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Das Gutachten ües /Inleihekomitees .
Der in englischer Sprache abgefaßte Bericht des Anleihe -

komitees an die Reparationskommission lautet in vorläufiger s
deutscher Uebersetzung wie folgt :
' Bericht des Anleihetomitee » an die Reparaklonskommiffion ,

Das Anleihetomitee beehrt sich , der Reparationskommission !

Ohne Revision keine Anleihe !
dagegen . Der nicht offiziell teilnehmende amerikanische De -

legierte drückte seine persönliche Zustimmung mit der Mehrheit aus .

Die Lage des Anleihekomitees im Verhältnis
zur Kommission .

Nach Empfang dieser Antwort , welche ergab , daß der Haupt
folgenden Bericht zu unterbreiten , der das Ergebnis der Beratungen �gläubiger Deutschlands nicht

'
wünschte , daß irgendeine

des Komitees in der Zeit vom 24 . Mai bis zum 9. Juni 1922 darstellt . �Empfehlung erfolgt «, die die Möglichkeit neuer Begrenzun -
Auf die Untersuchungen bezüglich Bestimmungen und Ausdeh - gen von Deutschlands Verpflichtungen mit sich bringen

nung der Untersuchung : j könnte , beschloß das Komitee , daß es im Augenblick seine Unter -

m. f w,m >, „« «»>, ! ». . m„ rS . suchungen mit Nutzen nicht fortsetzen könnte , und daß «S sich deshalb
Die B- stlmmungen , auf Grund deren das Komitee berufen wurde , �raui beschränken müiie . eine Antwort aus die urivrünalich an es

waren folgende :
Es soll ein Sachverständigenkomitee berufen werden , um die

Bedingungen zu prüfen und der Kommission darüber zu berichten ,
nach welchen die deutsche Regierung unter Berücksichtigung ihrer Ber -

p�lichtungen auf Grund des Bertrages von Versailles und insbesondere

des Zahlungsplanes vom 5. Mai 192 l

( französischer Text : La l ' ätat de ses obligations telles qu ' elles
sout deftniee par lo Traite de Versailles et en partioulier par
st etat des paiemonts du 5. Mai 1921 ) auswärtige Anleihen

zur Verwendung zur Ablösung eines Teils des Kapitals der Repa -

rationsschuld ausnehmen könnte . Das Komitee soll insbesondere
prüfen :

1. die Bedingungen , unter welchen derartige Anleihen

darauf beschränken müsie , eine Antwort auf die ursprünglich an es
gerichtete in einem eingeschränkteren Sinne ausgelegt « Frage zu er -
teilen und gleichzeitig seine Gründe , für diese Entschidung anzugeben .

Zunächst wünscht dos Komitee sein « eigene Stellung so klar zu
machen , daß die Möglichkeit eines Mißverständnisses ausgeschlossen
ist . Seine Mitglieder werden durch ein st immigen Beschluß
der Reparationskommission eingeladen , nach Paris zu
kommen , um als Bankiers technischen Rat über die Bedingungen zu
ertellen , unter welchen eine auswärtige Anleihe von Deutschland auf -
genommen werden könnte . Zu keinem Zeitpunkt haben sie den ge -
ringsten Wunsch gehabt , sich weitere Funktionen anzumaßen . Sie
haben durchaus voll gewürdigt , daß die Erteilung technischen Rates
nur einen Faktor des Problems bilden würde , welches von der Re -

parationskommission und von den alliierten Regierungen allein gelöst
werden kann . Schon bei ihrem Zusammentreten waren die Bankiers
im Komitee einmütig in ihrer Ansicht , daß sie bei Auslegung der für
sie maßgebenden Bestimmungen in einem eingeichräntteren Sinne

ausgenammen werden ' ° nnt - n und den B - trag , der nwch ver . £
" unsttgem Erm - ssen m der nächsten Zukunft und msbesondere > m

Mitglieder waren sedoch bfr Meinung , daß . wenn die Kommission
Laufe der nächsten beiden Jahre erwartet werden konnte ; z oder die Regierungen hinsichtlich der jahrlichen Zahlungen , welche

2. die Sicherheit , die für die etwaigen Geldgeber verfüg -
'

si « DDn Deutschland zu fordern beabsichtigten , eine bestimmter « Fest .
bar gemacht werden könnte , ohne das künftige Reparotionsinteresie i stellung machen würde , als sie gegenwärtig vorhanden ist , die Aus -

sichten einer derartigen Anleihe günstig krachtet werden könnten .
Hätten diese Mitglieder eine einmütige Aufforderung erhalten ,

festzustellen , welche

in unbilliger Weise zu beeinträchtigen ;
Z. die A r t u n d W e i s «, in welcher die für den Dienst der

Anleihe oerpfändeten Einnahmen und sonstigen Werte überprüft und
verwaltet werden sollen und die Beziehungen , welche zwischen der Legrenzungen dieser Zahlungen

aasJÄrt ' aJSÄ - - - * • -
9t . m mm « » « » * * « * * » » - ° -

rationskommission zu schassen seien .
Das Komitee wurde ersucht , Persönlichkeiten mit praktischer Er -

sahrung in bezug auf

die Ausgab « von Regierungsanleihen

in New Park London , Paris , Rom , Brüssel , Amsterdam , Berlin und

sonstigen Plätzen zu Rate zu ziehen mit dem Ziel , einen p r a k -

tischen Plan aufzustellen , der der deutschen Regierung und der

Reparationskommisston zwecks Billigung unterbreitet werden könnte .

Nach Prüfung dieser Bedingungen in beiden Texten ( welche nach
den dem Komitee zugegangenen Informationen gleich maßgebend
waren ) , empfand hps Komitee gewisse Zweifel hinsichtlich ihrer Trag -
weite . Es richtete deshalb am 1. Juni folgende Frage an die Re >

parationskommission :
. Das Komilee hol entsprechend seinen Instruktionen die Prü -

- fuug der Frage einer auswärtigen Anleihe , welche ihm von der

Ksmmisflon anvertraut ist . begonnen . Das Komitee hall es jedoch
für notwendig , die Reparalionskommision zu fragen , ob die Warle
. unter Berücksichtigung ihrer Berpslichtungeu
ans Grund des Vertrages von Versailles und

insbesondere des Zahlungsplanes vom ö. Mai

l921 ( französischer Text : La Tötet de ses obligatioas telles

qu' elles soat definies par le Traite de Versailles et ea partiou¬
lier par l ' etat des paiemeats du 5 Mai 1921 " ) fv aufzulegen

find , daß das Komitee für den Zweck seiner Veraluugeu die im

Zahlungsplan vorgeschriebenen Zahlungen als eine ouab -

änderliche Berpfichtung behandeln muß , welche lediglich
der Ermächtigung der Reparationstommisflon . sie von Zeit zu Zeit
in der Zukunft in Uebereinslimmung des Artikels 234 des Ber -

trage , abzuändern , unterwerfen ist , oder ob das Komitee ( ohne

natürlich in irgendeiner weife die Verantwortlichkeit der Köm -

miston festzulegen ) Freiheit hat , die Möglichkeit von Lösungen zu

prüfen , welche Abänderungen dieser Regelungen mit sich bringen . "

Am 7. Juni erhielt das Komitee folgende Antwort von der Re -

paroiionskammisston :
In Erwiderung aus dle mündliche namens des Anleihekomilees

durch dessen Vorsitzenden an sie gerichtete Frage beehrl > sich die

Kredit sein würden , so wären sie froh gewesen , dem zu entsprechen .
Derartige Begrenzungen wären jedoch nur als Bedingungen einer

Anleihe empfohlen worden für den Fall , daß eine Anleihe gewünscht
würde . Sie würden kein Urteil über die Beträge mit sich gebracht
haben , welche die Kommission erzwingen könnte oder sollte , falls die

Regierungen sich damit begnügen würden , ans jährliche Zahlungen
zu warten , ohne diese vorher im Wege der Anleihe zu mobilisieren .
Selbst wenn die Kommission oder die Regierungen die Ansicht des
Komitees als vernünftig betrachtet haben würden , hätten sie volle

Freiheit gehabt , sich dahin schlüssig zu machen , auch weiter einer

Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit und einer entsprechenden
Festsetzung der Zahlungen von Jahr zu Jahr den Borzug zu geben .
Mit anderen Worten , jede etwa genannte Ziffer hätte notwendiger -
weise keine Ansicht über die voraussichlich größte Leistungsfähigkeit
Deutschlands , sondern nur eine Ansicht über die Beträge dargeslellt ,
welche nach Ueberzcugung der geldgebenden kreise der Welt , die ihr
Urteil unter all den ungewöhnlichen Erscheinungen der gegenwörti -
gn Lage bilden müssen , bestimm « innerhalb der deutschen Leistungs¬
fähigkeit liegen . Selbst so vorsichtig geschätzt « Zahlungen würden

noch sehr beträchtlich sein . Das Komitee erkennt an , daß die

fiierten Regierungen trotzdem selbst auf die Gefahr hin , die

nleihezu verlieren , den Wunich haben könnten , volle Frei -

heit zu behalten , die größeren Jahreszahlungen zu fordern ,

welche Deutschlands wachsende Leistungsfähigkeit später möglich

machen könnte . Die Regierungen hätten nicht nur volle Freiheit ge .
habt , eine solche Entschließung zu treffen , sondern eine solche Eni -

schliehung wäre auch in keiner Weile mit dem technischen Rat des

Konntees unverträglich gewesen . Rur hätte , wenn dieser Rat er -

folgt wäre , eine Entschließung im Lichte klar dargelegter Möglich -
leiten getroffen werden ' können .

Schwierigkeiten , einem Mehrheitsbeschlust zu entsprechen .

Unter diesen Umständen hatte das Komitee zu prüfen , ob es

auf den Mehrheitsbeschluß der Kommission hin seine Unter -

suchungen mit Nutzen fortsetzen konnte . Es hat sich dahin entschie .

den , daß es im Augenblick aus folgenden Gründen nicht so zu vcr -

fahren in der Lage ist :
Frankreich ist Deutschlands Hauptgläubiger . Bei jedem Re

varationsproblem sind seine Interessen "der wichtigste Faktor . Die

Mitglieder des Komitees hatten gehofft , daß der Hauptnutzen

durch dessen Vorsitzenden » n
° �rr > ,, °, v. e �?en��erden w�. �° Si "stalle "äZerst°bes�tz Ä

Reparationskommissioa . dem Komitee mitzuteilen , daß sie in einer
� 5 ? andlungen Frankreichs Interessen beeinträchtigen könnte .

vsfizlellen Sitzung von heute vormittag folgende Entschließungen - e . . . . .- - • - - - - -- - - -'

- - - -

gesaßt hat :

Die Kommission ist der Ansicht , daß aus keiner der ange -

zogenen Bestimmungen etwas entnommen werden kann , was das

Komitee daran hindert , irgendeine der Bedingungen zu prüfen ,

welche für dle Ausnahme auswärtiger Anleihen notwendig sein

können , einschließlich der Bedingungen hinsichtlich allgemeiner

Wiederherstellung seines auswärtigen Kredites . Jede Anre¬

gung . welche das Somikce aus diesem Gesichtspunkt vorbringen

kann , kinn , ohne natürlich die Verantwortlichkeit der Kommission

sellzutegen , nur von größerem werte sein . Diese Eni -

schüeßnng der Kommission beruht aus eincm wehrheilsbe -

schloß . Die britischen , italienischen und belgischen Delegierten

fi - ' n ' — ihr zu , der französische veleglerte stt » » te

Wenn daher Frankreich jetzt keine Untersuchung der allgemeineren

Bedingungen wünscht , welche für die Wiederherstellung von Deutsch -
lands auswärtigem Kredit notwendig sind , hält sich das Komitee nicht
für berechtigt , eine derartige Untersuchung anzustelle «. Es wird in

seiner Ansicht durch die Erwägimg bestärkt , daß es unter den be -

stehenden Verhältnissen von der Unterstützung des ihm angehörenden
französischen Mitglieds keinen Nutzen hätte ziehen können .

2. Wie oben erklärt , ist das Komitee der Ansicht , daß zum er -

folgreichen Flüssigmachen einer Anleihe eine günstige Atmosphäre

wesenllich ist . Das Bekanntwerden der Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Mitgliedern der Kemmiffion hinsichtlich der Grenzen
des Auftrags des Komitees hat für den Augenblick

eine der Anleihe ungünstige Atmosphäre

geschaffen . Die Bankiers im Komitee müssen die Tatsache berück '

hinsichtlich der Bedingungen einer Anleihe erteilen , sie eine wo -

ralische Verantwortlichkeit übernehmen , alles in ihrer
Macht liegende zu tun , um der Anleihe zu einem Erfolg zu ver -
helfen .

Aus diesen Gründen beschloß dos Komitee ,
feine Arbeit für den Augenblick zu unterbrechen

Die Möglichkeit einer Anleihe ohne neue Begrenzungen
von Deutschlands Verpflichtungen .

Da das Komitee auf diese Weise von der Aufforderung der

Mehrheit der Kommisston , den Gegenstand seiner Beratungen aus -
zudehnen , keinen Vorteil ziehen konnte , hat es das Problem nach
dem ursprünglichen Auftrag , wie er sich bei eingeschränkterer Aus -

legung ergab , der Erwägung unterzogen . Wenn angenommen
wird , daß die gegenwärtigen Bestimmungen des

Vertrages von Berfailles und des Zahlungs -
planes unverändert bleiben , ist dann eine äußere
Anleihe möglich , und wenn ja , unter welchen Be -

dingunqen ?
Das Komitee sah sich folgenden Schwierigkeiten gegenüber :
a ) Es wurde sksigestelll , daß die Wiederherstellung des aus -

wärligen Kredites Deutschlands solange unmöglich ist , als die geld -
gebenden Kreise keine Sicherheiten sehen , daß veutsckilonds ver -
pflichlungen . so wie sie gegenwärtig festgesetzt sind und wie sie er -

zwungen werden können , innerhalb seiner Leistungssähigkelten
liegen , und daß Deutschlands Wille und Absicht , sie abzugelten , auf -
rechtcrholkeu werden wird . Solange wie dies die Lage ist , muß der
Kapitalift unter dem Einfluß . der Möglichkeit stehen , daß ein Zu¬
sammenbruch der deutschen Finanzen als Folge der
gegenwärtigen Unsicherheit einen sozialen Umsturz hervor -
rufen kann . Es ist jedoch schwierig , Sicherheiten zu finden , welche
unter solchen Bedingungen alz eine befriedigende Garantie für eine

Anleihe angesehen werden würden , wenigstens für jede Anleihe in
einem Umfang und unter Bedingungen , welche eine wesentliche Er -

leichterung der Lage herbeiführen würden . Selbst eine erstklassige
Sicherheit wie die Zölle , welcher unter stabilisierten Be -

dingungen eine brauchbare Garantie für eine beträchtlich « Anleihe
bilden würden , könnten keinen genügenden Goldwert mehr behol -
ten , falls die wirtschaftliche Lage Deutschlands oder seine sozialen
Berhältnisse ernstlich gestört werden würden . Möglichkeit
dieser Art mögen entfernt erscheinen . Aber wer sich an einer

langfristigen Anleihe beteiligen soll , neigt natürlich mehr
dazu , die schlimmste Möglichkeit in Rechnung zu ziehen , als die ,
welche wahrscheinlich zu erwarten ist .

b) Es wurde festgestellt , daß in einigen der wichtigsten Länder .
namentlich in den Vereinigken Staaten und Großbritannien die
Kapilalisten In einer Anleihe an Deutschland , welche nicht dazu be -
rechnet ist , eine endgültige Regelung des Reparationsproblems her¬
beizuführen . keine wirkliche Aoziehungskrost finden würden , und es
liegt auf der Hand , daß selbst , wenn eine Anleihe auf der Grund -

läge verschiedener Sicherheiten anstatt aus der Grundlage von

Deutschlands allgemeinem Kredit aufgenommen werden könnte , sie
im besten Falle nicht mehr als eine kurze Atempause
sichern könnte . Danach würde Deutschland sich seinen u n vcrminder -
ten Reparationsverpflichtungen gegenüber sehen mit dem weiteren

Hindernis , daß feine besten Sicherheiten bereits für
den Dienst der Anleihe verpfändet wären . In der

Zwischenzeit würden sowohl Deutschland wie die übrige Welt unter
der sortgesetzten Unsicherheit leiden , welch « in jedem
Lande ein ernstes Hindernis der wirtschaftlichen Wiederherstellung
bildet . So würde eine solche Anleihe , selbst wenn sie möglich wäre ,
im besten Falle die Zahlung eines hohen Preises darstellen , nur um

auf günstiger « Bedingungen für eine allgemeine Regelung zu warten .

c) Es wurde ferner festgestellt , daß Kapito -
listen in Ländern , welche am Kriege nicht teilge -
nommen haben , unter der Entwertung der Mark
ernstlich leiden . Teils well sie hohe Beträge in Mark inve -
stiert haben , teils weil der kommerzielle Wettbewerb der deutschen
Industrie von der ständigen Entwertung der Mark einen künstlichen
Vorteil ableiten konnte . Er wurde festgestellt , daß unter diesen Um -
ständen auch sie kein Interesse an einer Anleihe nehmen würden ,
welche für den Ausbau der deutschen Finanzen ans einer stabili¬
sierten Grundlage keine Aussicht bieten würde .

d) Wiederum , was Frankreich anbelangt , wurde festgestellt ,
daß eine beschränkte Anleihe auf große Schwierig -
leiten stoßen würde , da nur ein kleiner Teil davon im besten
Falle Frankreich unmittelbar als Reparation würde ausgekehrt wer -
den können .

In Würdigung dieser und anderer Schwierigkeiten und in der
Erkenntnis , daß sie keine Anleihe empfehlen dürsen , von deren er¬
folgreichen Auslegung aus den in Frage kommenden Märkten sie
nicht überzeugt sein können , sind die Mitglieder der Komitees zn
ihrem großen Bedauern zu dem Schluß gelangt , daß sie
unter den gegenwärtigen Berhällnissen kein Gut¬
achten dahin abgeben können , daß eine aus -

wörtige Anleihe ausführbar ist .

Allgemeine Bemerkungen hinsichtlich der zukünftigen
Möglchkeiten von Anleihen .

In Berücksichtigung dieses negativen Ergebnisses und

obwohl das Komitee sich nicht in der Lage sieht , der Aufforderung
der Mehrheit der Kommission , das weitere Problem im einzelnen
zu prüfen , zu entsprechen , hält es das Komitee für nützlich , folgende

ollgemeinen Bemerkungen darüber hiitzuzufügen :
a ) Eine wesentliche Bedingung einer auswärtigen Anleihe zu

jeder Zeit besteht darin , daß die Oelfentlichkeit unter dem Eindruck

stehen muß , daß Deutschland selbst eine tatsächliche

stchügen , wem » sie d « Ucherzeugung svG , daß . wenn ste Statschlda « I ich « > nst « « ng » Ug Unternimmt , \ ßim dffcnfc



l ' chcn Finanzen auf eine stabilisierte Grundlage zu stellen . Es ist
von größter Bedeutung , daß durch die von Deutschland zu gebende
technische Sicherheit und die Wiederherstellung seiner finanziellen
Lage Deutschland klar einen Wunsch zum Ausdruck
bringt , seinen Verpflichtungen zu entsprechen ,
>n der chofsnung , daß es durch die Erfüllung dieser Verpflichtungen
seinen Kredit wiederherstellen wird .

d) Die zweite wesentliche Bedingung ist im einzelnen bereits
oben behandelt , nämlich die Beseitigung der gegenwärti -
gen Unsicherheit hinsichtlich der Reparations -
Verpflichtungen .

c) Dem Komitee lag eine Aufzeichnung vor , wonach amerika¬
nische Bankiers und Kapitalisten unter diesen Umständen in erheb -
lichem Maße an dem Ankauf deutscher Schuldverschreibungen inlcr -
essierl werden können , aber nur für den Fall der Erfüllung einer
weiteren grundlegenden Bedingung , nämlich , daß eine derartige An¬
leihe aus das einmütige Ersuchen und zum irtnhen der alliierten 7la -
tionen erfolgen würde . Diese Einmütigkeit könnte auf keinem Wege
einen besseren Ausdruck finden , als durch aktive Mitarbeit der
Bankiers der alliierten und neutralen Länder bei der Verteilung der
Schuldoerschreibungen an ihre eigenen Staatsangehörigen . Unter der
grundlegenden Bedingung einer Beteiligung Amerikas ergab sich
deshalb Einmütigkeit unter den Geldgebern wie Herstellung des
Kredits des Geldnehmers .

<l ) Die meisten der Mitglieder des Komitees sind sich wohl be -
wüßt , daß jede gutachtliche Aeußerung ihrerseits diese Bedingungen
zwar befördern , aber nicht als solche hätte sicherstellen können . S i e
würdigen beispielsweise voll , daß wenn sie als
wesentliche Bedingung einer Anleihe eine Be -

grenzung von Deutschlands jährlichen Zahlungen
. empsehlen , die beteiligten Länder in Würdigung

der Wirkung aus ihre finanzielle Lage notwcn -
digerweise

ihre eigene äußere Verschuldung
beachten würden . Sie würdigen , daß eine Lösung , so wün -
schenswert sie in sich selbst sein mag , sich tatsächlich als un -
g o n g b a r erweisen kann , wenn sie nicht die damit verbundenen
finanziellen Ausgleichungen vorbereitet . Das Element der
Unsicherheit , welches die La st der Verpflichtungen
Deutschlands oerschärst , bildet ebenfalls einen
ernstlichen Faktor hinsichtlich der äußeren össent -
lichcn Schulden der alliierten Länder . In diesem Zu -
sammenhang wünscht das Komitee zu wiederholen , daß bei Prüfung
der Bedingungen für die Wiederherstellung von Deutschlands allgc -
meinem Kredit es Gewißheit als wesentlich ansieht . Bloße ?lachsichl
bei der Erzwingung der Verpflichtungen , wie sie die Kommission be¬
weisen könnle , ohne die Gesamtverpslichtung zu ändern , genügt nicht .

Fragen , wie die interalliierte Verschuldung ,
liege » jedoch außerhalb seiner Zuständigkeit und
können deshalb hier nicht erörtert werden . Das
Komitee kann aber nicht an der Tatsache vorbeigehen , daß nach An -
ficht derjenigen , welche irgendwelche Regelungen der Reparations -
Verpflichtungen erwägen , sie Erörterung finden müssen , und daß sie
zu den Faktoren des Problems gehören , das erwünschte alliierte
Einvernehmen zu sichern , welches das Komitee als eine der wesent -
lichjten Bedingungen einer Anleihe an Deutschland erachtet . In
diesem Zusammenhang denkt das Komitee an die damit überein -
stimmenden Grundsätze , die in dem Gutachten von wirtschaftlichen
und finanziellen Sachverständigen seit dem 15. Januar 1920 den
Regierungen verschiedener europäischer Länder und der Vereinigten
Staaten unterbreitet worden sind , Grundsätze , welche von der
Brüsseler F i n a n z k o n f e r e n z im September/Oktober 1920
angenommen wurden und kürzlich von der Konserenz von Genua
von 1922 gleichfalls übernommen worden sind .

Wenn das Komilee sich gezwungen sah , die Aussichten einer An¬

leihe bei der gegenwärtigen Lage Deutschlands entmutigend
zu beurteilen , so wünscht es als Schlußergebnis nicht weniger beut -

uch seine Ueberzeugung festzustellen , daß . sosern die notwendi -

gen Bedingungen für die Belebung des deutschen Kredits ver -
wirklicht werden können , ansehnliche Anleihen aus allen Haupt -

�närklen der Welt mit Erfolg flüssig gemocht werden könnten . Rein

finanzielle Bedingungen sind jetzt der Ausgab «
solcher Anleihen entschieden günstig , günstiger als zu

irgendeiner Zeit seit dem Kriege . Das Komitee wünscht der Som -

Mission zu versichern , daß es den ernstesten Wunsch hat . alles in

seiner wacht Liegende zu tun , um die Ausnahme solcher Anleihen zu
sördern , wenn die Bedingungen , ans welche es verwiesen
hat , sichergestellt werden können . E » ist sich im Innersten be -

wüßt , welche weitgehende Hilfe für die wirtschaslliche wiedcrher -

' s hunüerl .
Von T h. K a b e li tz.

ha — ha — ha — ha ! Gestatten Sie , daß ich mich totlache —

ha — ha — ha — hol — Sol Nun bin ich hinüber . Sie können

meinethalben annehmep , daß ich Ihnen eine Geschichte aus dem Jen -

feirs erzähle , obgleich sie erst vorgestern diesseits der Pank « passiert
ist . Die Sache ist die . — Meine Frau liebt — . . . doch ich will nicht
vorgreifen . Vorgestern um die Mittagszeit klopft es an meiner

Wohnungstür . Es klingelt nicht , es klopft , weil das Geläute wegen
erhöhter Wohnungsmiete nicht repariert werden kann . Ich selbst
war nicht zu Hause . Mein Frau öffnet .

Ein Herr steht vor der Tür . Sehr würdig . Gut angezogen .
Ein Herr in den besten Jahren . Gegenüber in der Nachbarwohnung
wird der weihe Pappstreifen zur Seite geschoben , der dos Guckloch
in der Tür oerdeckt . Die sehr geehrte Frau Nachbarin hat gehört ,
daß bei uns geklopft wurde und bezieht ihren Beobachtungsposten .
Die Gute ist von einer rührenden Wißbegierde in bezug auf alles ,
was in meiner Wohnung vorgeht , während ich nicht daheim bin .

Insonderheit fühlt sich ihr Gemüt angeregt , wenn ein gut ange -
zogener Herr draußen klopft . Sie steht dann unentwegt am Guckloch ,
um aus der Art des Empfanges und der Dauer des Besuchs tief -
gründige Schlüsse zu machen , wie sich die Anwesenheit des klopfenden
Herrn mit meiner Abwesenheit als Hausherr zusammenreimen läßt .

Als meine Frau sich durch einen raschen Blick überzeugt hatte ,
daß der Beobachtungsposten hinter dem Guckloch wie üblich besetzt
war . lud sie den würdigen Herrn ein , näherzutreten . „ Mit wem habe
ich das Vergnügen ? "

„ Ich bin der Gerichtsvollzieher . "
Meine Frau erbleichte nicht . Sie Hvußtc , daß meine Rechnungen

bezahlt und meine Beziehungen zum Finanzamt freundlich waren .
„ Und Sie wünschen ? "

„ Die Steuer fürs Hunderl will ich abholen , hundert Mark
macht ' s für , wenn ' s ein Schoßhund ist 200 Mark . "

„ Aber wir haben ja gar kein Hunderl . " ( Meine Frau ist
Wienerin , deshalb sagt sie Hunderl . )

„ O doch ! " sagt der würdige izerr und sein Gesicht gewinnt einen
deutlich erkennbaren amtlichen Zug . „ O doch ! Es ist der Steuer -
behörde angezeigt worden , daß Sie ein unversteuertes Hunderl in
der Wohnung haben . Gesehen hat ' s zwar keiner , aber man hört es
hier all Tage in der Wohnnug bellen . "

„Nicht möglich, " sagt meine Frau und ein Lächeln spielt um
ihren Mund . Meine Frau liebt nämlich - - - doch ich will nicht
vorgreifen .

„ Die Steuer müssen Sie bezahlen . Strafe kostet es bis jetzt
noch nicht, " sagt der würdige Herr im Ton sanfter Ueberredung , doch
mir amtlichem Einschlag .

„ Aber wenn wir doch kein Hundert haben — Sie können ja
nachsehen . "

stellung der ganzen well durch die allmähliche Um -

Wandlung der deutschen Verpflichtung aus einer Schuld au Regierun¬

gen In eine Schuld an private Kapitalisten geboten werden würde ,

welche sich wie andere öffentlichen Schulden

nicht auf äußere Zwangsmaßnahmen ( znncticms ) ,

sondern aus den allgemeinen Kredit des Schuldnerlandes gründen
würde . Es ist allerdings der Meinung , daß die Wie¬

derausnahme normaler Handelsbeziehungen

zwischen den Ländern und die Stabilisierung der

Währung ohne endgültige Regelung der Repara¬

tionszahlungen und anderer ösfentlichen Schul -
den unmöglich ist . wenn daher zu irgendeiner Zeit die Som -

Mission in der Lage ist , durch einstimmige Entschließung die Einla¬

dung zu wiederholen , welche jetzt nur durch Mehrheitsbeschluß eine

Ausdehnung erfahren hat , wird das Komitee sich freuen ,
wieder zusammenzutreten

und die jetzt unterbrochene Untersuchung wieder aufzunehmen . Es

kann nicht wissen , ob die alliierten Regierungen in der Lage sein
werden , die notwendigen Bedingungen anzuueh -
m e n, aber für diesen Fall wiederholt es . daß es Hoffnung hat . daß
ansehnliche Anleihen ausgenommen werden könnten . Endlich

wünscht das Komitee daraus hinzuweisen , daß in der Zwischenzeit
und selbst während de » Zeitraumes zwischen einer erneuten Einla¬

dung und dem Abschluß der folgendeu Berhandlungen

Deutschlands finanzielle Lage osfensichllich mit

ernster Gefahr bedroht

Ist . Weistäufige Berhandlungen über eine große und langfristige
Anleihe können zu lange währen , wenn ihnen nicht sosorlige hilsc

vorhergeht . Aber , falls das Problem unter den angeregten besseren
Umständen und mit wirklicher Aussicht auf eine endgültige Regelung
erneut erwogen werden sollte , ist das Komitee der Ansicht , daß die

hindcrnisie , welche gegenwärtig einer Interimsanleihe entgegen¬
stehen , sich wahrscheinlich nicht al , unüberwindlich
erweisen werden . Mit wirklicher Hoffnung aus eine eudgüllige Rege -
lung innerhalb angemessener Frist würde e » viel leichter sein ,

eine kurzfristige fundierte Anleihe
zustand : zu bringen , in einem Maße , umveukschlandskredil
vordem Zusammenbruch mährend der Dauer der Verhand¬

lungen zu bewahren . Das Komilee brancht kaum hinzuzufügen , daß
es unter diesen Umständen sich freuen würde , jede In seiner Macht

liegende Unterstützung sowohl HInsichlsich einer derartig begrenzten
Anleihe wie hinsichtlich des größeren und bedeutungsvolleren Pro -
blcms zn gewähren .
gez . Leon Delacroix . M. d ' Amalio . Z. P . Morgan .

R. M. KIndersley . E. vissering . E. Bergmann .
10. Juni 1922 .

Herr Sergent ( Der Vertreter Frankreichs ! Red . d. V. )
ist nicht in der Lag « , obigen Schlußfolgerungen und «inigen der

in diesem Beruht enthaltenen Feststellungen und Anregungen beizu -
treten . Unter Bezugnahme aus die zahlreichen Bemerkungen , weiche
er im Laus « der Veratungen des Komitees vorgebracht hat , stellt er

allgemein fest , daß er zwecks Förderung einer Anleihe nicht neue

Begrenzungen in der Berpslichlung Deusichlands in Erwägung ziehen
kann , welche ihm nicht gerechtfertigt zu sein scheinen , noch irgend -

welche Verminderung der im Vertrage anerkannten Rechte

Frankreichs . In Uebereinstimmung mit den französischen De -

legierten der Reparationskommission ist er der Meinung , daß es nicht

zur Zuständigkeit des Bankierkomitees gehörte , die Frage von « b -

änderungen der Verpflichtung der deutschen Regierung , so wie sie im

Vertrage von Versailles und insbesondere in dem

Zahlungsplan vom S. Mai 1921 destimmt ist , zu unter -

suchen . gez . Tl . Sergen t.
10. Juni 1922 .

die neue Situation .
Die Nachricht » on dem Scheitern der Pariser

Anleiheverhandlungen findet ihre Bestätigung und

Begründung in dem Gutachten des Anleihekomitees , das

weiter oben wiedergegeben ist. Damit ist das Problem
der Reparationen in eine neue Phase getreten , von der

sich zumindest sagen läßt , daß sie die e r n st e st e n

„ Es wird nicht anders gehen . "
Haussuchung nach dem 5) underl . In den Zimmern — nichts .

In den Schränken ebenfalls nichts . Nirgends ein hundert .
„ Das oerstehe ich nicht — man hat ' s doch bellen hören, " sagt

der Gerichtsvollzieher sorgenvoll .
Nun lacht meine Frau . „ Ich will ' s Ihnen nur sagen . Wenn

mein Mann nach Hause kommt , spielen wir oft Hund und Katze .
Ich belle wie ' s Hunderl , mein Mann faucht wie ein Kater . Ich habe
auch eine Freundin , die kann gackeln wie ein Huhn — ganz genau .
Das macht Laune — Sie sollten es nur hören . "

Der würdige Herr schüttelt sein amtliches Haupt . „ Das glaubt
mir da oben kein Mensch von den Herren . " Aber er empfiehlt sich.
Noch aus der Treppe hört meine Frau ihn sorgenvoll murmeln :
„ Kein Mensch wird mir das glauben . "

Mit einem schnellen Blick überzeugt sich meine Frau , daß der

Posten hinter dem Guckloch drüben besetzt ist . Dann geht sie hinein
und bellt die Wand an , welche die beiden Wohnungen trennt .
Gerade wie ein zorniges Hunderl bellt sie .

Nachher sitzen wir beim Mittagcsien . Wie gewöhnlich spießt
meine Frau einen Bisten Fleisch auf die Gabel . Dann legt sie did
Unterarme aufrecht an die Brust und läßt die Patschhändchen nach
unten hängen , ganz wie ' s Hunderl , wenn es aufwartet und gern
etwas haben möchte . Und dann beginnt sie zu bellen , genau wie
ein Hunderl und gibt nicht Ruhe , bis ich ihr den aufgespießten
Fleischbisscn in den Mund schiebe . Und dann wieder ein lustiges
Gebell . Selbst der kleine Finger an der rechten Hand wackelt vor

Freude , wie das Schwänzlein vom hundsrl , wenn ' s etwas ab -

bekommen hat . Ganz naturgetreu ist dieses Wackeln nicht , aber

meine Frau liebt dergleichen kleine Scherze , nun kann ich ' s ja
verraten .

Dann erfahre ich die Geschichte mit dem Gerichtsvollzieher und

muß doch lachen . „ Siehst du, " sage ich mit einem vergeblichen Der -

such , ernsthaft zu bleiben , „ich hatte dich gewarnt , daß wir nächstens

Hundesteuer bezahlen müssen . Run hast du es ! Wenn ' s nächstens
eine Gerichtsverhandlung wegen Steuerhinterziehung gibt , mußt du

vor den Herren im Tatar probcbellen .
Meine Frau aber wendet sich gegen die Wand , welche die beiden

Wohnungen trennt , und bellt sie an — die Wand . Ganz wies

Hunderl tut , wenn es zornig ist .

Der Schöpfer der modernen Kältetechnik . Karl Linde , der
am 11. Juni seinen 80. Geburtstag begeht , gehört zu jenen Führern
der Wissenschaft , deren Lebensarbeit in unmittelbarer Verbindung
mit dem praktischen Leben steht . Seinen Namen hat die moderne
Technik populär gemacht . Auf drei großen Erfindungen beruht sein
Ruhm : der der vollendeten Kälteerzeugungsmaschine .
der Verflüssigung der Luft und der Herstellung reinen
Sauerstoffs im großen .

Lindes oeglücktem Versuch , eine nach jeder Richtung hin be -
sriedigend « Moschine zur Kälteerzeugung zu schaffen , gehen lang -
jährige vergebliche Bestrebungen der verschiedensten Techniker vor -

Gefahren für Europa in fick birgs . Mehr denn ie isf
der internationale Zusammenschluß aller Menschen guten
Willens sind gesunden Verstandes geboten . Denn noch nie

ist seit Kriegsende für die internationale Reaktion die Gelegen -
heit so günstig gewesen , Unheil zu stiften , den Frieden und die

Wiedergenesung Europas zu gefährden . Dieser Appell an das

Zusammenwirken aller fortschrittl : 6) en und kriegsfeindlichcn
Kräfte gilt vor allem für die europäische Arbeiterklasse und

insbesondere für diejenigen Franzosen und Deutschen , die aus

der Weltkatastrophe wenigstens das eine gelernt haben ,

daß die Gewalt niemals zu einer Lösung des deutsch - fran -
zösischen Problems führen wird und daß eine solche Lösung
ausschließlich in einer auf der Solidarität der beiden

Völker beruhenden Verständigung gefunden werden

kann .

Poincar6 und seine Leute standen in der letzten Woche vor

einem Dilemma , das die Bankiers mit dankenswerter

Klarheit gestellt hatten : Entweder Aufrechterhaltung der

papierenen Phantasie , die man in London verbrochen hat ,

oder bares Geld . . Wollt ihr Geld für die Reparationen , dann

müßt ihr nicht nur das Londoner Schriststück preisgeben , son¬
dern auch aus Gewaltpolitik verzichten und die Besatzungs -
Politik schleunigst abbauen . Wollt ihr das nicht , dann borgt

kein Mensch mit fünf gesunden Sinnen Deutschland das Geld ,
das euch zugute kommen soll .

Ein vernünftiger französischer Staatsmann hätte

geantwortet : Wichtiger als die papiernen Konstruktionen des

Londoner Finanzplanes ist für Frankreich das Geld , das es

für seinen Wiederausbau und sein schwer leidendes Budget
benötigt . Poincarö aber antwortete darauf am vorigen Mitt -

woch im Senatsausschuß wörtlich :

„ Es ist s e l b st o e r st ü n d l i ch , daß die französische Regie -

rung immer eine unumgängliche Bedingung stellen wiro ,

nämlich , daß die Anleihe keine weiter « Verminderung
der französischen Forderung nach sich zieht . "

Es muß nun damit gerechnet werden , daß Poincor6 alles

tun wird , um die Situation zu verschärfen . Der einzige kon -

sequente Ausweg für seine Politik wäre die Ruhrbesetzung :
aber ihm selbst ist bei diesem Gedanken gar nicht wohl . Denn
ein Mehrheitsbeschluß der Reparationskommisswn , der den

Regierungen Sanktionen empfiehlt , erscheint heutzutage , wenn

nicht helsferich plötzlich deutscher Reichskanzler wird , ausge -
schlössen . Und auf eigene Faust einmarschieren ? Wenn der

französische Ministerpräsident noch einen Funken von Verstand
besitzt , wird er es sich hundertmal vorher überlegen . Ab¬

gesehen davon , daß dies Frankreich ein paar hundert Millionen

Goldfranken mehr kosten , aber keinen Papierpfennig mehr

einbringen würde .

Nun setzte Deutschlands zustimmende Antwort auf die

Forderungen der Reparationskommission das Zustandekom -
men der nunmehr gescheiterten internationalen Anleihe aus -

drücklich voraus . Es wäre natürlich höchst töricht , die ganze
Antwort als nunmehr hinfällig hinzustellen . Wir bezweifeln
nicht , daß unsere reaktionären Katastrophenpolitiker diese

höchste Torheit schleunigst begehen werden . Wir aber wollen

schon jetzt betonen , daß alles , was von den deutschen Zusiim -
mungen und Vorschlägen nicht ausschließlich von der Anleihe

abhängig ist — und das gilt u. a. für unsere Bemühungen ,
Ordnung in unseren Etat zu bringen — > nach wie vor gilt .
Mehr denn je lautet die Parole für alle wahren Freunds
des deutschen Vaterlandes : Festhalten an der Poli -
tik der versuchten Erfüllung ! Sie allein bringt
dem deutschen Volke die sichere Befreiung von unsinnigen unb
unerträglichen Lasten , denn sie ollein vermag die Stellung der

Gewaltpolitiker zu untergraben , deren letzter und isolierter Vor -

kämpfer Poincarä bald jenem neuen Frankreich wird weichen
müssen , dessen Abgesandte wir heute im Reichstag herzlich
willkommen heißen . Ihnen gilt unser Gelöbnis , in Frieden
und Freundschaft als gleichberechtigte Nachbarn mit allen

Kräften für die Heilung der Wunden zu wirken , die der

Krieg unseren beiden Völkern geschlagen hat !

aus : sie alle scheiterten on der Kostspieligkeit oder der Gefährlich -
keit der gebauten Maschinen . Dagegen ist Lindes Eismaschine
leistungsfähig , einfach und rationell zugleich . Sie gehört zu der

Gruppe von Maschinen , durch die bei Ueberführung einer Flüssig -
teil in den Dampf - oder gasförmigen Zustand eine erhebliche Wärme -

menge gebunden wird . Wenn dieser Uebergang bei niedriger
Temperatur in Röhren stattfindet , so wird die benötigte Ver -

dampsungswSrme der Umgebung , etwa einer schwer gefrierenden
Salzlösung , entzogen , und diese daher gekühlt . Der gebildete Dampf
oder das freigewordene Gas kann entweder durch Absorption wieder -

gewonnen oder durch Druck wieder verdichtet und dadurch in

flüssigen Zustand zurückgeführt , also nochmals verwendet werden .
Nicht minder einfach erscheint der von Linde bestrittene Weo zur
Gewinnung flüssiger Luft in größeren Mengen , nachdem man früher
lange Zeit eine Reihe von Gosen überhaupt nicht für ocrdichibar
gehalten hatte . Linde geht davon aus , daß die Temperatur cincs
verdichteten Gases etwas sinkt , sobald es sich ohne äußere Arbeits -
lcistung ausdehnt . Di « Temperatur wird dabei um so niedriger , je
stärker der Ueberdruck und je tiefer die Temperatur des Gases ist .
Dies Verfahren läßt sich mittels einer Maschine so oft wiederholen ,
bis Temperaturen erreicht werden , bei denen sich die Luft verflüssigt .
Die Darstellung fast reinen Sauerstoffs und Stickstoff , gelang Linde
auf Grund der Zerlegung flüssiger Luft in ihr « Hauptbestandteile .

Diese Erfindungen haben für die Industrie weitreichende Folgen
gehabt . Die Frischhaltung unserer Nahrungsmittel , die Kühlanlagen
der Schlachthöfe und Markthallen , die Gefrierräume der Schiffe sowie
entsprechende Anlagen der Brauereien und in den verschiedensten
Fabrikationszweigen beruhen aus Lindes Errungenschaften . Nicht
minder bedeutungsvoll war der Aufschwung der Sauerstoffindustrie
sowie die Darstellung des Stickstoffs und des reinen Wasserstoffs .
Es braucht hier nur an die Technik der Luftschiffahrt erinnert zu
werden .

Karl Linde ist als Sohn eines Pfarrers zu Berndors in
Obcrfranken geboren . Er arbeitete nach seinem Studium praktisch
als Ingenieur bei Borfig in Berlin und in der Lotomotivcnfabrik
von Krauß in München . Schon mit 25 Iahren durfte er es sich
zutrauen , sich um die Professur für theoretische Maschinenlehre an
der neuerrichteten technischen Hochschule in München zu bewerben .
Die ihm übertragene außerardentliche Professur wurde dann auf
Grund seiner hervorragenden Leistungen nach wenigen Iahren in
ein Ordinariat verwandelt . In München hat Linde mit einer

längeren Unterbrechung bis zu seinem im Jahre 1910 erfolgten
Rücktritt gelehrt . Von 1879 bis 1891 leitete er die von ihm gc -
gründete Gesellschaft zur Herstellung seiner Eismaschinen in Wies -
baden und schuf damit ein Unternehmen von » Weltbedeutung .

Dem Gelehrten sind zahlreiche Ehrungen im In - und Ausland
zuteil geworden : er war auch der erste Inhaber des Siemens - Ringcs .

Englisch und Arnnzöflsch im Schulunterricht . Auf der 18. Tagung
des Allgemeinen Deutschen Neuphilologenverbandes , der In Nürn -
berg tagte , wurden mit überwältigender Mehrheit folaend « Thesen
angenommen : Für unser höheres Schulwesen ist die Kenntnis der
englischen Kultursprache ebenso wichtig und notwendig wie die dcr
französischen . Es nrüsien daher die beiden Sprachen auch in unse -
ren höheren Schulen gleiche Pflege finden . — Unbedingt « Rot -
wendigkeit ist die Einführung de » Englischen al » Pflichtfach bei de »



Irekheitsapostel Saecker Höraus !
Herr Paul Boecke r , Chefredakteur der „ Deutschen

Tageszeitung " , hatte , wie unsere Leser bereits wissen , die Rede
Scheidemanns in Kassel über das Attentat mit folgenden Fan -
faren beantwortet :

Wir warnen dringend vor weiteren elenden Heraus¬
forderungen . wie Herr Scheidemann sie in Kassel beliebt hat . Eni -
weder wird die deutsch « Republik die Versprechungen , die sie hin -
sichtlich der politischen Freiheiten in Deutschland gemacht hat , ehrlich
halten oder sie trägt die Bretter zu ihrem eigenen Sarge
zusammen . Zum Schuhe der politischen Freiheit , insbesondere auch
der Pressfreiheit , muß und wird sich in Deutschland schliesslich doch
alles zusammenfinden , was wirklich freiheitlich denkt .

Dieses hat sich nun mittlerweile zusammengefunden .
Rämlich die deutschnationale Fraktion des b a d i -

ichen Landtages hat unter dem 8. Juni folgende form -
liche Anfrage an die Regierung gerichtet

In Nr . 129 des „ Vslkssreund vom 6. d. M , unter der Heber -

schrift „ Attentat mit Blausäure gegen Scheidemann " und in Nr . 139

desselben Blattes vom 7. d. M. unter der Ueberschrift „ Attentat auf
Scheidem . ann " sind Auslassungen , dort der Schriftlcilung des sozial -
demokratischen Organs , hier der Parteileitung der Sozialdemokrati -
schen Partei in Karlsruhe , erschienen , die in massloser Weise einen
Teil des deutschen Volkes gegen einen anderen aufreizen und zugleich
letzteren in unerträglicher Weise verleumden . Welche Mahnahmen
gedenkt die Regierung zu ergreifen , um solch slräsllchem Treiben ein

für alle Maie den Loden unter den Füssen wegzuziehen oder doch ,
wenn sich das Erscheinen solcher Auslassungen ( Artikel ) nicht ver -

hindern lösst , diese wenigstens in ihrer Wirkung auf die Leoölkerung
aufzuheben ? "

Wir nehmen nun an , daß Herr P a u l B a c ck e r als der

wirkliche Freund und Schützer der Pressfreiheit gegen seine
d- utschnationalen Kollegen in Baden mit der gleichen Wucht
wie oben gegen Scheidemann zu Felde ziehen wird . Oder sollte
es ihm wieder ergehen wie mit seinem Klistierspritzenartikel ,
dessen Inhalt er nach drei Tagen total vergessen hatte ?! —

Die „ Tägliche Rundschau " hotte unsere Feststellung bestritten ,
daß ihr Redakteur Kammer als Verfasser der Ratten -

könig - Broschüre entlarvt worden ist . Es ist aber doch so. In
dem Prozeß Sklarz gegen Kammer hat der Verbreiter der Broschüre ,
ein Herr Wartemann , als Zeuge unter Eid ausgesagt , was

auf Veranlassung des Klägers sofort protokolliert wurde ,

daß der Angeklagte , der Redakteur Kamme . r , einen Teil der
Broschüre . . Der Rattenkönig " versaht hat , und zwar mit mehreren
anderen Herren zusammen , nachdem vorher , in mehreren Zu¬
sammenkünften planmähig die Herausgabe der Broschüre de -
sprachen und vorbereilet worden ist .

Ferner liegt eine eidesstattliche Versicherung vor ,
durch welche bewiesen wird , daß Herr Kammer für seine Verfasier -
schaft honoriert worden ist und am Gewinn beteiligt
war , daß er sich ferner weigerte , den durch die Beschlagnahme ein -
getretenen Verlust mitzutragen mit der Begründung , er sei n u r a m
Gewinn beteiligt , nicht am Verlust . Die Lügen der „ Tag -
lichen Rundschau " haben also erbärmlich kurze Beine .

Auch die „ Kreuz - Zeihmg " hat an der Pressefreiheit der Republik

zu mäkeln . Ein Hamburger deutschnationales Blatt hat wegen
Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze
einen Strafbefchl über 3909 Mark erholten , weil es aufgefordert

hat , die Flaggenverordnung für Seeschiffe nicht zu befolgen . — Die

. Lreuz - Zeitung " spricht deswegen von einer republikanischen „Presse -

frciheit " ( in Gänsefüßchen ) . Nach ihrer Ansicht müßte in der Re -

publik pdes deutschnationale Statt die volle Freiheit besitzen , zum
Ungehorsam aufzufordern , zu verleumden , vuszurcizen usw . Denn

wozu sonst haben wir ein « Revolution gehobt ? ! •

Erzberger und Tcheidemann .

Die Gleichzeitigkeit de » Attentats auf Scheidemann und des

Prozeßbeginns wegen der Ermordung Erzbergers erinnern daran ,

daß es Philipp Scheidemann war , der am 39. September 1921 in
einer groß angelegten Reichstagsred « die Hintermänner des Erz -
berger - Mordes schonungslos gebrandmarkt hat . Unter dem Wut -

gcschrei der Deutschnationalen hat Scheidcmann festgestellt und durch

zahlreiche Zitate belegt , daß es deren Presse gewesen ist , die fort -

gesetzt zum Morde der Lintsführer aufgefordert und offen ge -

jubelt hat , als dieser Mord geschehen war . „ Es gibt

wohl keinen Fall , in dem ein Mann so durch eine jahrelange Kol -

humanistischen Gymnasien . — Das Englische , ist in wesentlich er -
wcitertem Umfange als Fremdsprache durchzuführen . — Ferner
wurde eine Entschließung angenommen , die sich gegen alle Bestim -
mungen ausspricht , die neunstufigen Lehranstalten in achlstufige
umzuwandeln .

Der Haushaltsausschuß des bayerischen Landtages nahm ein -

stimmig unter Zustimmung der Regierung einen Antrag an , wonach
die englische Sprache an den bayerischen Mittelschulen als Pflichtfach
eingeführt , die französische Sprache aber nur noch als Wahlfach
gelten soll . In der Aussprache war übereinstimmend erklärt wor -
den , daß die französische Kultur ihren Höhepunkt überschritten habe ,
und daß in der Weltwirtschaft die englische Sprache eine viel größere
Rolle spiele .

Die Goekhe- Geselllchaft . Auf der Weimarer Tagung haben die
Exklusiven , die Goethes Namen für ihren gesellschaftlichen und lite .
rarischen Sport gepachtet haben , den Sieg behalten . Die 6999 Mit .
glieder , die ihr Verein glücklich umfaßt — man denke unter dem
Namen Goethes in feinem Vaterlande ! — sind ihrer wahrscheinlich
schon zu viel . Die Versuche der Berliner Ortsgruppe , den Vorstand
zu modernisieren , wurden spielend abgewiesen . ( Ob freilich Bernhard
Bülow , der Zitaterich , der geeignete Mann für die Spitze war , nach .
dem Hauptmann abgelehnt hatte , ist ja mehr als fraglich , Bürklin ,
die Exzellenz , und Gustav Rocthe , der urgermanische Trompeter ,
werden also weiter die Goethe - Gesellichast beherrschen . Man sollte
die Gehcimrätlichen und Teutschen sich selber überlassen . Die große
Masse des gebildeten Deutschlands kümmert sich um diese Mumien
sowieso nicht . _

Die Verliner Kreistndcntenschast veranstallet In diesem Semeller
fünf DiSkussionZabende über musitsoziologiscke Fragen unter
Leitung von Klau « PringSheim . Der erste Abend findet am 12. Juni ,
abend « 7 Übe, im Auditorium SS der Univerfilät statt . Ter Zutritt ist für
Studierende srei.

Krrgor - Mcndel . Iastrbundertfeier . Am 22. Juli d. I sind l <X> ftabr «
verflossen , seit der mahriiSe Natursoi scher Gregor Mendel , dessen Aibeilcn
die Grundlage der gesamten modernen PererbungSlehre bilden , inHeinzen -
dort in Schlesien das Licht der Welt erblickle . An zablreichcn Orten der
Welt wird in diesem Jahre Gregor Mendel geleiert werden . In Brünn .
->n der Ställe leine « Wirten «, wird im Herbst eine grosi « internationale
Feier veranitaltel werden , zu der bereit « Forscher aller europäischen Rationen
gemeldet i ' rnd.

In berühmter Rcmbrandt gestohlen . Aus der sfronlsurter Ge .
maldegolerie wurde da » berühmte Rcmbrandlsche Gemälde Paulu » im
Gesängni «, dessen Wert aus 5 Millionen Mark geschätzt wird , von unbe .
kannten Dieben gestohlen .

Die deutsch . niederländische Gesellschaft veranstaltet am Freitag .
den IS. , abend « >/,0 Uhr Im Härlaal 4 de « UniversiiäiSgedäilde « iDorothecn -
Nratze kl eine » ?ort >a . z «abcnd Tr/Panl C Tchf r I d spricht über : „Deut ' ch .
stmd und Holland im wechselieriigen Urteil der letzlen Jahrzehnte . ' — Pros .
Äax Frledlaender behandelt . da « deutiche VollSlied mit besonderer
Beziehung aus das niederländische Dollslled . ' — Der Emtritt ist srei .

lektivarbeit um Ehre , Einfluß , um alles und schliesslich ums
Leben gebracht wurde , wie den Fall Erzberger . " Wert schärfer ,
als auf die Mörder selbst muß das deutsche Volk die Augen richten
auf die gesährlichen Verführer , „die feigen erbärmlichen Burschen ,
die man nicht fassen kann " , und von denen Scheidcmann sagt : „sie
haben Erzberger moralisch gemeuchelt und durch Schaffung
der vergifteten Atmosphäre haben sie den Mördern , die vielleicht gar
nicht wußten , wie sie die Anschuldigungen einzuschätzen hatten , die

Mörderpistole in die Hand gedrückt . "
Nach Erzberger nun Scheidemann ! Scheidemann , der ahnte ,

was ihm bevorstand , als er zu den Deulschnationalcn gewendet
sprach :

„ Ich bin jetzt nahezu 49 Jahre Mitglied meiner Partei und
kenne die Methoden , mit der Sie arbeiten : ich weiß und habe es
in meiner Rede schon geschildert , wie Sic arbeiten , habe es ja auch
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Scheiöemann spricht !
Mitglleöerversammlung dsc SPS . HroZ - öerlin

Freitag , den IS . Zuni , abends 7 Uhr
LrauerelFriedrichshain , am konigstor

« > - » - : » Der Jeinö steht rechts

am eigenen Leibe bis in die letzte Zeit hinein erfahren , wie Ihre
Presse ve r st e h t, jedem Ihnen unbequemen Menschen die Ehre
abzuschneiden . "

Di « Rede Scheidemanns , eines der schlagendsten Kultur -
dokumente unserer moralisch so gesunkenen Zeit , ist als Flug -
schrift im Vertag für Sozialwissenschast erschienen .

»

Genosse Schcidemann schreibt »ns : Ich bitte Sie , im „ Vor -
wärts " mitteilen zu wollen , daß ich den Freunden , Genossen und Bc -
kannten im In - und Auslande , allen Behörden , Zeitunos - Redaktionen ,
Gewerkschasts - und Parteiorganisationen usw. , die mir Glückwünsch «
geschickt haben , von ganzem Herzen für die freundliche Gesinnung
danke . Die Berge von Telegrammen und Zuschriften mache » es mir
ganz unmöglich , jedes einzelne Zeichen der Liebe zu beantworten .
Alle , die mich durch Kundgebungen erfreut haben , dürfen überzeugt
sein , daß ich selbstverständlich der Alte bleibe und durch Zwischenfälle ,
wie den am ersten Pfingsttaqe nur angetrieben werden kann , noch
mehr meine Pflicht zu tun , als ich bisher versucht habe sie zu erfüllen .

Cassel , den 9. Juni 1922 . P h. S ch e i d e m a n n.

Neue Entschädigungssätze .
Bessere Bergütung für Schössen , Geschworene und

Steuernusschuhmitglieder .
Kurz vor Pfingsten hat der Reichstag noch ein Gesetz verab -

schiedet , das für die zahlreichen ehrenamtlich Tätigen und besonders
für die Angehörigen der Arbeiterklasse von beträchtlicher Bedeutung
ist ! nämlich das Gesetz , durch das die Entschädigung der Schöffen und

Geschworenen neu geregelt wird . Tie Anregung dazu ist von uns im

Herbst vorigen Jahres gegeben und mußte mehrfach wiederholt
werden .

- Dem Gesetz kommt insofern erhöhte Bedeutung zu, gls damit zu¬
gleich die Enischädigungssrage für die Mitglieder in den Steucraus -

schüsscn geregelt ist , wie ja auch bisher schon deren Entschädigung
sich der anglich , die den Schössen und Geschworenen lagt Gesetz gc>
währt wurde . Bisher wurden ganze 39 M. für den entstandenen
Aufwand für einen Tag gezahlt , selbst wenn die Sitzung S oder gar
10 Stunden gedauert hatte . Was an Kosten für etwaige Ueber -

nachtung in Ansatz gebrocht werden konnte , stand hinter der Wirklich -
keit ungefähr ebenso weit zurück , als 39 M. hinter dem Tagesverdienst
eines Arbeiters zurückstehen . Infolge dieser völlig ungenügenden
Entschädigung mußten viele Arbeiter und Angestellte auf das Ehren -
amt als Schöffe , Geschworener oder in den Steuerausschüssen ver -

zichten , um so mehr , als ihnen von dem Unternehmer Löhne bzw .
Gehälter für die abwesende Zeit gekürzt wurden . Wäre das Gesetz
nicht geändert worden , dann würden die Bänke der Schössen und

Geschworenen und die Stcuerausschüsse recht bald frei von Arbeitern
und Angestellten sein . Es eiirstiJNdc ein Zustand , der bitter zu be -

klagen wäre in bezug auf die Gerechtigkeit in den Urteilen vor Gc -

rich ! und über die Stcuerverontagung .
Das neue Gesetz bricht mit dem alten System , wonach die Eni .

schädigungssätze fest normiert sind . In ihm werden die Fragen nur

grundsätzlich geregelt . Es ist festgelegt , daß entgangener
Arbeitsverdienst bis zu zehn Stunden täjich ersetzt werden

kann , daß die entstandenen Reisekosten zu vergüten sind , daß eine a n-

gemessene Aufwandsentschädigung und im Falle der Notwendig -
keit dazu ein Zuschlag für Uebernachten zu gewähren ist ,
wenn von dem ehrenamtlich Tätigen eine Stellvertretung zur Wahr .

nchmung seiner beruslichen Aufgaben gestellt werden mußte . Die

Höhe der einzelnen Entschädigungsgesctze wird durch eine Aerordnung
geregelt , die neben dem Gesetz herläuft und die — dos ist ein be .

svnderer Vorzug — unter der Mitwirkung der Rcichsregierung und
des Reichsrats geschaffen und auch , wenn die Notwendigkeit dazu

vorliegt , schnell abgeändert werden kann .
In den stattgehabten Verhandlungen ist zugesagt worden , daß

die Verordnung , die hossenttich in den nächsten Tagen schon erlassen
wird , so gestaltet wird , daß der wirklich entgangene Ar -

beitsverdienst entschädigt wird , daß außerdem die Aufwands -

cntfchädigung für den Durchschnittstag auf m i n d e st e n s ö 9 M.

und die Uebcrnachtungsgebühr in einer Höhe gewährt wird , daß die

wirtlich entstandenen Unkosten damit abgegolten sind .
Damit ist eine befriedigende materielle Grundlage geschaffen ,

auf der die hoffentlich immer zahlreicher werdenden Schössen , Ge -

schworenen und Steuerausschußmitglieder aus den Kreisen der Ar -
beiter und Angestellten sehr wirkungsvoll ehrenamtlich tätig fein
können für die Gerechtigkeit in den Gerichtssälen und in Steuer -

fachen .

VieSereinführung öe ? Militärgerichtsbarkeit !

Die „ Dena " kündet den Entwurf eines Disziplinargesetzes für die

Wehrmacht an , den der Reichswehrminister Geßler demnächst dem

Reichstag vorlegen wird . Die Sache sieht zunächst harmlos aus , aus
der Begründung merkt man jedoch , daß es sich um eine Wieder -

einsührung der Militärgerichtsbarkeit auf Umwegen
handelt . Es wird nämlich darüber geklagt , daß seit der Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit die bürgerlichen Gerichte mit einer großen
Menge kleiner militärischer Strafsachen „belastet " würden , deren

schleunige Erledigung durch militärische Instanzen „ im dringenden
Interesse der Manneszucht liege " . Der Entwurf sieht dann förm >
liche Disziplinartammern vor , die im Grunde nichts anderes
sind als die alten Militärgerichte .

Unser endgültiges Urteil über den Entwurf müssen wir zurück -
stellen bis dieser im Wortlaut vorliegt , schon jetzt erscheint uns aber

größte Vorsicht ihm gegenüber am Platze ,

Ein Notschrei aus Gesterreich .
Ententchilfe oder Anschlich !

Wien , 10. 3uaL ( Eigener Drahlbericht . ) 3m kreisarbeiicrra

hielt heule Genosse Dr . Otto Bauer eine Rede über die wirtschasls -

läge Deulsch ' Oesierreichs , die sich in den letzlen Tagen durch tsic

rasende Entwcriung der Krone äußerst drohend gestaltet hat . Bauer

erklärte , wenn die gegnwärligen Krediloerhandlung - u ( mit dem Eng
länder Poung ) abermals ergebnislos bleiben sollten , dann müsse U.

Republik eine andere Anieihepolitik machen . Man mühte den :

au Deutschhaad herantreten mit dem Borschtage , e ! w-

acht Milliarden Mark zur Fundierung der ösierreichijch . '

Währung zu leihen . Auf Grund dieses Fonds könnte die Beweg ! . " :
der Krone in Zusammenhang mit der Bewegung der Mark gebrach
werden . Ueberdies wäre eine Anleihe von acht Milliarden tw;

wendig , um deu öslerreichischeu Staatshau - ha ' i ins Gleichgewicht z'
bringen und den Bautnolendruck zu stoppen . Die jetzige schwerc
Wirtschaftskrise offenbare nur die Lcbensunsähigkeit des Staatee

Deuifchösterreich und lasse ihm nur die Enischeidung : entweder große
Eutentekredite oder enge wirtschaftliche Beziehungen zu Deutschland .
Wenn die Srediloerhaudlungen ergebnislos bleiben sollten , dann

müsse mit gewaltiger Kraft für den wirtschaftlichen Anschluß an

Deutschland gekämpft werden .

der Moskauer Prozeß .
Koltschak - Minister nnd Nadek - Zeuge .

Moskau . 19. Juni . ( OE. ) In der Abendsitzung des ersten Pro -
zeßtages ( 8. Juni ) beantragten beide Parteien Ladung neuer Zeugen .
Als Zeugen wurden die Kommunisten F r o s s a r d ( Frankreich ) und
S ch m e r a l ( Tschech . ) vernommen , um über die Rolle der Entente

auszusagen , mit welcher die Sozialrevolutionäre Beziehungen unter¬

halten haben sollen . Ankläger Lunatscharski ersuchte um Ver -

nehmung K l j u t l ch n i k o w s , der früher Minister der Koltfchak -
Regierung gewesen ist und jetzt als Führer der sowjetfreundlichen
Richtung in der russischen Emigration hervortritt . Kljutschnikow , der
eben in Moskau weilt , soll über die Tätigkeit der Sozialrevolutionäre
in Sibirien aussagen .

In der

Auklageschrlfi

wird einer Reihe von Führern und Mitgliedern der Sozialrevolu -
tionären Partei , die sich durch ihren zähen Kampf gegen den Z a r i s -
m u s einen großen Namen bei dem internationalen Proletariat er -
warben haben und sich jetzt seit Iahren in sowjetrussischen Gesang -
nisscn befinden , folgendes zur Last gelegt : Sie fallen bewaffnete
Aufstände gegen die Sowjctregierung vorbereitet und organisiert ,
besondere Kampfgruppen dazu gefchasscn und zu diesem Zweck mit
anderen gegcnrevolutionären Organisationen Verbindungen unter -
halten haben , wie denen der Generale Krasnow , A I e x c s e w
und D e n i k i n in Südrußland , mit der „ Regierung der Mitglieder
der Konstituierenden Versammlung " in Ufa und in Sibirien . Sie
werden ferner beschuldigt , mit den Führern des internationalen K a -
p i t a l s und der E n t e n t e st a a t e n in Verbindung gestanden zu
haben , während diese sich im Kriegszustande mit Sowjetrußland be -
fanden . Endlich sollen sie terroristische Akte gegen die höchsten
Träger der Sowjetregierung und Expropriationen oon Regierung ? »
geldern organisiert haben .

Demgegenüber erklärt die Verteidigung , daß der Prozeß
überhaupt keinen Akt der Justiz , sondern einen Racheakt der
Kommunistischen Partei darstelle , die augenblicklich gegen
den Volkswillen unbegrenzt und unkontrollierbar über Rußland
herrsche und im gemäßigten Sozialismus ur . d seinen Vertretern , den
Sozialrevolutionären , ihre gefährlichsten ideellen Gegner erblicke .
Prozessual vertritt die Verteidigung den Standpunkt , daß olle in der
Anklageschrift angeführten Beschuldigungen durch die politische Am » x
n e st i e vom 27. Februar 1919 überholt seien , das ganze Anklage -
Material sich aus angeblich « Behauptungen zweier Lockspitzel ,
Ssemjonow Wassiljews und seiner Braut Konopljewa , stütze ,
die vom Standpunkte einer geregelten Justiz überhaupt nicht glaub -
würdig seien , und daß eine ganze Reihe prozessualer Rechtsverstöße
vorgekommen sei und die Moskauer Justiz überhaupt keine Ga -
rcmtie eines gerechten und unparteiischen Urteils biete .

Vandervelde und Versailles .

Moskau , 19. Juni . ( MTB . ) In einer Unterredung mit ' Der -
treiern der Gewerkschaften äußerte sich A a n d c r v e l d e: „ Der gegen
mich gerichtete Vorwurf , ich hätte durch Unterzeichnung des Versoiller
Vertrages das deutsche Proletariat dem französischen
Kapitalismus zur Ausbeutung ausgeliefert , ist
nicht stichhaltig . Als belgischer Patriot verteidigte ich nur die In -

teresscn meines Landes . Ich habe den Vertrag unter -

zeichnet , weil meine Aufgabe als belgischer Minister nur sein konnte ,
die Interessen meines Landes sicherzustellen . "

Tie Anfeindung der Verteidiger .
Moskau , 19. Juni . ( MTB . ) Liebknecht und Rosenfcld wurden

unter verstärkten Polizeischutz gestellt . Bei ihrer Ankunft wurden

ihnen Tafeln mit deutschen Inschriften entgegengehalten wie
„ Nieder mit Liebknecht ! " . „ Fort mit den Verbrechern Roscnfeld und
Genossen ! " � „ Cumpenl " , „ Dos unabhängige Derbrecherpack macht sich
jetzt auch in Moskau breit ! " usw . Liebknecht und Roscnfeld sind in
einem abgelegenen Gebäude untergebracht , das Tag und Nacht durch
Wachen geschützt wird . T r o tz k i veröffentlicht in der „ Iswestija "
einen heftigen Artikel gegen Liebknecht und Rosenfeld , die ehr »
geizige Heuchlcr und Scheinheilige genannt werden .

Eine sächsische Geheimfonösaffäre .
Das sächsische Innenministerium teilt mit : Nach dem Dienst -

antritt des Ministerialdirektors Dr . Lampe teilte ihm der Kassen -
direktor mit , daß im Ministerium ein Geheimfonds von etwa einer
Million Mark zur ausschließlichen Verfügung des Ministers des
Innern bestehe . Der Fonds besteht seit der Zeit des Ministers Beust
in der Mitte der Sechziger Jahre . Der frühere Ministerialdirektor
Schmitt hat von dem Vorhandensein des Fonds weder den Volks -
beauftragten noch den nachfolgenden Ministern Mitteilung gemacht ,
selbst dann nicht , als er von Ministerialbeamtcn aus das U n z » -
lässige seiner Handlungsweise aufmerksam gemacht wurde . Als
er im August v. I . einen sechsmonatigen Urlaub antrat und selbst
der Auffassung war , daß er in das Amt nicht zurückkehren werde ,
übergab c? die Belege nicht dem Minister Lipinski , sondern seinen
Kollegen zur Aufbewahrung . Aus Beschluß des Gesamtmini -
stenums wurde der Geheimfonds aufgehoben . Der Bestand
wird für die Einrichtung eines V o l k s h e i m s für Minderbemittelte
in Bad Elster verwendet . Gegen Dr . Schmitt ist das D i s z i p l i -
narverfahren eingeleitet worden .

Schieösspruch für üas Sankgewerbe .
Wie uns der Allgemeine Verband der Deutschen Bankange -

stellten mftteill , wurde gestern im Reichsarbeitsministcrium folgender
Schiedsspruch verkündet : Die Teuerungszulage , die bisher 239
Punkts betrug , wird auf 27S Punkte festgesetzt . Das entspricht einer
zirka 13prozentigen Erhöhung . Die in kaufmännischen Berufen ver -
brachten Icklzre werden vom dritten Berj - fssahr in der Bank voll

angerechnet . Eine erneute Revision der Bezüge soll am 19 . Juli
» rfvlg « . , -



GeVerMostsberoegung
Wichtige Verhandlungen im Bergbau .

Jfits dem Reicksarbeitsministerium wird uns geschrieben :
. Die L o h n f r a g e n im Kohlenbergbau stellten die Reichsregic «

rung und die beteiligten Organisationen diesmal vor ganz außer »
ordentliche Schwierigkeiten . Der bisherige Weg , die

notwendigen Lohnerhöhungen restlos auf die Kohlenpreise
umzulegen , ist nicht mehr gangbar , da die Kohlenpreise be -
reits an die Weltmarktpreise herangekommen sind . Andererseits ist
im gegenwärtigen Llugenblick ein Abbau der Kdhlensteuer
aus zwingenden Gründen unmöglich . Zu diesen Schwierigkeiten
tritt die dringende Sorge um die Erhaltung der deutschen Wirtschast .
Wir haben bereits eine stark steigende Einfuhr an ausländ ! »
scher Kohle , die im Mai schon auf 7<) l1 llllll Tonnen ange -
wachsen ist . Diese Einfuhr ermöglicht zwar die Beschäftigung von
rund 1 Million deutscher Arbeiter , entzieht aber der deutschen Volks -
Wirtschaft jährlich ungefähr 16 Milliarden Mark an Zah -
lungsmsttcln , wodurch die Mark weiter stark entwertet wird . Will
man die Einfuhr überflüssig machen und den Bergarbei -
tern eine angemessene Lohnerhöhung sichern , so sind Maßnahmen
zur Erreichung einer entsprechenden Mehrförderung in den
fi - • chen Steinkohlenrevieren unabweisbar . Nach langwierigen Ner -

Handlungen in Berlin fanden am 7. und 8. Juni in Essen B e r -
Handlungen zwischen dem Zechenverband und den vier Berg -
arbeiteroerbänden unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers statt ,
die zu einem befriedigenden Ergebnis hinsichtlich der Lohnfrage
führten und auch in der Frage der Mehrförderung eine

Lösung fanden , die uns mindestens für einige Zeit vom Bezug
ausländischer Kohle unabhängiger machen wird . Die in Aussicht
genommene Vereinbarung wird am nächsten Sonntag der Entschei -
dung einer großen Dertrauensmännerkonferenz der Bergarbeiter -
verbände in Bochum unterbreitet . Angesichts der ernsten Be -

mühungen , den Wünschen der Bergarbeiter gerecht zu werben , darf
wohl erwartet werden , daß diese auch ihrerseits auf die immer drin -

gender gewordenen Bedürfnisse der gesamten Volkswirtschaft die er -
forderliche Rücksicht nehmen werden .

Die Knappschastsaugestellten wollen nicht Beamte werde «

Seit Monaten wehren sich die Knappschaftsangestellten dagegen ,
daß sie zu Beamten gepreßt werden sollen . Eine Angestellten -
Versammlung in Bochum nahm erneut dagegen Stellung , daß ihnen
auf diese Weise das Koalitionsrecht beschnitten und das Streikrecht

genommen werden soll . Der Borstand eines sogenannten Reichs -
Verbandes der Bureauangestellten suchte den Knappschaftsangestellten
die Beamtenherrlichkest mundgerecht zu machen , holte sich dabei jedoch
die verdiente Abfuhr . Sein Vorgehen wurde aufs schärfste miß -
billigt und seine Abänderungsvorschläge zum Entwurf des Reichs -
knapschaftsgesetzes abgelehnt . Die Angestellten halten nach wie vor
an der Regelung ihrer Anstellungsbedmgungen durch Prioatvertrag
fest . Der Beitritt zur freigewerkschaftlichen An -

gestelltenorganisation war hier die einzig richtige Antwort .

Anträge aufVerbindlichkeitserklärung von Tarifverträgen
Uebergang der bisherigen Aufgaben des Reichs -
arbeitsmini st er i ums hinsichtlich der Allgemein -
Verbindlich erklärung von Tarifverträgen auf

das Rcichsamt für Arbeitsvermittlung
Zur Entlastung des Reichsarbeitsministeriums ist die Ent -

f ch c i d u n g über die allgemeine Verbindlichkeit von Tarifverträgen
einschließlich der hiermit zusammenhängenden Aufgaben , insbeson -
der « der Führung des Tarifregisters , mit Wirkung vom IS . Juni
ab dem Reichsamt für Arbeitsvermittlung über -
tragen worden . Nachdem die Aufgaben fast drei Jahre lang im
Reichsarbeitsministerium bearbeitet worden sind und die Auslegung
der in Frage kommenden Gesetzesvorschriften in den wichtigsten
Punkten feststeht , bestanden keine Bedenken , die weitere Bearbeitung
in die Hand einer Mittelbehörde des Reiches zu legen , der verwandte

Aufgaben , wie die Tarifstatistik und die Führung des Tarifarchivs
bereits obliegen . Da gleichzeitig die eingearbeiteten Beamten der

bisherigen Tarifabteilung des Ministeriums in der Mehrzahl in das

Rcichsamt für Arbeitsvermittlung übernommen werden , so erscheint
die reibungslose Durchführung der Aufgaben auch ferner gewähr -
leistet . Die Bearbeitung der grundsätzlichen Fragen des Tarifver -
tragsrechts , insbesondere sein « gesetzliche Ausgestallung , bleibt wester
bei dem Reichsarbeitsministerium . Aakräge aus Erklärung der all -

gemeinen Verbindlichkeit von Tarifverträgen find vom IS . Zuni 1922
ab unmittelbar an das Rcichsamt für Arbeitsvermittlung , Berka
RW . 6, Luisenstr . 32 — 34, zu richten .

�Relchstreu� - �kommunistisch ' - „gtlb ' .
Früchte der Radikalisierung des Egoismus .

Als mit der Revolution die früheren „ Gelben " in hellen Scharen

zu den sozialistischen Organisationen stießen , regte sich ihnen gegen -
über ein gewisies Mißtrauen besonders in Gewerkschaftskreisen ,
das um so größer und berechtigter war , je radikaler sich diese
Novembersozialisten gebürdeten . Ohne nun alle vor -
dem indifferenten Arbeiter , Angestellten und Beamten , zumal aus
den Staatsbetrieben , wo ihnen das Koalitionsrecht verwehrt war ,
mit den Gelben gleichzustellen , mußte es auffallen , daß sich gewisse
Schichten , die die Gewerkschaftsbewegung kaum vom Hörensagen
kannten und die nur aus den verzerrten Darstellungen der notio -

nalistischen ,Lokal " - und „ General - Anzeiger " über dos Gewerkschafts -
leben „ informiert " waren , im Handumdrehen zu „ Revolutionären "
entwickelt hasten . Diese Elemente erwiesen sich als die besten
Rekruten der K o m m u ni st e n, die mit ihren Parolen gegen
die „sozialverräterische " , „ konterrevolutionäre " Gewerkschastsbureau -
kratie verständnisinnige Sympathien bei diesen Gewerkschaftsfeinden
fanden . Da sich weder die notwendige gewerkschaflliche und sozio -
listffche Schulung durch Radialisierung des nackten Egoismus ersetzen
läßt , versagt diese Gefolgschaft , sobald sie gewahrte , daß weder ihre
egoistischen Erwartungen sich im Handumdrehen erfüllten , noch die

kommunistischen Versprechungen eingelöst werden konnten . Sie ver -
fiel zunächst wieder der Gleichgülligkeit und bald wieder der alten

Gelbsucht . E i n M u st e r b e i s p i e l für die Richtigkeit dieser Auf -
fassung liefert „ Der Deutsche " in seiner Nr . 131 unter der Aufschrift :
Die alten „ Reichstreuen " — die neuen „ Gelben " aus
dem mansfeldischen Gebiet .

Das Blatt erinnert daran , daß in Mitteldeuffchland , vor allem
im Mansfeldischen , vor dem Kriege zahlreiche „reichstreue " Arbester -
vereine bestanden , die eine Prätorianergarde der gewerkschaftsfeind -
lichen Arbeitgeber bildeten und die das Eindringen der Gewerkschaften
in jenes Gebiet ungemein erschwerten . „ Als die Revolution kam , ver -
änderte sich die Lage blitzschnell . . . Jene mitteldeutschen Industrie -
gebiete wurden zum Schauplatz der erbittertsten revolutionären
Kämpfe " . Inzwischen hat sich das Blast wieder gewendet . . .

Auf den Riebeckschen Montanwerten sind bereits
wieder IS Werks - Knoppenvereine gebildet , die , in einem
besonderen Verband vereinigt , Anschluß an den gelben National -
verband deutscher Berufsoerbände gefunden haben .

Das Blatt schildert kurz die jüngste Tagung dieses Ver -
b a n d e s dieser Vereine m D e u b e n. „ Mi t Schingdera und
Bummsassa wurde nationale Gesinnung gemimt .
In bunter Reihe gab ' s Fackelzug , Zapfenstreich , Gebet , Wecken , Platz -
konzert , Gedenkfeier . Liedervorträge , Gedächtnisrede , Kranznieder -
legung . Rede des Reichstagsabg . Pergafiessor Leopold in Bergmanns¬
uniform . . ., Vorbeimarsch , Festsaal mst Girlanden und Fahnen in
den alten deutschen Landesfarben , Fahnen der Vereme , Be -
grüßung . Vaterlandshoch , Deuffchlandslied . . „ Beifall , Konzert ,
Ball . Das war der Verbandstag . "

Ohne die kommunistischen Quertreibereien war es am Ende

möglich , auch diese Arbeiter über ihre wirtschaftliche Lage aufzu¬
klaren , ihnen die gewerkschaftlichen Wege zu zcipen , auf
denen sie allmählich vorwärtskommen konnten . So aber ist dieses
in seinem Egoismus maßlos aufgepeitschte „ revolutionäre Prole -
tariat " unserer Bewegung in trüber Erinnerung an den wahnwitzigen
Putsch im Frühjahr vorigen Jahres auf Jahre hinaus verloren . So
wie im Mansfeldischen ist es überall wo die Turkestaner sich aus -
tobten , an die niedriqstev Instinkte appellierten , um in „ Welttevo -
lution " zu machen . Die Zahl der neuen gelben und „ vaterländischen "
Vereine und die Zahl ihrer Muglieder istinBerlingrößerals
im ganzen mansfeldischen Bezirk . Die Entfesselung des

Egoismus ist leichter als di e Erziehung zur Solidarität
und zur E i n s i ch t in die Dinge . Wollen die Gewerkschaften
verhüten , daß ihnen Streikbrecherorganisattonen gegenüber -
gestellt werden , daß das Heer der Indifferenten unsere Bestrebungen
sabotiert , txmn müflen ihre Mitglieder der kommunistischen
Quertreiberei entgegentreten . Es ist genug des grau -
samen Spiels . _

SPD . - Delegiert « znr ckknetatverfaramtanq der Metallarbeiter !

Montag , den 12. Juni , 4H Uhr , im Lokal Ackert , Inoalidenstr . 34 ,
Borbesprechung . Jeder einzelne Delegierte muß vertreten sein .

Der Fraktionsvorstand .

Achtung , Metallarbeiter . Die Urabstimmung über den

Schiedsspruch betreffend , ist die Herausgabe der Stimm -

z eitel durch das Verbandsbureau wegen technischen Schwierig -
leiten unmöglich . Die Betriebsräte haben aus dem Grunde in den
Betrieben di « Stimmzettel selber herzu st ellen und mit dem

Betriebsratsstempel zu versehen . Die Ortsverwaltung .

Achtung , Arbeiter da Firma Memann n. To. , Warschauer
Straße 76. Die Urabstimmung über den Schiedsspruch ist Dienstag
mittag 12 Uhr im Betriebe . Der Arbeiterrat .

Glaser . Vom 12. Juni ab wird auf die bestehenden Löhne ein

Zuschlag von 4 M. pro Stunde gezahlt , so daß der Mindestlohn ob
12. Juni 36 M. pro Stunde beträgt .

Ein Streik der Telephonarbeiter in Warschau hat am 7. Juni

begonnen , da die Verhandlungen über die Erhöhung der Monats -

gehätter von 34 766 auf 47 866 polnische Mark ergebnislos verliefen .
Die Vorschläge des Arbeitsminifteriums , die Erhöhung für Mai auf
36 Proz . und für Juni auf 12 Proz . zu bemessen , den Urlaub bei

16jährigsr Dienstzett auf fünf Wochen , bei 26jähriger Dienstzeit aus
sechs Wochen , wurden abgelehnt .

Berbasd der Gemeinde - und Staatsnrbeiter . z. Verwaltungsdezirl . 2 IN
Montag 7 Hfjt Vollversammlung aller im Bezirk wohnenden Gemeinde - und
Staatsarbeiter im Lokal von Tiedemann , Waldenserstr . 17.

Deutscher Trausportarbeiterverbaud . Branche Deschästskntscher und Lager¬
arbeiter . Gruppe Alt - Papier . Montag 7 Uhr Englischer Hof, Alexanderstr . 270.
Versammlung , „glindigen wir die Lohnsätze ?" — Branche 12, Reichs - und
Staatsbetriebe . Montag 7 Uhr in den Äestdenz - Feftsälen , Landsberger Str . ZI.
Bollversammlung . Ohne Mitgliedcsbuch kein gutritt zu diesen Versammlungen .

Deutscher Bcrkchrsbund . Abteilung Straßen - und ltleinbahnei , Omnibus -
angestellte usw. Montag tz Uhr im Saal < des Gewerkschaftshauses , Engel .
ufer 21 —2S. Mitgliederversammlung . Aufstellung von Kandidaten als Delc »
zierte zum Berbandstag . Anträge zum Berbandsrag . Ohne Mitgliedsbuch kein
Zutritt .

Zcntraloerdaud der Schuhwacher . Montag Uhr Branchenversamm -
lung der Zuschneider , Küpenicker Str . 127». Branckienversammlung der Ma-
schinenardeiter und Aertigmacherinnen 4 % Uhr Markus str. 18. — Bezirksver -
sammlungen der Matz , und Reparaturschuhmachcr Montag 7 Uhr in folgenden
Lokalen : Eharwttenburg : Gantk «, Schillerstr . ZI: Steglitz : Behnke , Hecsestr . 1;
Westen : Wiemer », Billowstr . 68: Neukölln : Ahlburg , Zieihenstr . 58; Sildost :
Dörlich , Adalbcrtstr . 81; Ost - Lichtenberg : Hoffmann , Gubener Str . 5; Norden :
Lokal. Usedomstr . 12: Moabit : Marx , Oldenburger Str . 10. — Dienstag :
Stepperinnen und Borrichterinnen aus den Fabriken , 5 Uhr Köpenicker
Straße 127»: Zwicker und Zwickerinnen 5H Uhr bei Boeker , Weberstr . 17. —
Mittwoch : Sektion der Taubstummen . 7«, Uhr Michaelkirchstr . 23».

Zeatralverbaud der Angestellten . Die für Dienstag ongekitndigt « Funktie .
närverfammlung der Fachgruppe Metall fällt aus . Neuer Termin wird nach
Abschluß der Iunitarifverhandlungen bekanntgegeben .

Verband der Gärtner und «artueeeiarbeiter . Mittwoch 8 Uhr im Saal 1
des Kewerkschaftshauses , Engelufer 24 —25 , Gruppenversammlung der Land -
schaftsgärtner . Bericht über die Tarifoerhandlungen mit dem Arbeitgeberoer -
band .

Berantw . für den redakt . Teil : Frau , Kilh » Berlln - Lichtarfeld «: für An-
zeigen : rh . »lack «, Berlin . Verlag Borwärts - Verlag D. m. b. V. . Beeil ». Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlaasanstalt Vau ! Singer u. Eo. . Berti », Lindenstr . 3.

Hierzu 3 Beilagen .

maa

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität I

hervorragend bewähit bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen nnd scheidet die Harnsäure aus . In alle »
Apotheken erhältlich . Best . 64,3 •/ „ Äcid . acet salio . , 0406 " / , Chinin ,

12,6 "/ , Lithinm , ad 100 Amylum .
AusfOhrL BroschSre gratis undjranko . Fabrik " Pharmacia , München 27.

2
ahne 15 u . 20 ZK. mit TricdensbautsehuU
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betlubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

aha - Praxis K a t v a n i , fianziger Straße 1.

Nähmaschinen
für Haus und Gewerbe

ErsfkleMlges deoluhcs Fabrikat ( nur Leipziger Är. )

&II &S

A . Wertheiin
Leipziger StraBe ( Veraand - Abtellaeg ) KBnlgstraSe Rosenfhaler Straße Morttzplafr

Fahrräder
und sämtliches Zubehör

Ldpdacr Straie ;
Ucer nm Einbau - Motoren osd MotanUcn

Honigglfiser . . . . . .Sts 3 «

Vorratsgläser

. . . . .

875

Bierbecher . . . 7m 850 12m

Likörbecher Kariöys Angiai » 475

Teebecher gi - »

. . . . . . . .

675

W axserglaserp�t325b £ien625
Wassergläser mit nippen . . 525

Saftkrüge sna «

. . . . . . .

11 50

Sturzflaschen optiSi ' 8: . . 22 m

Weingläser ei - n . . . . .1750

Butterdosen ffepreBt 25m 42 m

Käseglocken gepre « . . . 55m

Kuchenteller gepreo » . . w48m

Kompottschüsseln 725 40 . .
gepreßl . . . . . . . . .von ' b. � �

Kompotteller gepreßt . . . 8m

Zuckerschalen gepreßt . . 19m

Kristall - Römer
geschliffen 70, . . .

weiB u. grün von • �M bis lO�M

Konservengläser
„ Globus " mit iO - m u: IQtw
Gummiring von ' �O bis 1�95

Gummiringe
schmal 80 Pf . breit 95 Pf .

Weißt fehlem
P &r &sUsm . Bunt SäemgM

Speiseteller ««f , nad > . . . . 7 »

Dessertteller

. . . . . . .

6 m

Kompotteller

. . . . . . .

375

Kompottschüss . 12Mb . 22m

Bratenplatten ovail 7m b. 32m

Beilagschalen

. . . . . . .

975

Brötkörbe

. . . . . . . . . .

1650

Saucieren

. . . . . . . . . .

18m

Terrinen

. . . . . . . . . . .

52 m

KartofFelnäpfe

. . . . . .

43 m

Kaffeekannen . . 9 m ws 27 m

Milchtöpfe . . . . .450 ms 975

Teekannen

. . . . . . . . .

24 m

Tassen . . . . . . . . . .3 90 490

Kannenunterseljer - - - -5 75

Kunst -

Glas - Vasen

Glas - Schalen

Glas - Dosen

blau u . rot

von 27 M an

Kaffeeservice f. 2 Personen 68 M

Eiermenagen

. . . . . . .

34 m

Satztöpfe . . . . <i stock 55 m

Vorratstonnen

. . . . . .

26 m

Mesten . . . . . .. . . . .33 m

Kaffeegeschirr Blauband

Kaffeekannen v. 40m m» 79 m

Teekannen . von 36m ws 79 m

Milchtöpfe . von 1 0bObls 36m

Kuchenteller

. . . . . . . .

30 m

Körbe

. . . . . . . . . . . . .

36 m

Teller . . . . . . .950 Hso 14 m

Zuckerdosen . . . 24m 33 m

Tassen . . . . . . . . .1250 15 m

Baikon - und Garten - Möbel
Weiden - u . Peddlgrohr - Gornlturcn , wetterfest lackierte Holz - u . Eisenmöbel

•J» Leipziger Straße - 132 , Zwhchcnsiock

Porzellan - Niederlage
Com

Ständige Ausstellung und Verkauf
von Luxus - und Gebrauchs - Porzellanen

Bunt glasiert

Butterdosen

. . . . . . . .

18 m

Saftkannen . . . . .18 m 23 m

SchokoL Krüge 23 m 28 m

Teekannen 14m19m27m

Teller

. . . . . . . . . . . . . . .

675

Zuckerschalen o , ,
klein 270 onfPuß v M

Vorratsböchsen «« - » » . - 850

Flaschen creme . Easlg o. Öl . 850

Vorratstonnen . Carmen - Um

Gewürztonnen . Carmen - 525

Mesten . Carmen -

. . . . . . .

1 450

Flaschen . Carmen - Essig n. öl lOsO

Milchtöpfe . . . . 525 775 II25

Suppenschüsseln oÄ- i 18m

Steinkrüge . . . . 60Pf . 90pf .

Wasserkannen
bant 14m 22m

W aschgamituren
in verschiedenen Preislagen
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Der SoziaUohn .
Das „ Korrespondenzblatt " des ADGB . veröffentlicht in seiner

letzten Nummer einen Artikel über die Frage des Soziallohns , dem
wir fclgende Ausführungen entnehmen :

Neben der gleitenden Lohnskala beschäftigt der Soziallohn noch
immer die weiten Kreise derer , die sich mit Lchnfragen befassen .

Der Soziallohn — unter dieser Bezeichnung hat sich der Fa -
milienlchn eingeführt — findet begeisterte Lobredner in den Kreisen
bürgerlicher Sozialpolitik >r und auch der Unternehmer . Weit mehr
ablehnend stehen ihm die Arbeiter gegenüber . Nur im Lager der

christlichen Gewerkschaften hat er auch unter den Arbeitern viele

Anhänger , wobei aber weniger lohnpolitische als sittliche Gründe

geltend gemacht werden . In der christlichen Gewerkschaftspresse wird
des öfteren darauf verwiesen , daß der christliche Arbeiter die Familie
ethisch ganz anders bewerte , als der freigewerkschaftlich Organisierte , j
Dieser sei für Einschränkung der Kinderzahl , während in christlichen
Kreisen viele Kinder für Segen gehalten würden . Das sind aber

Fragen , die außerhalb jeder Lohnpolitik stehen , die infolgedessen auch
bei der Stellungnahme auszuscheiden haben , wobei wir auch dahin -
gestellt sein lassen wollen , ob es sittlicher Ist , Kinder in großer Zahl i
ohne Rücksicht darauf in die Welt zu setzen , wie sie ernährt werden
können und was der Familienvater dazu beitragen kann , ihrem
Fortkommen förderlich zu sein . Als besonderer Vorzug des Menschen
gilt doch nun einmal , daß er mit Vernunft begabt ist oder es doch
wenigstens sein soll .

Auch daß die sozialistisch gesinnten Arbeiter für die Gleichheit I
der Existenzbedingungen sind , wird den Gewerkschaftern vorgehalten

�

und daraus gefolgert , daß sie für den Familienlchn sein müßten , da

gleicher Lohn für Verheiratete und Unverheiratete verschiedene Le -

bensmöglichkeiten schaffe . Dadurch werde der Grundsatz der Soli -
darität verletzt , der seinen Ausdruck m dem Worte finde : Einer für
alle , alle für einen .

Wenn die Arbeiter von der erwünschten Gleichheit der Lebens -

Möglichkeiten reden , so haben sie das nie so aufgefaßt , wie hier
unterstellt wird . Sie haben vielmehr diese Gleichheit , die der Tei - �
lerei ganz außdrorden�lich ähnlich sieht , stets abgelehnt .

Es ist . immer so gewesen , daß der Lohn der Leistung entsprechen
sollte . Ln dieser Beziehung konnten die Unternehmer früher gar
keinen Maßstab finden , der ihnen genau genug erschien . . Der Kampf
um die Akkordarbeit , ohne die die Unternehmer angeblich nicht aus -
kommen können , ist daraus entstanden . Deshalb ist um so auf -
fälliger , daß die Unternehmer plötzlich ihr soziales Herz entdecken
und nun für den Familienlohn schwärmen . Sie geben dabei an ,
daß auch sie für die Bezahlung der Leistungen seien , daß aber Zu -
schlägt an den Verheirateten der besonderen Ausgaben wegen , die

er zu machen habe , notwendig seien . Keinem von ihnen fällt aber

dabei ein zu sagen , daß er den Verheirateten damit ein Geschenk

zu machen beabsichtige . Verdient muß auch der Zuschlag werden .

In der „ Arbeitcrgeber - Zeitung " ist auch in diesem Zusammen -

hang offen ausgesprochen worden , daß die Unternehmer gezwungen

seien , die Produktionskosten so niedrig wie möglich zu halten , und

daß sie demzufolge die Entlohnungswelse bestmöglichst dem tatsäch -

lichen Bedarf jedes einzelnen Lohnempfängers anpassen müßten ,

dazu zwinge �der wirtschaftliche Druck , unter dem wir stehen . Das

ist ähnlich dem , was der Kölner Schlichtungsausschuß in einem

Spruch vom September vorigen Jahres ausführte . Er sprach sich
dort , entgegen dem Willen der Arbeiter , für Zuschläge für Ver -

heiratete aus . In der Begründung wurde gesagt : „ Die Arbeits - >

lcistung muß wirtschaftlich gewertet werden . . . . Die rein « Lei -

stungsbezahlung setzt jedoch eine gesunde Wirtschaft voraus , die es

gestattet , jeden Arbeiter sc zu bezahlen , daß er von seinem Arbeits -

verdienst ein « größere Familie angemessen unterhalten kann . Unsere

zeitige Wirtschaft ist jedoch nicht gesund , es ist nicht möglich , in ihr

den Arbeitslohn so hoch zu bemessen , daß jede Arbeit davon eine

größere Familie sorgenfrei ernähren kann

Alles das klingt , als höre man Anhänger der längst überwun -

denen Lohnfondstheori « � deren Anhänger glaubten , daß nur ein

bestimmter Bruchteil des Kapitals als Lohn verausgabt werden
l könne , der sich nicht überschreiten lasse . Aber sagen wollen das dies «

Leute nicht , sie umkleiden nur mit allerlei Redensarten ihre dahin -
gehende Meinung , daß es die Arbeiterschaft sei , die die Not der

Zeit ganz allein auf sich nehmen müsse .
In der Zeit der riesenhaft anschwellenden Profite , in der Zeit

der Kapitalvcrschiebungen und Gewinnverschleierungen , in der Zeit
der Steuerdrückebcrgsrci sollen zahlreiche Arbeiter sich gefallen lassen ,
daß ihnen der Lohn zur Vsrbilligung der Produktion gekürzt wird .
Denn anders ist es nicht . Die Unternehmer und die ihnen nahe -
stehenden Kreise wisien ganz genau , wie groß der Abstand zwischen
Verdienst und Preisen geworden ist . Sie können die Berechtigung
der Lohnforderungen nicht in Abrede stellen , aber sie wollen durch
den Soziallchn den Ledigen zwingen , die Lohnzulage für den Ver -

heirateten zu zahlen .
Kein Arbeiter denkt daran , an den besonderen Verhältnissen der

Verheiratelen gleichgültig vorüberzugehen . Auch im „ Korrespon -
denzblatt " ist schon darauf hingewiesen worden , daß die Allgemein -

S. Abt . 7 Uhr bei Hübner , Wilümxter Str . 34, Funttionärvcrsammlung .
10. Abt . W. Uhr bei Trilmper , Flensburger Sir . 3, Fimltioncirsttzung .
12. Abt . TV- Uhr bei Schmidt , Wiclcffgr . 17, ssunltioniirsltzung .
14. «bt . 7' > Uhr bei Eillmald . Puttbuser Sir . 24. Funttionärfchung .
lä . «bt . 7 Uhr bei Obligo , Stralsunder Str . n , Sitzung der Parleifuuttionäre ,

, Belriebsrertrauensleute und Elternbeiriite .
16. Abt . 7V4 Uhr bei kriiger , Hussitenstr . 34, Sitzung der Funtti - niirr und

> Bktricbsvcrtraucnsleuic .
18. Abt . 7 Uhr ffunktioniirkonfcrcnz bei Kochheim , Panlstr . 82.
19. Abt. 8 Uhr bei Miclsch , Christlaniastrcche 115, Sitzung der Bezirtssiihrer

»nd Betricbsvcrtrauei ' slcutc .
21. Abt . 714 Uhr Funrtionärvcrsammlung bei ssuchs, Weddingstr . 5.
23. Abt . 7 Uhr Funilionärsitzung der Dczirkofilhrcr und Betriebsvcrtrauens .

lcutv bei Grunewald , Kameruner Str . 19.

Elternbeiratswahlen
für Sie höheren Schulen

heute , Sonntag , ll . �uni .
Väker und Müller ! Bekämpft die SchulreakNon !
Stimmt für die Liste aller Linksparteien !

heit ein Interesse an gesundem und tüchtigem Zuwachs hat , und daß
sie deshalb den Verheirateten in jeder Beziehung entgegenkommen
muß . Hier liegt ein besonderes gesellschaftliches Interesse vor , das

gesellschaftliche Verpflichtungen nach sich ziehen muß . Gesagt kann

werden , daß auch die Unternehmer das anerkennen , aber sie meinen ,
solange könne der Verheiratete nicht warten . Nun , wenn Unter -

nehmer und Arbeiter sich darin einig sind , dann wird es auch nicht
schwer fallen , rasch etwas Gutes von Gesetzes wegen zu schaffen .
Es wird das jedenfalls leichter fein und rascher gehen , als wenn
der Soziallohn gegen den Willen de ? Arbeiter durchgeführt werden

soll . _

Hrofi - öerliner parteinachrtchten .
Arieiterclteru ! Die ttindergruppen des 17. Kreises spielen am Sonntag wieder

auf dem Spielplatz Normannenstratze . Treffpuntt 4 Uhr vor dem Zugend -
heim , Parlaue 19.

5. Kreis . Friedrichshill ». Montag IVt Uhr geiwngskommissionssitzung sämt¬
licher Mitglieder bei Dauer , Frankfurter Etr . 1. Erscheinen aller Mit -
glieder dringend notwendig .

6. Kreis . Montag 7 Uhr Kreisoorstandssitzung bei Reim , Urbanllr . 20.
7. «reis . Sharlottcnburg . Montag , den 12. Juni , 8 Uhr, erweiterte Sitzung

im Eiadloerordnetenutzungssaal des Rathauses .
0. Kreis . Wilmersdorf . Montag , den 12. Juni , IVi Uhr , bei Kollat , Heidel -

berger Platz 1, erweiterte Vorstandssitzung . Die Abteilungsfllhrer werden
gebeten , das Material betr . Eltcrnbeiratswahlen mitzubringen .

14. Kreis . Neukölln . Montag , den 12. Juni , 7 Uhr, Funktionärocrsammlung . , . .
in der Aula des Realgymnasiums , Kaiscr - Friedrich - Str . 219. Thema : „ Die . Zirksvorstand ,

9 Uhr ebenda Sitzung des Abtcilungsvorstandcs .
31. Abi . 7>,4 Uhr bei Goldschmidt , Etolpischcstr . SS, Sitzung sämtlicher Funk -

tionärc .
35. Abt . 7i/j Uhr bei Äaminski , Voigtstr . SS, Sitzung der Funktionäre , De-

triebsvcrtraucnslcute und Elternbeiräte .
30. Abk. 8 Uhr Funktionarkonfcrcnz bei Schirm , Eharlottsnstr . 8.
49. Abt . 714 Uhr bei Keufner , Hagclbcrgcr Etr . 29a, Sitzung sämtlicher Funk -

! tiouäre , Bctricbsocrtraucnslcute und Elternbeiräte .
i 41. Abt. 7V4 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult , Mariendorf »
! Straße 5.

43. Abt . 7>,4 Uhr Bezirksfiihrersitzung bei Druhns , Gräfestr . 49.
44. Abt . 7 Uhr bei Gläser , Kottbuser User 30—49, Sitzung der Funktionäre ,

Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .
46. Abt . 7! 4 Uhr Sitzung der Abteilungsleitung und Funktionäre bei Deißlcr ,

Skalitzcr Str . 59.
�8. Abt . 7V4 Uhr hei Lubasch , Rittcrstr . 29, Funktionärkonferenz .
57. Abt . 744 Uhr Funktionärsitzung bei Stllbe , Dlkibtreustr . 47.
82. Abt . Steglitz . 8 Uhr Sitzung des Agitationsausschusscs im Schwelzerhäns -

chcn, Berlinifchestr . 8. — Vorher 744 Uhr tagt der engere Vorstand .
85. Abt . 7 Uhr Lokal Hansen . Borussia - , Elke Neuestraße , erweitert « Dar -

standssttzung . Alle Vorstandsmitglieder milssen erscheinen .
193. Abt . Obcrschöncwcidc . 8 Uhr Vorstands - und Funktionärsitznng Im Kon-

fcrcnzzimmcr der Kotimcncr - Echulc , Eingang Frischenstraße .
Arbritsgemeinschast sozialdemokratischer Lehrer Groß . Berlins . 4 Uhr im

Sitzungssaal ! des Bezirksvorstandes , Lindcnstr . 8, Sitzung . Thema : „ Die
Bildungsarbeit der Gewerkschaften " . Ref . Alcxand » Knall .

llebermorgen . Dienstag , den 16 . Juni :

6. Alt . 744 Uhr Sitzung aller Funktionäre bei Dobrohlaw , Swlnemllnder
Straße II .

7. tzlbt. 74h Uhr Mitgliederversammlung in Käbtas Fcstsälen , Tleckstr . 24.
Thema : „ Genua , Reparationen und Sozialdemokratie " . Ref. Dr. «echlin .
Die Funktionäre finden stch eine halbe Stunde vorher ein. Nähere Mit -
tcilungen ilbcr dän Ausflug am Sonnlag , den 18. Juni , in der Vcrsamm -
luiia .

13. Abt . 74h Uhr Sitzung der Bczirksfllhrer und Betriebsvertrauensleute bei
Tcichert , Lübecker Str . 8.

74. Abt . stchlcndorf . 74h Uhr im Kaiserhof , Potsdamer Straße , Bortrag des
Genossen Arthur Häusler .

105. Abt . Adlcrsbof . 74h Uhr Mitgliederversammlung In bor Schule Radicke -
straße II . Thema : „ Das Rcich - mietengefetz " . Ref. Gen. Felgentrcu .

114. Abt . Lichtenberg . 744 Uhr Mitgliederversammlung bei Rienäcker , Kros-
sener Straße 14.

115. Abt . Lichtenberg .
Scharnwcbcr straße .

135. Abt . Karow . 8 Uhr Mitgliederversammlung und gahladend bei Berndt, '
Dorfstraße . Alle Mitglieder müssen erscheinen .

Frauenveransiallungen am Montag , den 12 . Juni :

16. Abt . 74h Uhr bei Stcinke , Hermsdarser , Ecke Hussitenstraße . Thema :
Stellung der Frau in der Weltgeschichte ". Ref . Dr. Schlltte .

73. Abt . Schöneberg . 7 Ubr in der Turncrlaube , Aprikosenweg . Theina :
„Frauenkrankheiten " . Ref . Frau Dr. Falh . — Bon 4 Uhr ab gemeinsames
Kafseekochen . Kinder und Gäste willkommen .

74h Uhr Funktionärsttzung bei Gonell , Jung - , Ecke

„Di -

? ugenöveranstaltungen .
Morgen . Montag , den 12 . Juni :

Mädchenkonferenz um 7 Uhr
„ Die Mädchcnarbeit im neuen
einer Vertreterin in den Be-

( Schluß des redaktionellen Teils . )

Tagesordnung .
13. Kreis . Wcißensce . Montag , den 12. Juni , 74h Uhr, im Lokal Gampe ,

Lichtcnbcraer Etr . 8, Kreissunltienärversammlung .
20. Kreis . Montag 7 Uhr Rathaus Wittenau , großer Sitzungssaal , erweiterte

Kreisvorstandssstzung . Jede Abteilung muß vertreten sein . Um 6 Uhr
SiKzmg der Adteilungsleiterinnen ebenda .

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Dienstag , den 13. Juni , 7 Uhr, Krclsvorstands -
sitzung bei Burg > Prenzlauer Allee 180.

Morgen . Montag , den 12 . Juni :
1. Abt. 74h Uhr bei Roy , Linienstr . 292, Norstandssttzung mit den Bezirks -

leitern und den Betricbsvertraucnsleuten .
4. Abt . 74- Uhr erwcilcrte Borstandsfitzung Lokal Lätschert , Neue Friedrich -

straße 198.
8. Abt . 74h Uhr bei Rickert , Eteinmetzstr . 36, Sitzung der Bczirksfllhrer und

Betriebsvertrauensleute .

Kaufe Deinen TrüUring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

für Herren - u. Darnen - Bekleidung
beste Fabrikate , große AusvaM,VerX3u! metcr «else

Seeland G- " "

Gertraudtensträße 20 —21 .
b. H.

En,
J'f

- i

%

Weiße Baumwollstoffe :
Wäschestoffe in verschied . Stärken , Breite ca . 80 cm , d. Meter M. 35 . - 42 . - 4�) "® nsw .

Schleierstoffe ( Voll - Voiles ) , Breite ca . HO- IT 5 cm . . . da » Meter M. 156 . - 165 . - nsw .

Schleierstoffe bestickt . Breite ca . 110 - 115 cm . . . . . das Meter M. 183 . - 194, - usw .

Schweizer Battiste bestickt . Breite ca TIO - TT2 cm . . . . .das Meter M. 150 . - usw .

Froltes ( Kräuselstoffe ) Breite ca . 118 - 120 cm . . . . . . .. das Meter M. 150 . - usw .

Stoffe für Waschkleider :
Bedruckte Schleierstoffe ( Voiles ) , Breite 70 - 112 cm , neue Ein -

günge heller und dunkler Farbenstellungen in reicher Auswahl , das Meter M. 1 lü, * *

Einfarbige Schleierstoffe ( Voiles ) . Br. 110 - 112 cm , das Meter M. 135 . - 150 . -

Bedruckte Mousseline , Foulardine und Satins

Breite70 - 80cm , Blusen - , Phantasie - , Streifen - u. Punktmuster , d. Meter M. 45 . - 54 . - 65 . -

Farbige bestickte Schleierstoffe , heile u. dunkle Grundstoffe
in farbiger Ausführung , sowie Bortenmuster , Breite 110 - 112 cm , d. Meter 180 . - 200 . -

Frottes ( Kräuselstoffe ) in vielen Farben , Br. 100 - 120 cm , d. Meter 140 . - 150 . -

Trikotagen und Strümpfe :
Baumwollene Damen - Schlupfbeinkleider
in vielen Farben , d. Stet . M. /8 . - 100 . - u. 130 - Knieform mit Volant d. Stück M. 109 . -

Damen - Hemdhosen Baumwolle gestrickt d. Stück . . . . . . . . . . .M. 94, - U�122 . -

Damen - StrÜmpfe in schwarz u. modernen Schuhfarben , besonders feine Florware ,

das Paar M. 69 . ®" Elegante Seiden - Flor we' re ( Ersatz für Seide ) das Paar . . . . M. 125 . -

Herren - T rikot - Unterbeinkleider makofarbig , Mittelgröße , das Stück . . M. 140 . -

Echt Mako , Mittelgröße , das Stück . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 183 . -

Herren - Trikot1 Unterjacken E<; ht Mako , porös , Mittelgröße , das Stück M. 92 . 7S

Ganzwollene Sport - Stutzen das Paar . . . . . .m. 65. - , 92. - , 120 . - u. 145 . -

Knaben - Leder - Gürtel das Stück

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .M IS . 15

usw .

usw .

usw .

usw .



ßaernfesns

DIe MeistersiDBer
S' / , Uhr

s

Napoleon
7V, Uhr

fientsch . Thcat.
2*1*: Kabale and

Uebe .
7V»' Potaach and

Perlmutter
Mont 71/*: Pötasch

u. Perlmutter

Kamtnsrspiele
VI,-. Vntermord
Montg . 9/, : Vater .

rnopti

dr. Schauspielh .
( Karlstraäc )

?/, : Judita
?>/, : Die rereun

kene Gluck .
Mta . ?>/, : Die rer «

stinkene Glocke

Komödienhans
s u. : „(5retelien "

Glilflner , Roberts ,

Berliner Tü .
7 30: Madame Flirt

Central - Thoatar

u . aisi . Davos
Deutsch Opernhaus

v. . . Taanhäuser
Intimes Theater

R; Die Peitsche und ?
— Laut doch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus
» Uhr. - üerWßrwß ! !

Melropol - Thoater

7V. Uhr : DgMl' L
Neues Oporetf . - Th.
Cashplel der lUttahSShMD
8: Casanoras Sohn
Neues Th. am Zoo

s Uhr ; stanipoiB
NeuesVorkstbeater

uv! Sdinstir lislos
Schiller - Th. Charl .
3 übt: Cid Vietannlrtbci

su . : Weys laote
Thalia - Theater

Die Herren
von und zu . • .
Th. a. Nollendorfpl .
4 Uhr: Dil rfuriiaesktnidl:

uft VErlietiie Leute
Theater d. Westens

« ' ElgaiÄ
Wailner - Theater

3 U. : D. Troubadour
7*/* U. : Diebeiden

Nachtigallen
Walhaila - Thoater

S Uhr : Da » Oosl -
baas�ur� Liebe

Vclkshähne
Theater a. BÜlowpl .
2lj-2: Die Ratten

�: D. VersdiweBder

Lessing - Th .
Sommcrspiciscit :
Allabendl . 8 Uhr :

Fuchsjagd
ßeof. Hfiostler-llL

Sommerspielzeit
Allabendl . 8:

M erste tladit "

Besidenz - Th ,
Täglich 8 Uhr :

Eine Frau
oiioe BeßfiutDUB

Arnold Korff
Adele Sandrock

Casino - Theater
LilfiriniirStr. 37. Tgl. T' ,
SotlluQ am 12. Juni ;

DeMaDsAtrilta
Vorher Letzte Rote
Singspiel in 1 Akt
WieöererSfinuoj ;

II . August ,

Trlanon - Th .
Täglich «. 8 Uhr ;

Mors !
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Garten
Täglich

« NkMil
Sonnt . 2 Kapellen

Aquarium
Ssäffnd ™ S—7 Uir

Berte Mer -
Theater

Kastanlenallee 7-9.
Täglich :

Die Prinzessin v. tli !
Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten

Beginn Z Uhr.

AUUNBRA PARK
am Moritzplatz

( früher Buggenhagen )

'
' W

■'
-V■. i V;«>■-Ä ■. . «Sf

mit dem „ Stecknadelkleid "
( schlechtem Wetter im Saal |
0*3?** Volkspreise !

tRose - Theater )
Auf d. üartenb S. U.

BsriiD-Wien-Ron�lanfinopel

Spl slpl an vow
9. bfc> 13. hm) 22

Näh. r . .
AunhlasMiU *

UTA - PALAST
am aoo

Dr . ntabn . B,
der Spl . ler . lÄ

TAUENTZIEN - P .
D. Stracdnlx .

ICUFÜRSTKND .
Der Mann

ohne Nanen
bis Mont. III . Tsii
nbDIenst . iV . Tsl )

KAUMER - MCHT ]
Frideriena

Rex 1« . II . Teil

. NOLLEtJD. - PL. 4
Ueber den

hohen Rei Uen

MOZARTSAAU
Herrin der
Welt U. Teil

FBIEDMCHSTE
Dr . Mohn »

der Spiel

ALEXAMBEWL
DJe InlrlMnom
der Hodante
de la Pom -

meray

WEINBEBGSW .
Herrn Arne *

Schatz

SOHÖNIBERG
HAOPT9T * . 49

Der Hann
Ohne Samen

IL t�l .

HASEKHBIDE28
Der Raab der

Dollar »
prlazuuln

Komische

TU 0Per TU
Ger Bister

vom Montmartre
Offsnbaiiis Liebesieb.

Potsdamer Str. IS
Elte Mergaieteostr.

Oas Llel
von der

tiOLI
Svenska - Film

Jugendlichen
ist der Eintritt

gestattet .

7 und 9. Sonn¬
tags 5' / , 7. 9 Uhr

Reichshallen - Th.
Allabendl . 7V? Uhr

Sfettiner

Sänger

Mol !

Brettl
ltt . 7V,0

Tägl 8 Uhr
Internationales

Variete
3onnt . 3,30zuhalb
Preis d. yolleProg

�kUINT/aa .

ßW - a

iza Taaentslea -
Palast

s30
Dat Wsltitadt -

Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalto nnd warme

Küch».
Kein Weinzwang.

tfifn ©«®!
Variete-Spielplan

Hauchen gestattet!

f UFA - PALAST AN ZOO�
Üco - Film der J) ecla - Bioscop

ÖR . MÄBUSE ,
DER SPIELER

ZWEITER TEIL
ron Norbert Jacquei / Manuskript Theo v. Hzrbou

Kcglo : FRITZ LANG
Varverkanl 11 —t Chr .

Heute 3 Vorstellungen .

Sima - fm ' k
Heuta

Scppel-Konzert«
Musikdirektor Fritz Brase
Kapellmeister Franz » o 1 1leider

BSDen-,Wasser-D. FroDt-FEoerw8Pl[
iAIte neuen Attraktionen In Betrieb

IWasser-Rulschbahn

| R
Ss » lll - ka

Das drehbare Haus LZ
und das Labyrinth . | |

IMelropol-
Varlelö

Bchrenstr . 34
8 Uhr

Oastsp d. Rhein .
Komikers

Carl Bolcsko
ii 10 neue intern
Variete - Schlager '

10000 Mk.
f. Vorwärtsstreb , und

Erfinder
Auw . Aureg. . g. Der -
dienstm . biet . Bosck).
Ein neue »' Leist .

grat . d. k. FrilmRNNÄ Ce.
BerliD, KCoiogrM Str. 71.

PotsdamerStr . 33

FranSflnde
Turmsir . 12

Oas Hildien tut
Bern golUinen Westen

AlexiiderpL - Pasuge
Dr. Mabuse

I. Teil

�5�

JägeratraBe «3a

830

Das iiisseii -

4 Uhr

Kaffee

mJatomTanz -

VcfführiiDgea
Kalte und

warm « Sflelia
Koin Weinzwangl

Tbeater a. Kottb. Tor
Hiribgl. IG077
Allabdl 7V,

Elite -

Sänger
Wassichd. Wa"
mShlt" — brI
„DerSäugling"

z
Cafö

ielka

Friedrichstr . 59 —60
Ecke Leipziger Str .
Varletä - Kabarett
Nachm. tt/s . abds . T1/ .

© ® ®
Billard tarnlere

mit u. ohne Weiten

Die anerkannt vorzügl . Küche

und gutgepflegte Biere

findet man im

SOIE, EngeluferOS. Fernspr. : HoritipLOEAl

Billigste Preise

Musik und Gesang

D. R. ö. M«

Nene WeH «
1 Arnold Scholz Hasenheide 108,114 !

L - Wr Heule

Sonntag , den II . Jan ! 1322 :

i Großes Ronzertl
und

YarieMorslellung
\ 14 Rtcacn - Attraktionen j

Außerdem : GroBer Bali

\ Elnlail 2 Uhr . Anfang 4 Uhr . �

§"
Voranzeige : Dienstaj ; , 13. Janl :

GroDes Riesen-Brilisnt-Fenerwerk !» ]

lAllen voraul
beim Einkauf von

Brillanten ♦ Platin
Gold- u. Silber Brach

i Ubren. Mngeblssen, Ketten , Miir. zen
die renommierte Firma

Jawsiißrüe WISS6
i Artilleriestraße 30 i

i Min. v. Bahnhof Friedrichstr f

u . Passauer Str . 12
( Ecke Augsburger SlraBe )

1 Mm. v. Wittenbergpl —Bnf. Zoo j
unmittelbar Nähe Kadesve

handclsger . emgetr . Firma
Telephon Norden 1030.

äteinplatz 11803.
Eirene Schmelze !

ZllllfG
Sonntag , den 11. Juni |

nachm . 3 Uhr

GiMl - Msil ! «
Parzellen mit hervor '
rogeud . Gartenboden .

Hlefcdallie S Kikibe
Berlin , Neue Stör. iß-

strebe 18.
(Alex. 3376 U. 3323. )

U ? VK - Föhr °

B Windgeschatzfer Tannenwald .

Vorzögl . Verpflegung . — Höhere
Schule . — BSdersdinellz . ab I . Juni . KelnPa�l Winter -
Kuren . — Prosp . durch Bedeverwallg . — Porto belfflg .

m
O - und X - Beine

heilt
auch bei älteren Personen

der

Beinkorrektionsapparal I

Deutsch . Reichspat . Nr. 335 318 sowie Auslandspatente
Aerztlich im Gebrauch I Verlangen Sie kostenlos 1

unsere physiologisch - anatomische Broscntlrc !

Arno Hildner , Chemnitz isecbsem 7 . 2

Wissepschatil . Orthopäd Werkstätten ( Fachirztl . Leltg . ) [

Nsoi SdiönhGuserSlr. I

Aufgestellt in

vier Etagen

100 komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer

WibmininiGr. KCificn,
Lidir - Mdbtl, Stand-
Uhren. Sdirelfatisdie

Ha. StriMe
rotDic Jumper und
3aiI ( iiiaoI . e pccia -
n-rrt im ®o! Iocrttteb
*ictfcnl «. 45/po ( p,c .

th brlnytöer/rüHUny Zeöe�elieu
) k oUsrrar jan KoflfbarKmert - '

bteBiurnkm all nach üjmrr
Sie sprießen auf ün bunten & * m

dieÄofeöas Dargißiuchtmeuu
die NMen , Qalpen�vÄnareuz
ÜnöaUes�VSS uns stHlengesLorizea
wtV Element unö Gtunn ver - ösrbea
UnöWQS unwinterschU�Helegen�
Erwacht aajs�nene allsrrvsHLN�
d�ßonneloch� öie Noaleiu schweben
ö ' iftmkbtrnm £ u | r 5U lebend

GS ttintzenalie stoheLiedev�
�iedt eswieoel�

�Relfö- nnd SporfailUrci?
| inlCTlcren Sic rat ! ftervorraitenaegi Brioia Im „ Varwarts " | j

�
im Hausbali isF

MsTnpson ' s

Htcrke Kcl�wan
Gseignerstchnich�nurzum Wasci�sn son »

ösrnaucb zumpuyen . SchsusrnuAbssifen

Stadtgeschäft I :

Bergstraße 145
Fernsprecher :

Neukölln 1526 - 30
Stadtgeschäft II :

Hermannstr . 95/96

Reichhaltige Ausstellung
modemsler Gas- u. elektrischer Beleucbtungsgegenstände

Besonder » oanctlge Preise In Beleuchtungskörpern

Gas - und elektrische Kronen

Zagkronen — Zagampeln
Deckenbeleucbtungen

Pendel , Laternen , Waudarme
Balbwattarmatnren

Vernickelte Gasplätten
Garnitur : 2 Eisen, 1 Erhitzer

Elektrotechn . Bedarfsartikel

Glühstrümpfe

ElsktilsöiE PlätUofl - üsd BEizapparats

Elektr . Zigarrenanzfinder

Gasherde , Bratöfen , Backöfen

Warmwasserapparate

Elektr . Tisch - , Nachttisch - u .

Ständerlampen
Gas - Tischlampen

Beise- Bastln aod BoAtöpfe
für 1 10 - 220 Volt

Zweilochgaskocher

- Brennscherenerhitzer

Tiscbventilatoren

kW Waag I. Baffimog eiftlidit -DlBtgftaDlagiladen IWaages
Klingel - , �arm- , Signal - und Telephon - Anlagen

Unverbindlicher Vertreterbesuch und Kostenanschläge durch das

installationsbureau Waigand * Ufar 4S ; 48 .

Besichtigung unserer Stadtgeschäfte ohne Kaufzwang erbeten .

BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . 123b
Ecke Wilhelmstr
Tauentzlcmtr . 19a

MDÜMM
Einzel - Unterricht
2irk . nionatI . l2GM

ÄltES 1
IpEzialgesdiäti

in

Auto¬

Schlaf - .

Reise -
Decken

Trikotagen
Strümpfen
Fries
l» inügm I«cr.orr,iic I

CehmtferPlIainnei
Berlin 6W

Friei !rid!sfr.2fl5
EckeZimmerstr I

Von

l -SjßJÖiiOSSED

i « rTroiz

Waren¬

knappheit
ooteihalte noch

iiposaDtsslagei
praiswirtdr

IM
(Danfsdie n. Perser )

Gardinen

Läufer o. Belag-
JtOlfE, SfEpp-, Di-

wan- BDä Tisdi-
iiEltED. Wa!

uad Beisededrefl

Eine psse Unzahl

IßPplÖlD Fehlem

Teppich -
Spezialhaus

Serlio -SBiSeitHSZ

( F ~ nur

drigleistr . ina

Beine Weil
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Auf , nach Amerika !
rfl

) l

t

— VV Mii I '

\ _J i r

jiii

Betrachten Sie die grossen Gebäude , die schönen

Hotels und die prächtigen Avenuen , segeln Sie

den Hudson hinauf und verbringen Sic eine Nacht

in einem Berglager ! Besuchen Sie das historische

Boston und Philadelphia , überzeugen Sie sich von

dem amerikanischen Unternehmungsgeist Chicagos
und betrachten Sie die Industriezentren von

Pittsburgh und Detroit 1 Fahren Sie in einem der

schnellen Luxuszüge nach dem fernen Westen und

sehen Sie , wie Amerika sich vor Ihnen ausbreitet 1

Ueberall wird Sie erfrischende amerikanische
Gastfreundschaft und Höflichkeit erwarten ,

Benutzen Sie zur Reise einen der Dampfer der

United States Lines , welche ein wahrer Ausdruck sind

für amerikanischen Geschmack und Bequemlich¬
keit . Diese amerikanischen Regierungsdampfer
bieten jede Gelegenheit zur geselligen Betätigung ,

zur Erholung und zur Ruhe .

Mässige Fahrpreise ! Sie können sich auf

den neu in Amerika gebauten Dampfern »Presi¬

dent Polk « und » President Adams « schon für den

geringen Betrag von t rao , — eine Kabine sichern .

Regelmässige Fahrten von Bremen via Cherbourg

nach New York .

Wenden Sie siefi an die untenstehende Adresse
wegen Sege Kisten und Schiff sptänen !

■* • 4
B 801

UNITED STATES LINES
BERLIN W8 , Unter den Linden 1

und alle anderen Reisebureaus

General - Vertretung ; Norddeutscher Lloyd , Bremen .

iuueien Perisn
Wargrat & Co .

Berlin . Kanonieratr . 8.

H.aP.Uder,siiis.Eiipi(efii
Zlnnttn . Rto-, Rtath - tri Sthscpffsbari

1 1 lutntte , Ukliiata . Eidus, Ittliu .
Im * wmkm * . iKänLuu . um

Patente ne. rtn

IggJaeotrSDi . Breslauer
Drliii, UMInr Strah IMt.
jnKfejp ondSnaianj | ntii.

Spej . ' Snfritat fBr

BeiliDagnetisiDDS
f. Hoffnung »! , krank
Dir . Äartt » Schulz

ZSIilhr. «rf . ,

SpcElal - Arzl��ÄüteTd :
Syphilis - , Salvarsan - Kur ohne Quecksilb .
Vorall Harnlel ( l . ,Schwache . Gianr . Erfolg .
liltuuntertuchunc . Em ilttsl . Losrr - lnstli .

Dir . : lös er senior
RosonlhalerStr . 69/70 . aat « Pl . Uamenz. separ .

s
trumpfwaren

kauft man jetzt Nock» sehr
preioDert und dillig im

tnimOsus „ Verds "
»iL »«Miiii Dunntt . Ed» Uuutt .

Hamburg
17 . - 2 &Augusf 1912

! Qeneralsekrefariari Feldbmnnensli : ? i
|_ _ _Femspr . - . VulHan 2�8/49

Norddeutscher Lloyd Bremen

Unsere SCCfcltirtldn beginnen

nach

WANGEROOGE
am 11. Juni

HELGOLAND
am 3. , 4. u. 3. Juni

NORDERNEY
rvl

sämtliche Vertretungen und Reisebureaus
in Berlin : Norddeutscher Lloyd , KajUtenbureau ,

Unter den Linden l ( Hotel Adlon ) .
, „ Lioyd - Reisebureau , F. Montanus , In-

validenstr , 03.
. a Transatiant sches Reise - und Verkehrs -

buieau , Budapester Suaße S.
a , Wellrelseburcau Union , U. d. Linden 22.

am 4. Juni

( LuewÄ? ,

J &lg tfiseric des 0rien7�r
i

D/a

neuen �egar - öch lagen
Trocadero . . . . .. . <50 tyfg .
Treußenkrone 9 ° n

cTürsl ßaopold . . . . .i�O n

Traumgott . . . . . . . i50 M

Ifüiii
. . . . . . . . . .. . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .
. . . ' * wsmvsmem

CUHABD LINIE
, m„ MAURETANIA '

schnelEster Dampfer der Weli

KegelmäBige
Passagier- diu

Fraditlinien

allen Weltteilen .

kootineetalen

lad eoglisdien
Käfsn nadi

DIREKTE LINIE

HAMBUR6 - NEWY0RK
mittel « Doppel « ebranben - Pa « « aelerdampferB

NSchste Abfahrten >

Postdampfer „ SAXONIA" 14200 tons 13 . jDlli

* Postdampfer „ CAR0NIA " 20000 tons 13. Juli

Postdampfer „ SAXONIA " 14200 tons 18 . Juli

Löschplatz in New York : Cunard Piers 53 —56 New York City .
Stand , lagergeldfreie Qüterannahme : O' Swaldquai , Schupp . 4' 6.

' Scbneilster Dampfer in der Fahrt Eamiiurg - tiew Yoii - lieberfahrt zirka STage.
OünsUpe Qeleoenhelt auch zur Reise nach Soutbampton : Kajllle Lstr 5 —7

Cunard , Anchor und Aochor - Donaldsou - Linien
Nächste Abfahrten der Post - u. Schnelldampfer von Southampton

und Cherbourg sowie anderen englischen Hafen nach

New York Roston Canada

SAMARIA . . . . .15. Juni
ANTONIA . . . . .15. Juni
CASSANDRA . . . . 16. Juni
MAURETANIA . . 17. Juni
CAMEROMA . . . . 17. Juni

TUSCANIA . . . . .21. Juni
LACONIA . . . . .22 . Juni
AUSONIA . . . . .22 . Juni
AQU1TANIA . . . 24 . Juni
CARMONIA . . . . 29 . Janl

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Oeneralagentur :

Cunard See Transport Gesellschaft m. a. a.
IIoindTivgr , Ncnci » �rnntrlcrnstlcT ü ( Cnnard - Hana )
Fernspr . ; Vulkan 256», 2565, 2567 Börsenstand ; Pfeiler 35a Sitz D.

oder :

Cunard Line Reisebureau G. m. b. H,
BERLIN , HOTEL BRISTOL

Unter den Linden 6

» MW
1 OSrten . Bal -

kone , Wohnz .
i mod. u. dau
erhafter Aust .

Korbsessel .
Qr. Auswahl .
Besicht , erbet
Heinr . Kaese
toll - 1. toiraUhrlf.
Htak. , Berl. Str. 89
Omrg. pUKiiiiliil . )

Au » gut. , toi. Stoffen , In gut. Berat bettg.
Sellbozug 375, — 285 , � 24 » , —
«iflen . . . S» . - 78. 50
Cnfcn . . 19 » . — 188, — 118, -

Ceibtnarch «, fltrtta - Slnocbot !
kernet ; tlnletts , DimM . Sälchcstoffo .
FratiietwSrch «' Hanbrüchcr , srhr billig l

Lieleranl xrollor Verelnigunxcn .

Mefabrikatioii Di WlDteitRldt pl.
a�S[ liBDBli«Bfe0°nr-62

Soeben orachlenen : Soeben erschienen :

I . WA R D I N :

Die Partei der McnsmcwlKi

I In fler mssisrtien Rcvoluflon .

Inhalt : Vom Februar bis Okto er. / Die Oktoberrevolution und
I die Men- Chewiki . / Die Menschewiki Im Lager der W. iBen . / Die
! Menschewiki und die Intervention . / Die Menschewiki In der

„Sowieteinkrelsung " . / Menschewlsmus und Terrorisraus . / Was ist
die Partei der Menschewiki .

60 Selten . Prell 6 M. , Organisationen Z M, 60 Seiten .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Organisationen der

KPD. oder direkt durch den Veilag

Carl Hoym Nacht Lonis Catmbley , Hamborg 8
MMMWM



Badeartikel

65 00

Frottierhandtücher
��o

Gnte Qualität

.........................
&

Frottierhandtücher
Jacquardmuster

. . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . .
Badehauben vorzüglicher ««pgnoo
Naturgummi , in allen Farben

. . . . . . . .
g

RciHofriUnfQ gute <?ualiiät '
LJClU O Ii I ivlJ lö lür Damen und � 00

Herren , alle Grössen , bis IOC cm lang .

Badelaken iüt Kmder ,

. g . pLMA/V/s�

Viefat weist ,

. . . voll

?!!:I !I!!!i' !U!!IW!!!!!!IIIM!�!!!
Lzipz ' iQer Strasse

ll'IIlülüliilliliiililliilill

üiiiillllii

guter Kräuselstoft

........... . . . .
Badelaken
für Erwachsene , nrima Qualität . .

235 ° °

335 "

Bademäntel für Damen , Harren und

Kinder in feschen Formen

Morgenröcke
Morgenröcke
aus Banmwollstott , lein bedruckt , 4 � �0(
grossen Kragen und Aermelaulschläge I

Afexanderpfatz Frankfurter Allee

Damen - Wäsche
1 I äg 0 T- Tl 0 md e n aus Eatist , mit Spitzen und Stickerei garniert

Frägerhemden �! ! tt ! kh. ,r . . �. d~eD 17500
Parnitiir �Q�00
V< 1C1I I Ii IUI aus gutem Stoff , mit Spitzen garniert . . . . . . . .. . . . . . . .* 3 af

( Zlr \ rr . | | | ir aus prima Stoff . Trägerhemd und Beinkleid geschlossene A J ? 0C
Ol elf < U IUI Form , sehr reich ausgestattet . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
" T # «»J

Nachtnemd ans gutem Stoff , mit Spitzen garniert

. . . . . . . . . .

Pri Hzi GS bröcke gutsitzende Form , reich ausgestattet

. . . . . .
5

Hemdhosen mit schmalen Trägem , reich mii Spitzen garniert . 4� $ �
Untertaillen in verschiedenenAusführungen 62�75�93�

Damen -

Konfektion
Waschkleider
aparte . ' asion

. . . . . . . . . . . .
Waschkleider 1 - - �.

tlott verarbeitet

. . . . . . . . . . . . . . .
von

Reisemäntel
Covercoat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. ' von

Reisekostüme
Jacke , mit Halbseide gefüttert von

Strassenröcke
fir die Reise . . .

. . . . . . . . .
. . . . von

Dirndlkleider
reizende Macharten . . . . . . von

00
an490

390 "

490 "

985 "

145 "

195 oo
all

Damen - Capes in hell - u . dunkelfarbig ,
für Tag u. Abend , in reicher Auswahl

Morgenröcke vou . « meoo
volle , eleg . verarbeitet , Plisseegarnitur� 3

Morgenröcke " Lm
Batist , fesche Fledermaus - Form . . . .

MorgenröckebaedruSKoKoo
Krepp , elegante weite Form . .

. 450 "
1

525 '

Strumpf ®
Socken Baumwolle , 0 | �75
gewebt

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

mmtß

ötrümpre f. Damen , �Q50
Baumwolle , gewebt . . . . . . .

Strümpfe fST� q « oo
fcinesGewebe , schwarz u. farbig

Trikotagen
Schlupfhosen �oo
für Damen . Baumwolle , farbig

Jumper Kunstseide,�

für Damen , reine Wolle , von an

00
moderne Fasson ,

Strickjacken crt�oo

Korsette
i . aus weiss u. farbigem

rvorseue Drell . moderneForm C 00

breite Mechanik , 1 Paar Halter . .

a . heU . Drell,m . Spitzen - " f | %50
iXOrSelte garnier . , 1 Paar Halfer /

Hüfthalter 95 "
Korsette . 0,10,1 . �« sh . , ,0 coo

mit Siickereigamierung , 1 Paar Halter | J

Büstenhalter
�q50viö50

vorzüglicher Sitz , gute Stoffe . .

Soeben erschienen . Soeben erebienen .

Wichtiges Material zum bevorstehenden Prozeß in Moskau .

G . Ssemjonow ( Wassiljew ) :
5 > ie Pantei « Ser SoxiaiSrevoltifloiiHre

Im dem JaS�ren I�IT — 1018 .

85 Seiten . Preis Mk . 3 . — .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch der

Verlatg Ceirl Hoysm Natdiff . , tlaimburgi ®

lür moileineii Zaünersalz

{napp vann . Feüker
Sprechstunden P— 1 h—d, Sonnt , 10 —12
Kottbuser Damm 70/71 . Tel : Mpl. 7827

7�hno K VLTeilzahl . SjGar . Kronen
tidilUD W i u an3uMn Zahnz . m. Einspr ,
h. schmcrzld . ümarb . sch . cchts . deb. Repsof,
Zahnarzt Dr. WOlf, PotsdamerStr. 55, Köihbahn-Sl. Spn. 9-7

oaräst. Monfii M \ m - Esse " SVletaBE betten
( L) esnilai ) l2 Fl M ; 5,bei24 Fl. M. USfrk . u.
inkl . Zu habeninApoth u Droger . Herst .
LaiicrakrittinE. Walther , Halle s. S. - Trotha 143

SUhlmatratz . , Klnderhctten dir. an Priv
Kat,3öA i, ei. Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

::::iniiQ!iniiiiD;iii i Mroiiinini

( Stoße lebmfiwette

| Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , |
1 Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . 1

i Klubsessel , Garnituren in �eder , Card , ÄclourS , Gobelin . D

iEHOtm GROSSE AUSWAHL . |
W J } ße tykettlagm xmd 6 Matten ! — QSefl * GDetatbeliang . g

¥%ll . Scfjlewinsky $ S
1 eerilaCDmnfttaßtSl ' - �' J ' : �' � I

& n det featcat - GHlathtballe , „

%4i!iiiiHniiijinii!iiiiiMiiiiiiiuMiuimniuiiiüiiiimMiii!Mffl!nniiimiii

( Heise - und ( fpoflfilelduvigf
Erstklassige Erzeugnisse unserer eigenen Werlcstliten , die nach dei neuesten Matellen verfertigt sind .

Reise - Ulster nid Scblüplerp ™" �:
�rät u Cheviotstoff , in mod . Ausfuhr , von M. 3500 bis

Cnnrf Oolofftfc ! • aus Covercoat und Cheviot
apon - raieiois . . . . . . . . .. . .von m. 3000 b s

aU3 euta ' 1 atrap »z! erfZht ?. Stoffen

Farbenstellungren .

Promsnadenanzüge " " " den

tadelloser Sitr . . .

in den neuesten Mustern und
. . . . von M. 1900 bis
nach den neuesten
Modellen verarbeitet ,

909 ™

65000

120033

ans prima Stoffen , erstklassige
Verarbeitung , mit Breeches oder

2QQQJ0
Sport - Anzüge

langer Hose

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 8300 bis

UnvonorSIanlol ans Kut. Strichloden mit Sattel
DOZeneriüaUieioJerelatt . . von M. 1200 bis

MZfollae « lüÜTlIal ans Is Slrichloden in Schläpfer -
fs Ci . lCl " ifaSlillCl od. Ri�lanform v M- 1309 bis

850 "

1100 "

Doppelmintel o�e/enmmtSi�VäÄ 2209 "

von M. 4099 bis 2000 "
s besten marengo

und schwarzen

Loden - Pelerinen aus festem Strichloden
. . . . .von M 1100 bis 900 "

Cutaways und Westen
Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .von M. 2700 bis idvJu

Sport - Anzüge mit Breeclieshose
1tinnn .

aus Manchester . . . . . . . . . . . . .von M. 2t00 bis lölll )

Sport - Anzöge mit Breechesliose
aus farbigem Loden oder anderen scliün gemusierten ncAno
Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .von M 1000 bis 93uI,U

Rnder - JacSelts " " . ' " " . " ' . Ä . WS 1003 "

Hosen

von M 1299 bis

verschiedenster Art , ans Cheviot od. Kimm -
gram , in v. elen schönen Streifenmustern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 090 bis

Sporthosen
ans Manchester , Homespun u. ähnl .
Stoffen , Breechesform v. M- 700 bis

2V9 "

450 "

Knaben - Sloltanzüge MusTe�' undA�"
führunjen . . . . .. . .. ' _ _ _ _Orö3e 1 von M- 800 bis

Knabea - Waschanzüge
jeder Form . . . . . . . . . . . . . . .OröBs I von M- 450 bis

Bnrscben - StoHanzflgs zt
mit Breecheshose , in den schönsten Mns ' ern
. . . . . . .. . . . . .GröBe 7 von M. 1300 bis

Barscbea - Wascbanzüieansfestenoreii -
oder Zwirnstoffen . . . . . .. . . . . .von M. 590 bis

Innglings - Anzüge in ,acka,tform s - a5�- e - n

arbeitet
- Wollstifien . modern ver -
Qröße 12 von M. 2000 bis

250 "

190 "

320 "

240 "

900 "

Teanishosea » Ä 300 ° v. ' SiÄsOOO " lönglings - Anzöge :0?epor,fo--
m Bre —

Fisch qrrätstoffen . . .
ans Honespin und lAAAnn

Große 12 von M 2100 bis lUlHI

" fttofkfiikic M . ( fitzikfitc , ffariftofagevi . { fäutfcsiitRe . ( Hadtsanxlige . �iSOTtglirld . �ftörCzc in großer Auswahl , sehr nr eiswert !

Anfertigungen nach

Maß unter Leitung

erprobter Meister BAER SOHN
BeHin Chausseestrasse 2S - 30

Zivreen für Behörden ,
Banken u. industrielle

Unternehmungen

i
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Heöeutet ein Kuß öle Verlobung ?
Getreu ihren Traditionen , die Seele der Nohmdcnfrau am

Baltenplatz zu erschüttern , quält sich �Berliner Murgenzeitung
spaltciilanq mit der Frage ab, ob ein Kuh die Verlobung bc-

, deutet . Dieses in dieser Zeit besonders wichtige Problem hat
nunmehr auch die Rcdaltion des . Vorwärts " aus das tiesste er-
regt und sie hat ihren in den besten Kreisen berüchtigten Mit -
arbeiter Tobias Pemberlein mit einer allgemeinen
Rundsrage in seiner Bclanntschast betraut . Die Ergebnisse
sind solgcnde :

Fräulein Erna Lendenkraft , Ehrenwachtpostcn am Hoch -
bahnhof Bulowplatz , schreibt :

„ Det is ne komische Frage , wo , wie wir gestellt sind , könnten wir
ein Lied von singen , wenn wir wollten , wollen aber nich , Dis -

grezzion Ehrensache . Ich mein « doch die feinen Herrschaften , womit
die Herren Männer , wo uns brauchen , gemeint sind , können sich
die beherrschen ! Kuh ist knorke , aber wo heutzutage , frage ich ?
Und ein Ei kostet beinahe sechs Mark . Das sind Zustände , sagt schon
mein Paul , und der ist oufgeklört ! Auf den Kuß kommt es nicht
mehr an , war einmal ! und ohne Fleiß kein Preis . Die Mächens ,
wo uns konkurrieren , stellen sich wunderwie an und treiben es heim -
lich , auf uns sagen sie, daß wir es unheimlich treiben , das kennen
wir schon ! Von einem Kuß geht keine Farbe und keine Verzierung
ab , aber was ein Mann ist und kein Jüngling ohne Bart , verlangt
was Solides . Geht in Ordnung . Wenn ein Kuß eine Verlobung
wäre , och Du lieber Gott , die Jubileunis ! Das ist lachhaft , nenne
ich so etwas , und das können Sie Ihren Lesern von mir aus sagen ,
denn ich bin seit zwanzig Iahren dabei . Hochachtungsvoll ! "

*

Oberlehrer Dr . Kohlkopf schreibt :
„ Ihr Frage zerfällt vor dem kritischen Hinblick in zwo Teile :

a) wieso , b) wem , c) wohin . Was nicht so ohne weiteres von der

Hand zu weisen ist . . A6 a: die Bekleidumstände . Geht aus der
Natur der Sachlage hervor . Es entscheidet der individuelle Maß -
stab . Man muß also den einzelnen Fall kritisch untersuchen , ehe ein

objektiver Stab gebrochen werden könnte . Nun zu Punkt b. B1:

von wem . B° : zu wessen . Hier müssen die Erziehung , die

Standeszugehörigkeit , die Weltanschauung und der jeweilig Herr -
schcnde Status der guten Sitten als strafverschärfend resp . - »er -
mindernd im Auge bchaltcn werden . Zu c: hier darf in die Unter -

schiede der Geschmäcker nicht mit zu rauher Hand eingegriffen wer -
den . Auch die Gesamtperspektioc muß gewahrt bleiben . Ich bin zu
weiteren Auskünften gern bereit , eventuell auch telephonisch . "

*

Fräulein Anna Schulze , Stenotypistin :
„ Ihre Frage , lieber Tobias Pemberlein , ist von einer Naivität ,

die ich bei Ihnen gar nicht gesucht hätte . Bei Ihnen ist ein Kuß

bestimmt keine Verlobung , bei mir , daran muß ich festhalten — bei¬

nahe ! Im großen und ganzen finde ich, daß die Frage ebenso
dumm wie taktlos ist : denn erstens bedeutet ein Kuß für jeden

Menschen etwas anderes , und zweitens ist er ganz entschieden

Privatsache derjenigen , die ihn �. tätigen " . Daß eine Tageszeitung
wie . die von Ihnen durch den Kakao gezogene keine heftigeren Sorgen

hat , ist lediglich eine Illustrierung des Gejammers über Papier -

Mangel . . ( Bravo ! T. P. )
•

Professor Qu eis er , Sittenwart :

„ Im Kußwefen herrschen augenblicklich unhaltbare Zustände .
Wer öfter Gelegenheit nimmst nach Anbruch der - Dunkelheit in den

Gebüschen des Tiergartens herumzuschleichen , kann haarsträubende

Beobachtungen machen . Unter der früheren Regierung konnte so
etwas einfach nicht vorkommen . Ich bin für Einrichtung eines

Kuß - Streifenkommandos beim Berliner Polizeipräsidium . Ferner

für Erlaß eines Gesetzes , daß jeder Kuß vierzehn Tage vor Verab -

reichung beim zuständigen Standesamt zur Genehmigung eingereicht
werden muß , ferner , daß er nur vor mindestens drei Zeugen absol -
viert werden darf . Ein Kuß bedeutet nicht nur die Verlobung , son -

dern äe facto Einleitung der Präliminar - Ehe mit nachfolgendem

Trauzwang . Alles in allem müßte der Kuß schon darum verboken

werden , als er gewöhnlich nur zur Einleitung weiterer Ob -

szönitäten dient . . . "

Paula Schwergeprüft , Masseuse :
„. . . es kommt ganz darauf an , ob der Kuß ohne Folgen

bleibt . .

Wilhelm Wieringer , z. Z. Schmied :
„ Pemberlein , hast du ' ne Ahnung . Immer feste druff ! "

*

Margarete Boom , Heimarbeiterin mehrerer Majestäten :
„ Erlauben Sie , und ob ! Ich möchj « doch schön bitten ! Sie

fragen noch ? " ( Das Schreiben geht noch einige Seiten lang fort ,
hält sich jedoch im Rahmen der obigen zwei Zeilen . Außerdem sind
nicht soviel Fragezeichen und Ausrufzeichen in der Maschine . )

*

Euphemia Säuerlich , Rentiere :

„ Lieber Pemberlein ! Halten Sie mich bitte nicht für jüdisch ,
weil ich «ine Frage mit einer Frage beantworte . Ich halte es für
selbstverständlich , daß ein Kuh eine Verlobung bedeutet . Meine

Frage : Bedeutet auch eine Kußhand die Verlobung ? Ich stand
vor vierzehn Tagen vor dem Cafe Josty am Potsdamer Platz , als
bei Wertheim ein Herr eine Kußhand warf , die ich als auf mich
gemünzzt betrachte . Ich habe die Adresse dieses Herrn feststellen
lassen und will ihn auf Erfüllung des Eheversprechens einklagen .
Was halten Sie davon ? "

»

Erich Käse , Schriftsteller :
. In der Praxis kann ich nicht mitreden . Theoretisch verstehe ich

unter dem Kuß das Aufeinanderlegen zweier zu diesem Zwecke nahe -
gebrachter Lippenpaare . Zur Entscheidung darüber , ob damit eine

Verlobung gemeint ist , dient das Kriterium seelischer Komponenten .
Tritt im Momente des Kusses der Wunsch oder der Vorsatz über die
Schwelle des Unterbewußtseins , den akuten Zustand in einen chroni -
schen zu verwandeln . . . " ( Der Satz ist noch furchtbar lang , aber
wir wissen schon , was er will . T. P. )

*

Gustav B en d o w , Gastwirt ( stark angetrunken ) :
„ In — der — Jugendzeit — aus — die Jugendzeit — klihingt

ein Lied — mir iiiiimerdar . . . "
•

Andreas Tüffke , Portier :
„ Wenn ick mal ' n paar von die Aester in meine Hausflur er -

wische , hau ick elende mit ' m Scheuerlappen mang ! "
*

Unser Mitarbeiter Mich . V. Linbenhecke « äußert sich zu
dem alle Kreise auf tiesste bewegenden Thema folgendermaßen :

Wer sich die Schnute nach Genüssen wischt ,
Der soll auch vor den Folgen nicht erschrecken .
Ich aber halt vom ganzen Küssen nischt
Und zeichne als Ihr Mich . v. Lindenhecken .

Der Kampf der Motorräder .
Erster Renntag auf der Avusbahn .

Was Arbeiterhände in Werkstätten und an sausenden Maschinen
geschaffen haben , fand seine Auferstehung aus totem Eisen und
wurde zum Leben erweckt . Brüllende Akkorde rastlosen Denkens
der großen Massen der Ingenieure klangen hinaus m die Menschen -

mengen , die gestern im Grunewald staunend die Zeit , gefangen in
der Schnelligkeit , vorübereilen sahen . Menschen liehen ihre Nerven

und knüpften sie an ihre Maschinen , die über die Straße jagten .
Knatternd flatterten die Oelwolken hinter ihnen zu Fetzen zerrissen
her , und schwangen sich begierig in die heiße Luft des Juni . Rasend
schössen die Motorräder die Automohilstraße hinunter , entschwanden
den Augen , um ebenso schnell wieder am Horizcint

'
aufzutauchen

und mit Brüllen sich in die Kurven zu stürzen . Im unablässigen
Rund der Straße zogen sie ihre Strecke , bis sie durchs Ziel gingen ,
und bejubelt heimkehrten . Zeugen eines wagemutigen und starken
Geschlechts , an denen die Arbeiter und Ingenieure ihren Teil Lor -
beeren ernten dürfen . Fahrer , die dem Tode mit Kaltblütigkeit ins

Auge schauen , fest vertrauend auf die Zuverlässigkeit der Schöpfer
der Maschinen , die sie steuern . Restlos holen sie aus dem klingenden
Stahl heraus , was darin geschlummert hat und führen es zum Siege .
Es ist kein ' Sport , sondern «ine Bilanz der Arbeitskräste , und das

Fazit ist zufriedenstellen . Nicht darum handelt es sich , Kiwmeter

zu fressen , sondern zu zeigen , was Material , kunstvoll zusammenge -
fügt , zu leisten imstande ist . Nach dem Kriege zeigten sich an einem

deutschen Start das erstemal Motorräder aus Ländern , die be -

deutend sind in ihrer Industrie . Und es wurde ein heißes Ringen
mit Maschinen , die innerhalb unserer Grenzen entstanden sind , aus .

gefachten . Daß sie unterlegen sind , zeigt , wie viel noch nötig ist ,
um ein Gebiet zu erobern , auf dessen Spitze zu stehen , sich in erster
Linie bei den Arbeitern auswirken wird . Längere Technik im Bau ,
vorsichtigere Wahl des Materials zeichnet « die Siege der englischen
Maschinen aus , die die einzigen blieben , gegen die die deutschen
Räder ihre Waffen strecken mußten . Belgier und Franzosen wie

auch Amerikaner konnten nicht mit der den deutschen Rädern inne .

wohnenden Kraft konkurrieren , obgleich sie das Beste herübersandten ,
was sie auf dem Markte hatten .

Das erste Rennen

sollte 74 Mann auf die Reise schicken , von denen jedoch 20 am Start

aufgaben . Kleine Maschinen mit 1,14 ADAE � PS , der neueste
Industriezweig der Automobilsabriken , eingebaute Motore in Fahr »
rädern zeigten ihre Kunst und liefen drei Runden über 25,5 Kilo¬
meter in einem durchschnittlichen Tempo von K0,4 Kilometer Stun -

dengeschwindigkeit . Die drei ersten im Ziel waren Räder von der
Marke DKW. , die Ueberlegenheit im Stil und große Schnelligkeit
vor allen anderen entwickelte . 1. Ebstein - Charlottenburg 25 : 19 ;
2. Urban - Löbau 26 ; 3. Thiele - Rathenow 26 : 18. Leider ist bei

diesem Rennen laut Mitteilung der Rennleitung der Fahrer Max
Hücke - Berlin durch Gabelbruch in der Nordschleife gestürzt und

zog sich eine leichte Gehirnerschütterung zu .
Rennen 2 zeigte Ausländer am Start , während das vorher .

gehende lediglich von deutschen Maschinen bestritten wurde . Sie
waren in vorzüglicher Form , mußten aber auf der gleichen Strecke
wie vorher , bei Maschinen von 2,67 PS . , den Sieg einem „ Man -
derer " überlassen . Dieses Rennen entwickelte die Geschwindigkeit
von 75 Kilometer . Gleich als zweiter hatte eine englische „ Douglas " -
Maschine den Lorbeer zu pflücken , während als dritter wieder ein
„ Wanderer " notiert wurde . 1. Schuster - Chemnitz 2l> : 2:
2. Kagerer - München 26 : 16 ; Urban - Löbau 21 : 38 .

Die letzten drei Rennen konnten alles englische Fabrikate holen ,
und zwar Rennen III über 34 Kilometer 3,8 PS . Stundcngeschwin -
digkeit 93,3 Kilometer 1. Högel - München auf „ Engl . Triumph "
in 21 : 56 ; 2. Schuster - Chemnitz auf „ Wanderer " in 21 : 54 ; 3. Möh -

ringer auf „ Viktoria " in 22 : 42. — Rennen IV über 42,5 Kilometer

5,7 PS . Stundengeschwindigkeit 84,9 Kilometer : 1. Kellringer -
München auf „ Engl . Triumph " in 36 : 2 ; 2. Sachs - Reichenbach auf
„ Wanderer " in 36 : 16; 3. Schwarze auf „ Wanderer " in 32 : 32. —

Rennen V: „ Austragung der ADAC. - Kraftradmeisterfchaft auf der

Straße 1922 " über 85 Kilometer . Offen für alle Stärken . Stunden -

geschwindigkeit 94,9 Kilometer . 1. R ö s s i g - Berlin auf „ Douglas "
3,8 PS . in 53 : 46 ; 2. Högl - München auf „ Engl . Triumph " 3,8 PS ,
in 54 : 45 ; 3. Wenzel - Düsseldorf auf NSU . ( deutsches Fabrikat )
4. 6 PS . in 59 : 53.

*
Die heutigen Rennen der Automobile beginnen auf der

Avusbahn um 2 Uhr .

Die Sröbelftraße .
ÄSnacKs » . » .. . . . .. . . . . . . . ... . . . . . . . .,

. . . . .

.
Im EtatsauAschuß der Stadtverordnetenversammlung gab

es gestern eine überaus hitzige Debatte über die Zustände in der

F r ö b e l st r äße . Bekanntlich hat die Stadtverordnetcnversamm -
lung bereits seit längerer Zeit die Trennung der Geschlechts -
kranken st ation für Prostituierte vom städtischen Ob -

dach gefordert , und der Magistrat hat neuerdings beschlossen , diese
Station nach Rummelsburg hinauszuverlegen .

Alle Fraktionen waren sich mit dem Magistrat darüber einig ,
daß die jetzige Unterbringung der geschlechtskranken Prostituierten
unwürdig sei und daß die Zustände , die sich vor dieser Station
in der Fröbelstraße entwickelt haben , nicht länger ertragen werden
können . Sehr eigenartig aber mutete es an , daß ausgerechnet der

Sprecher der D e u l s ch n a t i o n a l e n sich zum Ankläger des Ma -

Der Ruf durchs Fenster . .

2Ss RomanvonPaulFrank .

„ Wenn ' bloß der Text nicht fo merkwürdig abgefaßt
wäre ! " rief der Arzt .

„ Was heißt das : Verschwunden ? ! " jammerte Frau
Hedwig .

Der Theaterdirektor zuckte die Achseln .
„ Wohin ist er verschwunden ? " klagte Frau Hedwig .

„ Was bedeutet das überhaupt ? Ist ihm ein Unfall zuge -
stoßen ? Hat ihm jemand etwas getan ? Ist das Wahrheit ,
Lüge oder Verschleierung ? "

„ Ich kann das ebensowenig wissen wie Sie , gnädige
Frau . . . " sagte der Arzt .

„ Wir hätten ihn nicht fahren lassen dürfen ! ' schluchzte sie.
„ Wir haben immerhin unser möglichstes getan ! "
„ Nein ! Das haben wir eben nicht getan ! Einen kranken

Menschen darf nian nicht eine so weite Reise unternehmen

lassen ! "
„ Wollen Sie am Ende die Krankheit Ihres Mannes mit

diesem Ereignis in Zusammenhang bringen ? Das wäre eine

immerhin kühne Kombination ! "

„ Albert hat es doch nicht nötig , Gastspiele zu unter -

nehmen ! Er braucht das Geld nicht ! Er hätte weiter hier
bleiben müssen und nicht fortfahren dürfen ! Wir sind schuld
an seinem Unglück ! Wir ganz allein ! "

„ Beruhigen Sie sich doch , gnädige Frau . Es kann ja

noch alles gut werden ! " � � . . . .
In diesem Auaenblick trat Franz Sermion , der Kritiker

des „ Tageblatt " , ins Zimmer . Mit einem Blick hatte er die

Situation erfaßt . Als Frau Hedwig seiner ansichtig geworden

war , stürzte sie ihm mit einem Ausschrei entgegen .

„ Man weiß also schon . . - " fragte Sermian .

„ Und Sie ? " entgegnete rer Arzt . „Ist auf der Redaktion

etwas bekannt ? "
„ Wir haben ein Telegramm erhalten .
„ Wir auch . . sagte der Arzt und zeigte dem Kritiker

die Depesche .
„ Das ist gleichsam der Extrakt . . erklärte Sermian ,

nachdem er gelesen hatte . „ Wir haben auführlicheren , aber

darum nicht klareren Bericht . "
„ Was weiß man bei euch ? "

„ Albert Reuß ist am Abend ins Theater gekommen , eine

Tatsache , die von mehreren Personen mit eigenen Augen ge -
sehen worden ist . Nachher hat ihn keiner mehr erblickt . Reuß
ist aus feiner Garderobe verschwunden . "

Frau Hedwjg schluchzte statt einer Antwort herzzerbrechend
auf .

„ Eine tolle Geschichte . . murmelte der Theaterdirektor .
„ Aus der Garderobe verschwunden . . wiederholte der

Arzt .
'

„ Warum ist er gefahren ? " klagte Frau Hedwig . „ Meine

Ahnung , meine Ahnung ! Mit aufgehobenen Händen habe ich
ihn gebeten hierzubleiben . . . als ob ich dieses furchtbare Schick -
sal geahnt hätte . . . Sie haben ihn auch gebeten , Doktor , nicht
wahr ? Aber er hat nicht auf uns hören wollen ! Und nun

ist alles . . . alles vorbei . . . "

„ Durchaus nicht ! " rief der Kritiker . „ Der Fall liegt un -

klar , aber doch nicht verzweifelt ! Wir wissen vor allem noch
gar nichts über das Schicksal Ihres Mannes ! "

„ Das ist es ja eben ! "

„ Es ist möglich , daß die Geschichte eine völlig harmlose
Erklärung findet . . . "

„ Haben Sie bloß ein wenig Geduld . . . " schluchzte sie .
„ Das nächste Telegramm , das Sie in der Redaktion erhalten ,
wird nicht mehr so harmlos sein . Da werden Sie dann Ge -

naues wissen , wie und wo man meinen armen , unglücklichen
Mann aufgefunden hat . "

„ Od wir nicht besser täten zu gehen . . . ? " fragte der

Kassierer de « Theaterdirektor .
„ Bleiben Sie doch . . . " widersprach der Arzt . „ Sie müssen

bleiben . Je mehr Leute die Frau um sich hat , desto besser für
sie . Wenigstens beherrscht sie sich doch , so gut es geht . . .
Wir dürfen sie nicht allein lassen . . . "

„ Ich will zu ihm ! " rief Frau Hedwig plötzlich und sprang
vom Sofa auf . „ Ich iahre zu ihm nach Riga ! Roch heute
abend fahre ich! Und Sie dürfen mich nicht hindern , Dokotr ! "

„ Ich denke gar nicht daran ; vor allem gilt es jedoch , einen

Entschluß zu fassen . " '

„ Der meine steht fest : ich fahre heute abend nach Riga . "
„ Sollten wir nicht vorerst noch ein wenig überlegen ? "

ermahnte der Arzt .
„ Da ist nichts zu überlegen . . . " widersprach sie. „ Ich

reise unter allen Umständen . Wenn ich ihm doch nur heimlich
gefolgt wäre . . . " Sie brach erneut in heftiges , krampfartiges
Schluchzen aus , so daß sich die drei Herren abermals um sie

bemühten , die jedoch Zuspruch und Beistand gleich eigensinnig
ablehnte . „ Anna soll meinen Koffer packen . . . Bitte , Doktor ,

sorgen Sie dafür , daß es geschieht . . . "

„ Wir haben ja noch so viel Zeit , da der Zug erst um halb
neun Uhr abgeht . "

„ Woher wissen Sie das ? "

„ Ihr Mann ist doch mit demselben Zug gefahren . . . "

Frau Hedwig schluchzte heftig auf . „ Mit demselben
Zug . . . , " wiederholte sie, während ein Tränenstrom ihren
Augen entstürzte .

Sermian zündete sich eine Zigarette an . „ Ich frage vor -

her noch in der Redaktion nach, " sagte er , „ obwohl das , wie

ich gestehen muß , nicht viel Zweck hat , da die nächsten De -

peschen erst in der Nacht hier eintreffen können . "

„ Frau Hedwig . . . " ließ Jordan sich vernehmen , „ auch
ich habe einen Entschluß gefaßt : ich fahre mit Ihnen nach Riga .

'

Sie sah ihn mit einem dankbaren Blick an , erhob sich und

lehnte sich in ihrer bejammernswerten Hilflosigkeit an seine
Brust .

„ Vorerst muß . ich allerdings noch nach Haus , um die

nötigen Anordnungen zu treffen . "
„ Seien Sie unbesorgt . . . " beruhigte ihn Sermian , „ ich

bleibe , bis Sie zurückkommen , bei der gnädigen Frau . .
„ Wenn bloß die grauenvolle Ungewißheit nicht wäre . . . "

klagte Frau Hedwig . „ Ich hätte mich in Gottes Namen da -
mit abgefunden , daß ihm ein Unfall zugestoßen , wenn ich
wüßte , daß er verletzt ist . . . Wenn man aber gar keine

Ahnung besitzt , welcher Art dieser Unfall gewesen , ob er nicht
am Ende tödlich verlaufen ist . . . "

„ Wir werden in absehbarer Zeit Klarheit haben , Frau

Hedwig . . . " sagte der Arzt . „ Kopf hoch , da wir in der nächsten
Zeit unsere Nerven tüchtig beisammen haben müssen . . . "

Frau Hedwig holte tief Atem , schluchzte tränenlos unwill -

kürlich nochmals auf , aber man sah ihr an , daß sie von nun an

gewillt war , sich zu beherrschen .
„ Auf Wiedersehen ! " rief Jordan . „ Ich will mich nach

Möglichkeit beeilen , um Sie nicht zu lange allein lassen zu
müssen . . . " Mit diesen Worten stürmte er aus dem Zimmer .
Im Vorraum begegnete er Anna , die ihn aus angstvoll ge -
öffneten Augen ansah , und der er , ohne ihr weitere Erklä -

rungen zu geben , den Koffer der gnädigen Frau zu pack - »
anbefahl . Ohn ? de ? Mädchens Antwort abzuwarten , harre
er die Wohnung Albert Reuß ' verlassen .

( Fortsetzung folgt . )



gistrats aufwarf und darauf hinwies , daß die Revolution doch f
die Anerkennung der Menschenrechte auch für die Aermsten gebracht
habe ! Wer anders ist es denn gewesen , als die bürgerlichen
Parteien , die die Prostituierten bisher als rechtlose Personen , ja
nicht einmal als Personen und Menschen behandelt haben ! Wer
anders als sie hat denn 30 Jahre lang die Unterbringung ge -
schlcchtskranker Prostituierter in gefängnisähnlichen Räumen wie in
der Fröbelstraße für würdig angesehen ! Wer anders als sie
bekämpft und verzögert denn die Verabschiedung eines sozialen Ge -

setzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , das endlich mit
dem mittelalterlichen Kontrolldirnensystem aufräumen soll !
Wenn der Magistrat angesichts der bevorstehenden gesetzlichen Reu-�
regelung , die hoffentlich keinen Unterschied zwischen geschlechtskranken
Menschen und geschlechtskranken Prostituierten mehr
macht , eine provisorisch « Unterbringung in Rummelsburg ins

Auge gefaßt hat , so ist dies immerhin diskutierbar .

Für wichtiger würden wir es halten , wenn die Stadt Aerlln

voranginge und die bedauernswerten Opfer unserer gesellschaft -
lichen Moral als Kranke wie andere Kranke auch und nicht als

Aussätzige und Ausgestoßene aus der menschlichen Gesell -
schaft behandelte . Bielleicht wirken aber auch die Berliner

Deutschnationalen , die so große Worte über Menschenrechte gestern
gefunden haben , auf ihre bayerischen Gesinnungsgenossen dahin
ein , daß sie ihren Widerstand gegen ein solchermaßen gestaltetes
Retchsgesetz aufgeben ! Das wäre wertvoller , als wenn sie sich
zum Ankläger in eigener Sache aufwerfen .

ftof öen Spuren des Lustmöröers .
Das grauenhafte Verbrechen , das an der kleinen Dorothea

Schmidt in der Prenzlauer Straße verübt wurde , geht ,
wenn nicht alle Zeichen trügen , seiner Aufklärung entgegen . Nach
dem Ergebnis der ungesctzten Ermittelungen der Mordkommission
ist der Täter höchstwahrscheinlich ein 29 Jahre alter aus Breslau
gebürtiger Kraftwagenführer Emil Kost , ein verheirateter
Mann , der zuletzt in der Swinemünder Straße 33 wohnte . Kost
ist Sadist und wegen Sittlichkcitsverbrechen schon vorbestraft . Bor
dem Kriege hielt er sich im Auslande auf . Am 17. Februar d. I .
überfiel er in Abwesenheit seiner Frau auf dem Treppenslur eine
zehnjährige Schülerm , schleppte sie mit Gewalt in seine Wohnung
und beging an ihr in sadistischer Art ein an versuchten Mord gren -
zendcs Sittlichkeitsverbreche ». Nach dieser Tat oerschwand der
Verbrecher . Seiner Frau hinterließ er einen Brief , in dem er die
Absicht aussprach , sich das Leben zu nehmen . Das hat er aber
nicht getan . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei führten zwar
nicht zu seiner Ergreifung , wohl aber zu der F e st st e l l u n g , daß
Kost auch nach dem Verbrechen wiederholt in verschiedenen
Stadtvierteln gesehen worden ist . Den Zeugen des
neuen Verbrechens in der Prenzlauer Straße wurde nun das Licht -
bild des Sadisten vorgelegt , und alle glauben in Kost den Lustmördcr
be stimmt wiederzuerkennen .

SefthulSigunyen eines Neunjährigen .
Eine irnnfle verfiihrungsgeschlchte .

Der Wert , der den Aussagen eines neunjährigen Knobe » » » r

Gericht beizulegen ist , spielte wieder einmal eine große Roll « in
einer vor der Berufungsstrafkammer des Landgerichts I verhandelten
Anklage gegen die Klavierlehrerin S t ä b r y. Die Lehrerin ist vom

Schöffengericht seinerzeit zu 3 Monaten Gefängnis auf
Grund der Aussagen des neunjährigen Wolfgang D. als chauptbe -
lastungszeugen verurteilt worden . Das Schöffengericht sah folgen -
den Tatbestand als festgestellt an :

Die Angeklagte habe den neunjährigen Jungen , desien Eltern in
demselben Hause wohnen , eines Tages in ihre Wohnung geladen ,
dort mit dem in sexueller Beziehung abnormen Jungen allerlei bis -
trete Freundlichkeiten ausgetauscht und nach und nach einen u n -
wider st ehlichen Einfluß über ihn gewonnen . Nach der
Aussage des Jungen soll die Angeklagte ihn dazu bestimmt haben ,
fortgesetzt aus der Wohnung der Eltern , wenn diese abwesend waren ,
Gi- ld , Wäschestücke und dergleichen zu stehlen und zu ihr zu
bringen . Dieser Aufforderung ist der Knabe , wie er behauptet , in
vielen Fällen nachgekommen . Die Eltern vermißten verschiedentlich
Gelder und allerlei Gegenstände , und als sie schließlich den Jungen
ernstlich ins Gebet nahmen , bequemte er sich zu dem Geständnis , der
Dieb zu sein ; er beschuldigte aber zunächst zwei andere Hausbewohne -
rinnen der Anstiftung , widerrief dann diese ersten Angaben und be -

schuldigte schließlich die jetzig « Angeklagte , ihn beeinflußt und zu den
Diebstählen verleitet zu haben . Nach der Behauptung des Jungen
soll die Angeklagte ihn sogar dahin instruiert haben : wenn die Sache
herauskäme , solle er sie nicht verraten , sondern ein Messer
nehmen und die Eltern totstechen . Tatsächlich hat die
Mutter auch eines Tages unter dem Deckbett des Sohnes ein dort

verborgenes Messer aufgefunden . Die bisher völlig unbescholtene

Angeklagte bestritt entschieden die belastenden Aussagen des Jungen ,
die sie als unglaubwürdig und seine Behauptung von dem Nat , die
Eltern zu ermorden , alsphantastischeErfindung bezeichnete .

Gegen das schöffengerichtliche Urteil hatte die Angeklagte Be -

rufung eingelegt . Vor der Strafkammer blieb der Junge bei seinen
Behauptungen und fügt « noch andere hinzu , die ungeheuerlich klangen
und die die Rechtsanwälte Dr . G r o ß m a n n und Justizrat I a -

d e ck i zu dem Antrag « veranlaßten , die Angeklagte , gleichzeitig aber

auch den Jungen auf deren Geisteszustand untersuchen zu lasten . —

Das Gericht verkannte nicht , daß bezüglich der Wertung der Aus -

sagen so junger Zeugen höchste Vorsicht geboten sei , hielt
diese Aussage aber durch die Bekundungen anderer Zeugen für so
unterstützt , daß sie vollen Glauben verdiene und verwarf deshalb
die Berufung . — Gegen die Angeklagte schwebt nun ein neues

Strafverfahren wegen Bornahme unsittlicher Handlungen mit dem

Jungen . _

Netzende Säure auf dem Stra�endamm .
Ein seltsamer Unfall , der sich vor 14 Tagen in der S ch i ck l e r -

st r a ß e ereignete ist jetzt Gegenstand polizeilicher Ermittelungen . Am
29. Mai kamen ss der genannten Straße auf der Strecke zwischen
Alexanderstraße und Dircksenstraße vor verschiedenen durchfahrenden
Gespannen die Pferde zu Fall , weil sie auf einer den Damm be -
deckenden schlammigen Flüssigkeit ausrutschten . Dasselbe Schicksal
hatten auch einig « Radler , die diesen Brei durchquerten . Die Be -

sichtigung der gestürzten Radler und Pferde ergab , daß man es mit
einer stark ätzenden Flüssigkeit zu tun hatte , die beträchtliche
Verbrennungen erzeugte . Vermutet wird , daß von einem vorüber -

fahren Gespann einer Chemikalienfabrik ein undichtes Gefäß seinen
Inhalt hatte auf die Straße fließen lasten . Pastanten sollen einen

Schupobeamten darauf aufmerksam gemacht haben , daß hier
Sicherheitsvorkehrungen nötig feien . Es dauerte mehrere Stunden ,
bis Straßenreiniqer die Stelle säuberten . Die Verbrennungen der

Pferde sind zum Teil sehr schwer , und ein paar Pferde sollen
sogar daran zugrunde gegangen sein . Die Geschädigten
haben Anzeige bei der Polizei erstattet , die nun durch Vernehmung
von Zeugen den Vorfall aufklären will .

�Veiße Woche " im polizeipräftüium .
Riesige Reute von Alalkerfahrern .

Berge von Wäsche sind der Kriminalpolizei bei der Festnahme
von Einbrechern und Hehlern in die Hände gefallen . „ Hauptliefe -
ranten " waren ein aus dem Zuchthaus entsprungener wiederholt
vorbestrafter Verbrecher G u t t m a n n und sein Spießqeselle
Müller . Guttmann betrieb früher qewcrbsmäßiq den Geschäfts -
einbrach . Weil ihm aber nach seiner Flucht dieser Zweig zu gefähr -
lich erschien , so legte er sich mit Müller , den er als neuen Spieß -
gesellen heranzog , auf die „ F l a t t e r f a h r t ", die ebenso einträg -
lich und dabei noch gefahrloser ist . Die beiden waren bald der

Schrecken des Westens , besonders von Charlottenburg und Halensee .
Kein Haus und Trockenboden war vor ihnen sicher . Ihre Beute

ging bei dem hohen Preise der Wäsche in die Hundert -
t a u s e n d e. Alles , was ihnen in die Hände fiel , packten sie in
Säcke und brachten es zu einem Schankwirt in der Kurzen Straße

zu Charlottenburg . Vor dort aus wurden die Sachen verkauft . Nach
langen Beobachtungen gelang es jetzt endlich Beamten der Dienst -
stelle B I , 12 und des 64 . Reviers , die Verbrecher auf einem Gange
nach der Schankwirtschaft zu fasten , als sie gerade mit neuer Beute

unterwegs waren . In der Wirtschaft stießen die Beamten auf ein

noch reich ausgestattetes Wäschelager , obgleich durch den börsenartig
betriebenen verkauf dauernd viele Waren abgestoßen wurden .
Alle « wurde nach dem Polizeipräsidium gebracht und ist dort von

Montag ab täglich von 8 bi « 2 Uhr im Zimmer 79 des Polizei -

Präsidiums für die noch unbekannten Beftohlenen ausgestellt . Da »

Lager enthält Wäsche aller Art , Bett - , Leib - und Tischwäsche ,
mit allen erdenklichen Zeichen , bei denen kaum ein Buchstabe des

Abc fehlt . Ueber S0 Bodeneinbrüche sind den beiden Verhafteten
nachgewiesen , sie haben aber sicher 100 und noch mehr auf dem

Kerbholz . .

Das Schicksal öer Serliner Güter .

Die Frage der Verpachtung von Gütern der Stadt Berlin

beschäftigt weiter die Tüterdeputation . Den Gedanken , zur Steige -

rung des aus dem Gütern herauszuwirtschaftenden . Ertrages den Ge¬

samtbestand der Güter an eine Gesellschaft zu verpachten , hat der

Magistrat verworfen . In der Gllterdeputation hält aber die Mehr -
heit für nötig , wenigstens die bisher ganz unrentabel ge -
wesenenGüterzu verpachten , die bedeutende Zuschüsse aus dem

Stadtfäckel erfordert haben . Nachdem bereits die Verpachtung des

Gutes Tasdorf auch von der Stadwerordnetenversammlung geneh -

migt worden ist , sollen nun nach dem Vorschlaq eines Ausschusses
der Deputatton noch die Güter Osdorf , Birkholz , Sputen -
darf , Mühlenbeck verpachtet werden , und zwar Osdorf und

Sputendorf an ihre Administratoren , die bisher für die Stadt nichts
herausgewirtschaftet haben . Im übrigen wird aber beabsichtigt , d i e

noch aus 40 Gütern bestehende Hauptmasse des

ganzen Güterbesitzes zusammenzuhalten und der

Gllterverwaltung durch Schaffung einer G. m. b. H. mehr Beweg -
lichkeit zu geben , so daß eine höhere Wirtschaftlichkeit erreicht werden
kann . _

Denkt an die Sinderhilfe der Berliner Arbeikerschaft ! Geld¬

spende » auf das Konto Alex Hagels , Rr . 487 43 an das Postscheckamt
Berlin 31W . 7.

Das Beichskuratorlum für MrtschasMchkelt in Industrie und

Handwerk hielt am 10. Juni im Jngenieurhaus « ein « Sitzung ab , die

sich speziell mit dem Teilgebiet der Energiewirtschaft befaßte , der —
wie Dr . - Jnq . von Siemens in seiner Eröffnunqsrede ausführte
— in Industrie und Handwerk größer « Beachtung als bisher gewid -
met werden müsse , lieber die Arbeiten des Reickiskuratoriums be -

richtete Dr . - Jng . Köttgen auf Grund der Monatsberichte der Or -

fOeic ! aus bedwcktejp /I " TC
Voile , wie Abbildung . . • •
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balblein . Drell , 45x . l00 cm , . . . 44 . 0U

Kückenkandtücker creme
. Gerstenkorn mit roten Kenten OO RA

Größe 45x100 cm

. . . . . . . . . . . .

ganisationen , mit denen das Kuratorium zusammenarbeitet . Die

Zuwahl neuer Mitglieder und die Eintragung des Reichskuratoriums
in das Handelsregister wurde nach den Vorschlägen beschlossen . Ueber
die künftige Finanzierung de » Kuratoriums führte Professor Schil »
l i n g aus , daß der bisher vom Reiche geleistete Zuschuß ab 1. April
1923 eingestellt werde . Der Zuschuß von IVi Millionen Mark sei zur
Zusammenfassung der Gruppen verwendet worden , während die

eigentlichen nicht unbeträchtlichen Kosten bisher schon von der In -

dusttie getragen wurden . Die Industrie müsse nunmehr auch die

übrigen Kosten selber aufbringen . Die von den Herren Direktor

Kreysig , Thiele und Oberingenieur M e l l e r gehattenen Vor -

träge über Energiewirtschaft , unterstützt durch Lichtbilder ,
waren allesamt von dem Gedankengang einer möglichst rationellen

Ausnutzung unserer Kraftquellen durch bettiebliche Verbesserungen
und Schufung des hciztechnischen Personals getragen .

Die Wanderausstellung für Säuglingsfürforge , ein Werk des

Kai ' erin - Auguste - Viktoria - Hauses zur Bekämpfung der Säuglings -
fterblichkcit im Deutschen Reiche , kommt wieder in Groß - Berlin zur
Lorführung . Die Eröffnung findet heut «, Sonntag , um 12 Uhr
mittags statt . Die Eröffnungsansprache wird statt des verhinderten
Direktor » Prof . Dr . Langstein vom Kaiserin - Auauste - Dittoria - Hause
der Generalsekrerär des Hauptoorstandes des Vaterländischen
Frauenocrcins , Generaloberarzt a. D. Dr . Fried he im , halten .
Die Erklärung der Wanderausstellung erfolgt durch hierfür beson -
ders vorgebildete Schwestern . Führungen für Hebammen , Kran -

kenschwestern , Angestellte der örtlichen industriellen Unternehmungen
und der Schülerinnen der oberen Klassen der Mädchenschulen sind
vorgesehen .

„ Der deutsche Arbeiter und Frankreich " . Dieses Thema wird in
einer Volksversammlung , einberufen von den IS Organisationen de »

Deutschen Fricdenskartells , Dienstag , 13. Juni , abends 8 Uhr , im

Lehrervereinshaus , Alexanderplatz , behandelt werden . Den Vorsitz
führt Genosse Eduard Bernstein . Als Gäste aus Frankreich
sprechen Vertreter der Deputation der Französischen Liga für
Menschenrechte , die aus dem Minister a. D. B u ii s o n , den

Professoren Bäsch , Ruyssen und B o u g l e , dem Abgeordneten
R e n a u d e l , dem Generalsekretär G u e r n u t und Mme .
Menard - Dorian besteht . Von deutscher Seite sprechen Heinrich
S t r ö b e l und Dr . Robert Kuczynski . Karten 3 Mk . bei Bote
u. Bock , A. Wertheim . Gewerkschaftsmitglieder 2 Mk . nur Abendkasse .

Oefsenlliche Gesangskonzerte . Die „ Typographia ' , Gesangverein
Berliner Buchdrucker , bringt unter Leitung ihres Chormcisters ,
Alexander Weinbaum , am Dienstag , den 13. Juni , abends %7 bis
8 Uhr , im Mariannenpark eine Reihe von Liedern , vor -
nehmlich Volkslieder , zum Vortrag . — Am Donnerstag , den IS . Juni ,
abends 7 Uhr , wird der „ Neuköllner E ä n g e r ch o r " , M. d. D.
A. S. V. ersttnalig im Körnerpark ein Freikonzert veranstalten ,
wozu jedermann willkommen ist . Zum Vortrag gelangen über -
wiegend Volkslieder .

Die städtischen Bolkskonzerte des Philharmonischen Orchesters
beginnen mit dem Wagner - Abend am Montag , den 12. Juni , abends
8 Uhr in der Philharmonie , Dernburger Straße . Der Vorverkauf
zu den Volkskonzerten de » Philharmonischen Orchesters findet statt :
bei A. Wertheim , Leipziger Straße , In der Berliner Gewerkschaft » -
kommission , Engclufer 2S, im Zigarrenqeschäft von Horsch , und in
den betreffenden Konzertsälen . Die im Vorverkauf nicht unter -
gebrachten Karten werden abends an der Kasse verkaust . Eintritt
S M. Kassenöffnung 7 Uhr . Programm 1 M.

Im Zusammenhang mit einer Konferenz der Deukschen Zentrale
für Iugendsürsorge , die als Hauptverhandlungsgegenstand den Auf -
bau des Jugendamts hat , findet am Montag , den 12. Juni , abends
8 Uhr , im Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht , Potsdamer
Straße 120 , ein öffentlicher Vortrag von Fräulein Dr . Alice Solomon
statt über die „ inneren Grundlagen der Jugendwohlfahrtspflege " .

tSroikartcnfti «t . >vort . In der Nocke vom 12. bl » 18. Juni darf vrot
und Webl nur onf die Brolkarle abgegeben und entnommen werden , deren
Abschnitte das Stichwort . Charlotten bürg ' tragen .

vezirksbilduiigSaiiSschnft . Feltkonzerte : Die Ausgabe der
AclchnungSIllien ist eriolgt . Listen liegen auS bei allen AbteilungS - und
BildunggauSschuKmilgliedein der Kreise und im Sureau dcS BezirlS -
bilduugSauSsli usscS. Lindenitr . S. 2. Sos . 2 Tr. , Zimmer 8. — Lerlolung
von Kunstblättern : Zicbung am t . Juli er. Lose k S M. bei allen
AbteilungS - und BildungSauSlchukmitgiiedern der Kreil « und im vureau
de » BezirkSbildungSauSschusseS . Die noch sehlenden Fragebogen sind sosorl

einzureichen .
Genosse Pfarrer Bleier spricht am Dienstag , den 18. Juni , abend »

7' / , Uhr , in der Aula der Leibniz - Obcrreal ' chule , Charloltenburg . Schiller -
strahe 125 ( nahe Knie ) , über „Pestalozzi , unier Führer und Vorbilo ' . Ge-
nossinnen und Genossen , Mililer , Lchicr , Eiternbciräte , zeigt durch Massen -
besuch, daß ihr trotz de: N eder�age bei den EltcrnbelralSwahlcn sest ent -
schlössen seid, für eine freie Schule zu kämpfen .

Nordmarkenfahrt des Berliner Lehrergesangvereins . Auf der
Fahrt noch Schleswig , die von strahlendem Wetter begünstigt
war , wurde der Berliner Lehrcrgesangverein bei L i n d a u n i » vom
Landrat Werther - Schleswig willkommen geheißen . Beim Eintreffen
im Schleswiger Hafen waren sämtliche Gesangvereine der Stadt zur
Begrüßung versammelt . Das Konzert der unter Prof . Rädel nach
Eckernförde gesandten Gruppe des Vereins nahm einen glänzenden
Verlauf und fand beim Publikum begeisterte Aufnahme . Gestern
fand ein Konzert der vereinigten 220 Sänger im Stodttheater in
Schleswig statt . Heute will der Verein im Schleswiger Dom singen .

Ein großer Moorbrand . Im Kreise Zeven in der Nähe des
Ortes Carlshöoen brennt seit zwei Wochen das Moor . Der
Brand tonnte bis heute nicht eingedämmt werden . Der Brandherd
umfaßt bereits 200 Morgen Moor und es besteht die Gefahr weiterer

DadeWäsche

Bademantel fstr . Damen - und
Herren . weißet Krauset - eft c
stoff mit ( arbig . Streifen wA« / . —

Bademantel aus farbig n - ve
gestreiftemKräuselsloff Ot O. —

Bade - Cape aus weißem KrSusel -
stoff mit larbiger 7 AD
jecquardborte . . . . .. . . t - JU . —\ 8 PANDAUERSTR #

Kleiderstoffe
Reinwollener Voile 1 ro

marine od. schwarz , 100cm
KleiüerlemCD 70 cm breit

Reinleinen QQ Halbleinen
Mtr Mtf

Sportflanell für Sportblusen ,
Hemden u. Schlafanzüge Mtr . **

Voll - Voile TsfcmÄ . 135 . -

Bedr . Voll - Voile 140 . -

Seidenstoffe

B" �« rÄ . . . Sb . 238 . .

" . »U. Ma. 254 . -

Foulardseide geköpert qq -
in vielen Farben , ca . 90cro Ä

Faltenkrepp � 100 � � 2 98 . - •

Gestreifte Kleiderseidc - jz - e
ca . 65 cm breit . . . . . . . . .Mtr . <7b * y . * '

I Badelaken Waffelgewebe . 5
\ weiß mit roten Q7 t \ f \ -
: Kanten , 155x170 cm • si - • �\ J §

■isissssstiseiissaiisSilas.

Trikot - Badeanzug , für Herren ,
schwarz oder marine p/ -

Mittelgrößc OD . —

Bade - Anzug für Damen ,
roter Madapolam mit Q l r"k
schwarzem Satin . . . . .atXv/ . —

Badekappen in großer Auswahl

Reise - yirtikel

Reisekandtasclie aus Segeltuch
mit Stoff - Futter und | r ' j
Lodergriff . . . . .

. . . . . . .

IDt . —

hf <,us Hartpiatte mit
K- Upeefcotter Vulkanfiber - Ecken

und 2 guten Schicbeschlössem ,
Griff mit Lederbczüg

340 . - 358 . - 374 . -

Isoliei flascke V, Liter lassend
mit Aluminium - eci
Becher

. . . . . . . . . . . . . . .

50 . m



Ausdehnung . Das gefeinte ' für die Ttadt Marburg äußerst wichtige
Tcrfmoor ist bedroht , sowie auch die zahlreichen Notwohnungen , die
in Carlshöven angelegt worden sind . Das Feuer ist stellenweise zum
Teil in den Moorboden eingedrungen und hat große Mengen wert -
vollen Torfes zerstört .

Rallen - und Mäufebekämpfunq durch eine G. m. b. f). Zur
systematischen Bekämpfung der Ratten - und Mäuseplage , die auch
in Ostpreußen rapide Fortschritte macht , wurde in Königsberg i. Pr .
die Erundunq einer 0 . m. b. ch. beschlossen . An derselben sollen
zunächst die Landwirtschaftskcmmer , die Handelskammer Königsberg
und die Zentralhandwerkskammcr beteiligt werden . Es soll weiter
in allen Land - und Stadtkreisen der Erlaß von Polizeiverordnungen
angestrebt werden , durch weiche die systematische Bekämpfung der
Ratten - und Mäuseplage obligatorisch gemacht wird .

Sport .
Rennen z » Grunewald am Lounabeud , den 10 . Juni .

t . Rennen : 1. ( Toviolan II ( Stü *) , S?vi | Ie ( SevomJti ) , 3. Domiducns
( Anfiel ) . T»I . : 29 : 10, Pl . 16, 18 ; 10. Ferner Uesen : Itcrfur , Tempel -
itlter . Sibylle .

2 Rennen : 1. Hnllimke sv. Pelzerf , 2. Zivilist (v. Herder ) , 3. Skt .
Marlin ) . Tot . : tS : 10, PI . 12, 16 : 10 . Ferner lief : Gebeiml ' . y.

8. Rennen : 1. Casstan ( RiSmark ) , 2. Herzog ( Dmst ) , 3. Colberg
( Kardel ) . Toi . : 23 : 10 , PI . 11, 22 : 10 . Ferner lief : Momberg .

4. Rennen : 1. Fashinger (v. Bolllbg . ) , 2. Tromveler ( u Dörnberg ) ,
3. Cbarley Sous (v. d. Recke) . Tot . : 23 : 10 , PI 14, 22 : 10 . Ferner lief ;
Willebart .

b. Rennen : 1. Lncifer ( P. Lewicki) , 2. PerieuS ( Kardel ) , 3. Cid
( Baer ) . Toi . : 20 : 10 , PI . 14, 17 : 10. Ferner lief : Bernstein .

6. Rennen : 1. Siempettr 11 (Slfcolpli ), 2. Maial ( Sliclou ) , 3, Marga
( BiSmaiko Tot . : 26 : 10 , PI . 17, 18 : 10 . Ferner liefen : Flandern ,
Flugschrift , Panje ges.

7. Nennen : I. Hanswurst ( Dybr ) , 2. Teifi ( BiSmark ) , 3. Kalipoii II
( Kudnte ) . Toi : 20 : 10 , Pl . 11, 11, 16 : 10 . Ferner liefen : Bitznan ,
Slrymon , Tambur auSg . . Orkan .

5>anu»! ! !egotta . Die Meldungen zu der im Rahmen der Deutschen Kampf¬
ziele heute Sonntag auf dem Langen See bei Grünau slatlfindenden Kanu »
Regalla sind so zahlreich eingegangen , dasi Boekämpfe erfordeelich sind, die
heule zum Auoirag gelangen . Ist hierdureh erst einmal die Spreu vom Wei-
zen gesckieden , so darf man , zumal alle hervorragenden Kanu - Fahrer au » dem
ganzen Reich cemeldei haben , aus spannende Kämpfe rechnen .

Die Kampsspiel . Regaita am Montag , den 19. Juni , nachmittags 2>a Uhr,
«rs dem Longen See bei Erllnau bringt folgende Rennen : Achter , Vierer ohne
Steuermann , Doxpelzmeier , {srreier ohne Steuermann sowie Einer . Ferner
gelangt »in Zd- Kilomeier - Dauerrudern in wigvierern zum Austrag .

Arbeitersport .
Die Groß - Berliner Arbeiterschaft begehl heule im Sladion

Grunewald das Arbeiter - ?portssst .

Qedensmittelpr ' eiss �Vocke .

�uluko : Fleisch ausreichend , Geschäft rege . Fische etwas
reichlichor , Geschäft rege . Obst und Gemüse hinreichend , Geschäft
lebhaft

In der Woche vom 4. bis 10. Juni galten in der Zentralmarkt¬
halle folgende Kleinhandelspreise ;

Rindfleisch 45 —55 M. , ohne Knochen 55 —60 M. Schweinefleisch
45 - 70 M. Kalbfleisch 45 —60 M. tiamreelfleisch 45 - 50 M. Ge¬
räucherter Schii . ken 88 M. und Speck 64 —68 M. Schollfisch 9 — 12 M.
Seelachs 8 —10 M Dorsch 6 —7 M. In Eis : Schleie 35 M. Hechle
42 M. Aale 45 M. Karpfen 24 M. Zander 35 —40 M. Lebende Barscho
20 M. Karpfen 35 - 40 M. Bleie 13 —25 M. Plötzen 15 - 20 M. Zander
30 —38 M, Eier 4,80 —4,00 M. Haturbultcr 64 —70 M. Margarine 31
bis 42 M. Schweineschmalz 46 51. Kaffee 120 —160 M. das Pfund .
Backobst : Aprikosen 60 W. , Aepfel 60 M , Birnen 16— 42 AI. , Pflaumen
22 — 24 M„ Gemischtes 24 —40 M. Reh ( Rücken ) 300 M, und Keula
200 —300 M. Wildschwein 15 —40 M. Puten 35 —40 M. Hühner 50 bis
58 M. Gänse 60 —62 M. Enten 50 - 52 M. Kartolfeln ( alte ) 20 - 21 M. ,
( neue ) 70 —80 M. 10 Pfund . Kohlrabi 18 —20 dl . die Mandel . Spinat
4 —5 M. Spargel 5— 15 M. Grüne Gurken 25 —35 M. das Stück .
Kirschen 18 —20 M.

Wetter b,6 Montag mittag . Zunächst noch warm , fiberwiegenb
bcwöift , im Westen weiipci breitete , im Osten mehr vereiuzelie Gewitter -
regen , nachher Rbkuhiung bei schwachen , veiünderlichen Winden .

D ÄS kür Ckiallii ' M.
M. = B . B . IX .

vertritt die Interessen dee Mieter gewissen -
hast und geeignet durch Beratung und
Nachweis eines erfahrenen Reä tsanwalls ,
durch Borträge Uber Mieterrecht . Lieferung
einer Al eler ( eitung ulw Aufnahme » in
der Se>chä! t »stelle . Westfälische Erraße ?7a.
p ' —7 Uhr an Bochenlagen . Tel : Pfdg >407
Oer 1. vorsilzenbe des Mteterdunbe »
verd » , vezirt IX. 0. Breuna .

Wo imiaer Sie diese Maöie erliiliflieii .
wo immer sie von Fliren Lieferaiaien
aeneomt wird , sei es inYeildMimg mif
feimem AiifsdiiiiÄ,SdmilEm,Wursf oder

" MärsMien . dozf MnnenSie kaufen , da

iiaben Sie die Gewdlir EOia - Produliie In

ststs olsldihleibenderimübeitroffeiier öü

te m moildgeredilen Preisen zu eilmllenl

Efha - Werks , Brite
Berlins größte l�ifch veröifoeiiendeBeüle &e

Bedeulendsfc Sdiinkensalzerei der Well .

. Orum prUffe . wer
sich ewig bindet !

0 Ale SelbstherstGlIer liefere ich In
QuallULl und Frei « einsig daatehend

Traurirtge
1 Ring Duketergold , M. 250. - an
1 King 565 gestempelt M. 200. . an
1 Ring 585 gestempelt ▼. U. 100. - an

t H. Wiese , Juwelier , Deriin W,

ArtiHerlestraße 30 und Passaner Straße 12
5 Min. v. UaNnhui Fiicdiichsir 1 Min v. Winenb - PL Nähe Zoo

Handelsgerlchtlieh eingetragene Firma

D. R. G. M.

—

r
IMmi lagsi"

v üb 150 Standuhren
i all . Holz u. Stilart .
von M. 4500 . —an.
Schrlftltche Carantie
14 P.ai-Nt Gold - Arm¬

band - Uhren joroie
Herren - Uhren.

Gold. Traurirsto .

Jaareleut , Silber¬
käston nach Gewicht,

ülialia - iMi!
Alis Juwelen, Geld- u.
Silberwaren werden
zu höchsten Tages¬

preisen anoekauü .

Uhrmachermeistec

3nöaSilieiiRr . lö
SC; WaneHMtase

(Stell , «hl . )
Ve gründe : 1900 .

DezinialwageQ

rafelwas . ,üe »iclile .
liliigslePreise. CreDoläget.

Oeorjr Wegner
Cüpenicker Str .
ReinlandengKtliSfl. - *

Ausbau der

Kindortiirsorge
dunti die Gemeinde

von
Dr. Seiina Schöfcr -

Auvcck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
. Vohlfahrtsoflege

betätigen .
Preis 5, — Mk.

BodihanillBni Vorwlrts
3?rliii SW. üriicfistr .2

Fertige Betten

mit guten Federn gefüllt

Oberbett . . . . .875, -
Unterbett . . . . .750 . -
Kissen . . . . . .295 . -

Fertige
Bettwäsche

Stocklaternen
mit Slotf u. Licht 1,80 M.
Camplanabillia Papier -
mühen ron 20 Bv an
Veceiiisbebatf . Jener -
wer » - Sortiments 10,
18 bis 10 ? M. » »ober .
Qengolfeuer . K Maas
& Co. , Peciin . Mark -

grofrnflr . 84 , an der Onbcnitrnijc
l9 - f > Uhr. Telephon : Maril ' plasi 3672.

aus gutem Hemdentuch

OberDettbezug . 250 . -

Kissenbezug . . . 85 . -

Laken , halb ! . . 275 . -

do Wäschestoff 195 . »

Ueberlaken mit
Klöppel . . . 625 . -

Kissen , passend . 225 . »

Luxus -

Bettwäsche

krieiisbescNadiat
■j. Hmterhlicber . e
Ute ü. neue Hee
resaicchöriße u.
letiörd brauchen

den

KDmmentar
rumRelchseersor -
eiinKSsesetz , ton
Hermann Müller ,
der alle einschla
' igen Gesetze unc
VeYordnunpen zu¬
verlässiger läuten

Preis 15 Mk.

nüi. lforwirti
ii�iinSW. , Liriilänsti.2

mitteinster Handarbeit ,
Hohlsaum . Handstickerei ,

Handklöppel .

Daunen - Decken MetalUBettstellen

mit la weissen Dau¬

nen , rot . 2100 . -

bunt , feine
Muster 2900 . -

Seide - Obers 6500 . -

Steppdecken
Trikot . . . . .425 -

Satin - Obers . . 550 -

Schlafdecken

h wolle 275 . -

Handtücher

Küchenbandt . 28 . 50

Jacquard . . . 38 . 75
Gerstenkorn . 39 . 50
Wischtuch . . 15 . 75
Frottierhandl 55 . —

Chaiselongues

Möbelstoff , bunt 1775 .

Mengenabgabe vorbehalten , Angebote ( reibleibend

Fabrik

R�NsnvLü
dreier . C � Dn m VAI*»Berlins � PrinzensfrJ

_ _

Eingang nur unFer Glaskuppel !

mit gut . Zugteder -
boden . 90X190
27 mm . . . 1050 . -

Folster - Bettsteile 550 . -

Massingbettstelle
105X200 . . . 8500 . -

Klnderwagen
und Klappwagen

In grosser Auswahl

von 675 -

Weisse Möbel

Ankleideschrank 480O . -
Waschtoilette

mit Marmor 2950 . -
Nachttisch

mit Marmor 750 . -

allen Holzarten

Möbel- Jrese
Billigste Bezugsquelle für

Ug! - . Spßiss-, Heirsn-

Zimssr * Küchen
Aul Wunsch Zahlungsziel

Wcinbergswsg 1
Rosenlhnler Platz ::

Prcuü . � litl den tBche

Klassen Lotterie
Ziehung 27. und 28. Juni .

Einsatz für 1. Klasse :
' / . ' / , Vi

18,60 81 . 20 62 . 40 124 . 80 M.
stets vorriiiig bei

Bergenflahl
Staat ! Lotterie Eihnehmer [ *

Berlin St ? SS . linäenstr . Iii
fietfenaber vom „ Vonvarls " .

Kauf oBine Sarge — bei STargs

Bayr . Lodenkieidunt ? !

LüdenanZQge, Sponfssson , I». QualUSt mit Breeches . . . . .M. ISttV .

Sport " FßSP. StrOßSnnnZÜSS, erstkl . SchneIderarbcIt . . M ZAuO. '

Bozener LOtIen*M( ]ntel | für Herren , imprägniert . . . - - - - -M. ] JjJ . - ■

Lodenwetterniöntel . imprägniert la wr vamen . .. . . . .. . M.

LOaenSElllüPfer, la. oualllät , verattiledene Farben . . . . . . .81. �
"

' 0.

Hßnclteüer - Sporinnzüge ,
Breeches ' nWM0a� 550 - , inMan�eM9I'
Sommer - Wasch - Anzügc l

WWMMM . . A _
, prima

. . . . . . . . . . .

M V

hMlrk 590 . —. B<r ' t Süß¬
aus Kh�K! ,

JaSddro ' l . . . o r * usw .

Rhakl - Wssch- flnzüge , prima Quam! " - SpÄ . s - &eHc� Ul : -
— Sport - und Oberhemden , Stutzen , dtamusc an —

- - -

-
Regenmän ' . ol für Damen u. Herrenl — Sport - und Wanderstlefel I

len
berlin

,
La nda be r - ge re - ötre . 63�66,67 .

liertrisHMentmle tKf . sv . - . i Direkt . Mor Sorge
Bedeutend . Versandhaus f . Laniewirtsciisft , Jagd u . Sport

Berlin SW 1311 , SchOneoerger Straße 27
Fe nsprechur : NoElendorf 4if72

Der Vcrsiind crfolgrt unter Nadin . n Die Preise gclterr nur fl !r die vorhandenen Waren
Verlangen Sie unscia Frei�Ustel

. den herrlichsten , ent -
• - zlkkendst . Ausführung .

dcrbfirstcn Färben I

•; : 5. - � ' y- ZiU' "*-

Seiden - u . Wolljumper , Strickjaö . .
Uoilsce HsrrßD - Sport - JECKM für Golf . Tci . / . is ctc . .. . Je

Sport - Artikel für Tennis , Hockey und r . irbnll

■■meril B. ct > « ! 5AB3leii « A in den mcdc . nsien und ele aniesten
MWSO fck - tasSrWiBaB . Heuesie Modeile

Hauff obne Serge — ilieS ICerg



- dann kommen

Sie zeitig und

sichern Sie sich

£ 1IH Kleid und

IHRE Bluse !

•�\
e » " Ser OV : '

Wegen des erfahningsgeniSQ starken Anfanges tm! unsere insernlgngeliote Kinnen sclir ' ttiieBesteOangen auf dieselben nicht berflcKsidiUgtuerdenl

Königstr . 33
Am Bahnhof Alexanderpiaa

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof '

Voüvoilc VoIIvoilc Bastseide
100 cm Krell , weiss und gcmusfert , doppeltbrelf la Qualität , Naturfarbe ,
in vielen modernen Farben hell - und dunkelgrundlg doppellbrelt , sehr modern

Melcr Meter Meter

125, - 139, " 290, -
Crepe Georgette in allen Farben lagernd

Jumpers
GrStsie Autwahl letzter Ncuhellcn
In originellen Formen und vielen
Farben besondert preiswert

Nor

Tauenlziemirasse 20

37s ttac Leipziger Strasse 64 65

Neue große
Preissteigerungen

BWLawwwEaa

König str , Grösse Auswahl
22 - 26 .

1 Trepp *

für ganz starke und besonders

grosse Damen .

sind demnächst zu erwarten ,

daher jetzt noch günstigste Kmifgelegenhei�
Weiße Flauschmäntel . . von 1975 . - an

Fesche Donegal - Mäntel . 775 . - « n

Hochfeine gestrickte Strand - Mäntel

Wetterfeste Gummi - u . Regen - Mäntel

O Modell - Mäntel »
von auserlesener Eleganz

Hocheleg . Tuch - Capes . , von 1875 . - an

Reuende Wasch - Kleider vo " 375 . - an

Voile - Kleider Formen von 475 . - an

wlÄ Voile - Kleider

F O U l a r d " K leider wundervolle Macharten

• Gesellschafts - Kleider •

so schon wie selten wieder zu haben

Hochfeine Gestrickte Kleider

Jungmädchen - Kleider u . Mäntel

Wollene Damen - Kleider

Fesche Reise - Kostüme neueste Farben

Modemt woiiene Kleiderröcke 475 . -

F rotte - Röcke Wer%„,ren 375 . -

9
HOCHFEINE JUMPER e

Wolle 595 . - Seide 725 . - sowie
handgehäkelle

Gummi - Mäntel
für Herren

gute Qu« ? , auch große Weiten

1575 . -

M

Trikot - Unierwäsche
für Herren

auch große Weiten

sehr billig

Große Auswohl in

Bademänteln u. Capes ,
Badetüchern , Frottier '

Handtüchern

Entzückende weiße

Voile - Blusen
neueste Macharten

575, - 425 - 67 S . ¬

Damen - Leibwäsche .
Hemden , Beinkleider , Garnituren , Nachthemden ,
Prinzeß - Unterröcke , gediegene Qualitäten , sowie

_ hochcleqf n' e.

myoiden 14 . Juni :
Wollene Knaben - Anzüge

bis 16 Jährt , Kieler ■. Sport formen
�naben - , Soort - Blasen , Flanell c. Waschsioff .

wmmmmmsammmmmmmmtm

Wasch - Anzüge
weiß a. gestreift

gute Qualitäten

von Kinder - Kontektion aller Art . ' HM
Mädchen - Frühjahrs - Mäntel alle Größen , beste Qualitäten .

Wollene gestrickte Kinder - u . Mädchen - Kleider

alle Längen ungewöhnlich billig .

Mädchen - K leider .
Wolle, Voile, Seide, Dir ndl,

alle Grossen .

mmmmamtmaa
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Am vierten Tag des Offenburger Killinger - Pro -
z « s f e s erstreckte sich die umfangreiche Zeugenvernehmung lediglich
darauf , festzustellen , rao Schultz und Tillessen sich im Monat August
aufgehalten haben .

Zeugin Fräulein O st e r t u n aus Spandau erzählt , daß Schultz
mit Tillessen am k. August zur Familie Ostertun kam : sie blieben
bis zum 11. August . Daran siel ihr nichts auf , da es schon vorher
hieß , die beiden kämen vielleicht während der Studentenfericn . Ihr
Gepäck bestand aus drei braunen Koffern . Als ich von der E r -
mordung Erzbergers hörte , habe ich gestutzt , weil die Le -

schrcibung der Täter auf Schultz und Tillessen paßte .
Der Bruder dieser Zeugin , der Srudcnt Siegfried Ostertun ,

kannte Schultz und Tillessen aus der Ehrhnrdt - Brigad « . Sie hätten
über ihre Reisspläne nichts erzählt . Der Zeuge unterließ auch aus

Diskretion , näher darauf einzugehen . Als Erzbcrger ermordet
war , kam auch ihm der Gedanke , daß seine beiden Freunde die
Täter sein könnten . Nach der Abreise kam «in Telegramm , in dem

ersucht wurde , eingehende Post nachzuschicken . Ueber Erzbergcr ist
geschimpft worden .

Die Zeugin Z i e g l e r war Büfettfräulein im Ihotel „ Goldener
Hirsch " in U l m. Am 17. August kam ein Fremder , der sich als
Tillessen eintrug . Am andern Morgen erfragte er die Züge nach
Siegmaringen und Beuron . Er fuhr fort , kam aber abends wieder

zurück . Nach seiner Rückkehr am 13. August sagte er , er sei in
Beuron gewesen . Am andern Tage fragte er nach einem Zug «
nach Stuttgart . Ob er nach Stuttgart gefahren ist , wisse sie nicht .

Zeugin Schwester Loyola aus dem Jordanbade bei Bib « rach
schildert , daß ein Fremder gekommen sei , der sich erkundigte , ob er
als Kurgast aufgenommen werden könne . Als ihm gesagt wurde ,
daß alles besetzt sei , meinte er , er könne i « seinen Urlaub verschieben .
wie er wolle , da er Ingenieur s«i . Dann fragte er , ob E r z b e r g e r
da sei . Als das verneint wurde , fragt « er nach dessen augenblick¬
lichem Aufenthalt . Die Schwester , «benso wie ihre Mitschwester ,
deren Aussagen durch den Untersuchungsrichter vorgelragen werden ,
hatten den Eindruck , daß es sich um

eine verdächtige Angelegenheit

Handel «. Es war einige Tage nach Erzbergers Abreise . Der Herr
hatte eine schwarze Mappe bei sich, die der Untersuchungsrichter bei
der Schwester Tillessens gesehen zu haben gläubt Si « trägt den
Vermerk „ Tilli " , wie Tillessen genannt wurde . Kurz vor diesem
Vorfall wurd « in Biberach telephonisch angefragt , ob Erzberger noch
dort sei . Als dies verneint wurde , fragte der Betreffende nach dem
derzeitigen Ausenthalt Erzbergers . Die das Telephon be -
dienende Schwester erwiderte , daß sich Erzbcrger in Beuron auf -
halte . Der Herr kannte Beuron nicht , wußte auch nicht , wo es
liegt . Die Schwester gab ihm Aufklärung und buchstabierte
ihm den Namen Beuron vor .

Wirtin Schanz und ihre Tochter bekunden : Am 27 . Juni
hatte Erzberger im Gasthaus „ Zum grünen Baum " in Biberach
eine Rede gehalten . Etwa vier Tage später kam ein Herr und fragte
nach dem Aufenthalt Erzbergers . Man sagte ihm , daß seine Woh -
nung in Beuron sei , er halte sich wohl in Jordanbad auf . Der
Tochter der Wirtin fiel auf , daß der Fremde in der Nähe des Gast -
Hauses von einem anderen Herrn erwartet wurde , mit dem er
dann sehr eingehend sprach . Die Zeugin schildert die Bekleidung
der beiden Leute , der eine von ihnen habe eine schwarze Mappe gc <
tragen .

Zeuge Posthelfer Birk in Beuron bekundet : Als Erzberger
schon abgereist war , kamen zwei junge Leute an den Schalter und
gaben an , si « seien vom Hotel Wolbeck geschickt , um sich nach
Erzbergers neuer Adresse zu erkundigen . Der Zeuge hielt die ihm
geworden « Mitteilung über Erzbergers neue Adresse als ein

Dienstgeheimnis auch geheim , obwohl die Beiden behaupte -
ten , sie hätten mit Erzbcrger etwas Wichtiges zu besprechen .
Auf Bildern glaubt Birk Tillessen wieder zu erkennen .

Die Erkundigung der beiden Herren hat auch der Zeuge Post -
meister Hölle mir angehört . Er erinnert sich, daß von Ulm ein
Tclephongespräch mit Kloster Beuron geführt worden sei , das die
Beamtin mit anhörte . Er teilte dem Reichspostministerium diesen
Dorfall mit , das ihn von der amtlichen Schweigepflicht etttband .
Eine amtliche Erkundigung in Ulm ergab , daß am 19. August ein
Telephongespräch von Ulm geführt worden ist , vom „ Goldenen
Engel " angemeldet .

Zeugin Frau Wacker , Ehefrau des Seminardirektors
Dr . Wacker , hat protokollarilch angegeben : Am 19. August , nach -
mittags zwischen 4 und ' A5 Uhr , kam Tillessen in des Hotel Waldeck .
Die Familie Wacker ist feit langen Jahren mit der Familie des
Generals Tillessen sehr eng befreundet . Bei Tillessen war
ein anderer Herr , den Tillessen vorstellte . Er hatte einen einsilbigen
Namen . Mit diesem Herrn hat sich Frau Wacker nicht unterhalten ,
weil es für sie störend war , einen Fremden dabei zu haben , wo
sie mit Tillessen allein reden wollte . Man besprach auch politische
Angelegenheiten . Tillessen machte kein Hehl aus seiner Abneigung
gegenüber Erzberger . Ueber Erzberger ist gerade deshalb ge -
sprachen worden , weil er im Hotel Wolbeck ein sehr zurückgezogenes
Leben führte . Frau Wacker begleitete die beiden Herren zur Bahn .

Sie nahm an , daß sie nach Ulm fuhren . In der Wohnung des
Geheimrats Fincke in Freiburg i. Br . hörte Frau Wacker , daß
Tillessen der Morder Erzbergers sein soll .

Zeuge Klosterbruder Theodor A n s e r t hat am 20 . August
nachmittags ein Telephongespräch aus Köln angenommen , in
wclchrm ein Unbekannter wegen des Eintritts seiner Tochter nach
dem Kloster fragte , in welchem sich an jenem Zage Erzbcrger aus -
halte . Der Klosterbruder wußte von einem solchen Aufenthalt
nichts . Der Betreffende stellte sich dann als

Zenlrumsabgcordnctcr mit einem Doklorlilcl

vor , den Namen verstand der Zeuge aber nicht . Er sagte , er müsse
Erzbcrger in einer dringenden Angelegenheit sprechen .

Die Zeugin Eervierfräulein Se n f t hat im Gasthaus zum
„ Goldenen Engel " in Ulm am 19. August abends zwei jungen
Herren ein Zimmer angewiesen . Sie trugen sich auf dem
Meldezettel mit den Namen Berg und Riesel ein . Als ihr später
die Bilder der Beschuldigten gezeigt wurden , glaubte sie einen von
ihnen wiederzuerkennen .

Dem Zimmermädchen Müller erklärten beide am 20 . August ,
als sie, auf dem Sofa liegend , Landkarten studierten ,
daß sie noch einen Tag dable ' ben würden .

Zeugin Frau R i e b e r . die in Tuttlingen die Bahnhofsbuch -
Handlung führte , gibt an , daß etwa S oder 6 Tage vor der Ermor -
dung Erzbergers zwei gut gekleidete 5ierren sich das Reichskursbuch
ausbaten . Sie hätte es ihnen geborgt , war aber in Sorge , da die
beiden damit weggegangen feien . Sie suchte diese im Restaurant
und fand sie dort auch . In diesem Augenblick sei

ein drilicr Herr

zu den beiden gekommen . Dieser soll gesagt haben : Seid Ihr noch
nicht weggegangen ? Worauf die beiden erwiderten : Nein , wir

studieren noch dos Kursbuch . Die Vernehmung dieser Zeugin dauert

sehr lange , da sie bis in alle Einzelheiten die Kleidung der beiden

Herren und auch de: ; Dritten schildert . '
In diesem Augenblick greift dann zum erstenmal die Nerteidi -

gung ein , um den Nachweis zu führen , daß alle drei , die hier be -

schrieben wurden , mit den Leuten riicht identisch sind , die wegen
Zugehörigkeit zur Organiscktion C fe st genommen worden sind .
Die Zeugin kann auch aus den ihr vorgelegten Bildern nicht sagen ,
ob es Schulz und Tillessen waren .

Zeuge Polizeibcamtce R ü ck e r t hat festgestellt , daß in Ulm
und Neuulm Schulz und Tillessen sich mit richtigem Namen ein -

getragen haben .
In der Nach mittagssitzung wurden die Zeugen ver -

nommen , mit denen Schulz und Tillessen zusammen gefahren waren ,
und die Bahnbcamten der Eisenbahnstation Appenweier , wo

Schulz und Tillessen unler falschem Namen im Gasthof „ Zum

Hirschen " abgestiegen waren . Die Gastwirtin Rothe erzählt , daß
die beiden sich eingetragen haben als Franz Niese , Student aus

Düsseldorf , und Knuth Bergen . Student aus Jena . Meist sind sie
im Touristenanzug und ohne Kopfbedeckung ausgegangen , das linke

Ohr des einen war verstümmelt , der andere hatte eine Narbe an
der Nase . Sie änderten in den nächsten Tagen wieder -

holt ihre Reisepläne , erzählten von Ausflügen usw . Am
2g. August sind sie um 7 Uhr abmarschiert und nach
4 Uhr nachmittags zurückbekommen. Sie erzählten , daß sie durch -
näßt seien . Sie bestellten Kaffee und machten sich zur Abreise fertig .

Inzwischen war die Nachriebt von der Ermordung Erzbergers be -
kannt geworden . Auf eine Frage der Wirtin an die Gäste , ob sie
etwas davon gehört hätten , erwiderte der Größere von beiden

wörtlich : „ Ich habe gemeint , Erzberger sei in Berlin . " Zu dieser Zeit
wurde der Abg . Diez vorübcrgcführt . Kurz nach 6 Uhr ab » nds
verließen die beiden das Gasthans und fuhren nach Appenweier .
Mit den übrigen Gästen haben sie sich nicht unterhalten .

Während der Vernehmung dieser Jeugin lies beim Gericht

ein Brief aus Borkum

ein , den der Vorsitzende sofort verlas . Darin wird mitgeteilt , daß
der Verfasser , von Gewissensbissen getrieben , sich

veranlaßt fühle , dem Gericht davon Kenntnis zu geben , daß ein

gewisser Condrich in Recklinghausen nähere Auskunft geben
könne . Dieser sei durch große Geldmittel zum Stillschweigen ver -

pflichtet worden . Er trage sich gegenwärtig mit Auswanderungs -

gedanken . Der Vorsitzende stellt unter Zustimmung des Staats -

anwalts fest , daß derartige anonyme Angaben während der Unter -

suchung wiederholt eingelaufen seien . Man sei ihnen in den meisten

Fällen nachgegangen , ohne zu einem Resultat zu kommen .
Den Gastwirt Rothe ( „ Zum Hirstben " ) fragten seine beiden

Gäste einmal nach dem Wege von der Klosterruine nach der „ Zu -

flucht " . Der Sohn der Wirtsleute , jetzt 21 Jahre alt . hatte beob -

achtet , daß die Mieter des Zimmers , das gegen den Bach liegt ,
täglich Papier zerschnitten und in den Bach warfen . So kam

er aus den . Gedanken , den Bach abzusuchen . Er fand eine ganze
Anzahl Zettel , die er dem anwesenden Polizeibeamten übergab .
Aus einem dieser Zettel stand das Wort „ B e u r o n" . Das Zimmer¬
mädchen des Gasthauses bekundet : Als die Leute abgereist waren ,
habe ich däs Zimmer aufgeräumt . Dabei fand ich hinter dem

Nachttisch einen kleinen Zettel , den ich mit dem übrigen Kehricht
zum Fenster hinauswarf , ohne ihn gelesen zu haben . Solange die
beiden im „ Hirschen " wohnten , standen auf dem Waschtisch zwei
Flaschen , deren eine die Bezeichnung „ Auriol " und die Firma
Schwarzlose - Verlin trug , während sich in der anderen Flasche Javol
befand . ,

Nach der Erklärung der Staatsanwaltschaft , die Erkundigungen
eingezogen hat , ist Auriol ein

Haarsärbcnüllcl ,
das die Haarfarbe verdunkelt . Aus der Angabe der Zeugin , die

sich sehr genau erinnern kann , geht hervor , daß der Inhalt der beiden

Flaschen während der Anwesenheit der beiden Gäste sich vermin -
d e r t hat .

Regierungsrat Dr . Hagemann schildert seine Erhebungen
nach der Tat in Oppenau . Kriminalistisch sei von höchster Bedeu -

tung gewesen , daß über die Schnitzelfunde nichts in die Oesfentlich -
keit gelangt , weil die angeblichen Täter nicht gewarnt werden
durften . Der Zeuge hat die Hirschwirtin strengstes Schweigen zur
Pflicht gemacht . Auf die Frage der Pressevertreter habe er
geantwortet , das nichts Neues vorgefallen fei . In einem Falle

�sei es ihm gelungen , die Veröffentlichung der Nachricht über die

i Funde zu unterdrücken , er konnte aber nicht verhindern , daß die
! Nachricht doch in die Osffentlichkeit drang .

Zeuge R ü ck e r t bat die Schnitzelfunde am gleichen Tage in

Griesbach zusammengesetzt und daraus die
'

TNilgliedskarle des Denlfchnalionalen Handlungsgehilfenverbandcs

, berausgefunden , ferner die Zeichen Schulz , Mnximili und Münchc .
! Ferner wurde gefunden eine Rechnung über drei Koffer . Von be -

�sonderer Bedeutung war der Beuron - Zettel , aus dem die Adresse
! und die Telephonnummer vermerkt waren .

Zeuge Karl H u b e r , Babnschaffner in Appenweier , hörte zwei
junge Leute sich nach dem Abgang der Züge erkundigen . Der
eine sei groß und blond gewesen , der andere klein und schwarz : der

Große trug eine Mütze . Am Abend habe er zwei jungen Leuten
' Fahrkarten verkauft und dabei beobachtet , daß de ? eine der beiden

eine Verstümmelung an : Ohr hatte . Als er am anderen Morgen
das Signalement der beiden Täter in der „ Oppenauer Zeitung "

! las , wußte er , daß die beiden jungen Leute sich umgezogen hatten
�und zweifellos die Tnter waren . — Zeuge Meyer bekundete , daß

�zwei Fahrkarten nach Heidelberg und Karlsruhe verausgabt worden

. seien , die nach Angabe des Vorsitzenden jedoch auf den betreffenden

j Stationen nicht gefunden wurden , so baß es höchst wahrscheinlich
wäre , daß die beiden im Zuge Fahrkarten nachgelöst

hätten .
Hierauf Vertagung auf Montag vormittag .

Ziimschau .
Eine �ilmoperette .

Im Tanenhienvalasl süknt man enic neue lsilmopereite „ Die
Strandnixe ' — Fabrikat der Smg- svilm - Eescllschnst aus . Dollar
Kurt E. W e ck w a r t b liclerle das Buch : eine barm los nette PerlobunaS -
gclchichte mit Hindernissen und Verwechilunaen . Vier klarer , logischer ,
weniger gewaltsam als derlei Diuae von weniger gew. ssenhaiten Zlulorcu

gedrechselt werden . Auch die MeianaSteirle sind iauber im lvriichen Ton .
in der guten Pointierung . Paul Martini steuerte die Musik bei : eine
flüssige , leicht inertbare Melodit . die nicht crit tut , als wollte sie� die
Orioinalität aevachtet haben . Ein paar Schlager silzen, ein vaar widiae
Einfälle im Orchester illnsUiecen Situationen . (Resoielt wird , von Lilly
fr l o b r , ftciix Hecht und Ilse M a r w c n g a flott . Die Photographie
ist nicht reizvoll . „ .

Soviel über dies « Fiimoverctte . Doch noch ein Wort über die c- ilm-
ovcrelle übcrbaupt : Diese Mischung von Ting - Sang , Tanz und Flimmer »
dild ist nnnninrlich . Die Grimasse des zum Gesang geöffneten Mundes de »
Lcinwgndbelden . für den sich ein Ersatzmann im Orchester anstrengt , wirkt
ans die Dauer lomisch . Die Tcmvi lönnen nicht vollkommen klappen , und
das breile Slnslpielen der Gesanasszencn , in denen sich silmilch nichts er «
eianet . macht das Bild öde und reizlos . Wozu also Fllmaveretten ? Der

Film ist stumm geboren — kein Apoll kann ihm die Zunge lösen . x —s.

Tie Richard Qöwald . LicbtsPiele ballen Pech. Am Donneistag
wurde ncitüntet . dan der neue Film ntckt rechtzeitig cingelraffen sei. und
am Freitag crlubr man . das; er verunglückt sei. Da Muhte notgedrungen

in Eile ein Programm zusammengestellt werden , das aber , es sei be-
sonders hcrvorgcbobcn , ant gelang . Der Tenlig - Film bringt eine ab-
wechllnngSi eiche Wochenschau . Namentlich versolgcn die Zuschauer die
Automobile und ibre Lenlcr bei der Gcsch cklichkcitSvrüjung mir grösttcm
Interesse . Sodann ist der oil recht amüsante Trier mit einer Zeichen .
Humoreske vertreten . Es könnte sreilich nichts schaden , wenn sie durch
Musikbegleitung noch etwas unterstrichen » nd belebt wurde . Ferner bringt
man den Film „ Frau MimiS Vergangenheit zur Nenanflührung . DaS ist
keine unverständliche Bevorzugung , denn für dieses Sittenbild hat man in
der gegenwäriigen Ausplünderungsära DerständniS . Zudem sorgen Noas

Regieknnst und Manja Tzalschcwas schauspielerisches Können snr starke
Eindrücke , und trotz der lockenden Sommerzeit wird der Film sein Publikum
finden . - „ � �

Elve lustige Woche vcranstaliet die A l b a m b r a am Kursnrsten »
dämm . Sie bringt omeriknnischc Krolcskkoinit in Aditilsirng . Zuerst :
E b a p l i n in doppelter Ausmachnng : rin Warenhaus und bei der Feuer »
wcbr . Er ist urkomisch und ein Quell von Heiterkeiten , aber er tlr auch
immer derselbe . Den Reiz der Neuheit halle Joe Martin , der Chaplin
gefährliche Konkurrenz macht , obwohl er nur ein Liste Ist. Aber er richtet
ebenso viel Verwirrung und Durcheinander an, östnet z . B. die Käsige einer

Menagerie und säht die Löwen und Tiger aus die Besucher los — ein
Anlast zu wlldcn Sensationen . Im Varirtsteil wurde ein Einatier von
Ludwig Renner „ Die neue Firma " probiert , In dem Willy Kaiser und
Lilly Ziodeivald mitwirken .
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Kinder • Schnürstiefel
pcliwarz eclit Chevreau , sehr bequeme und
sehr rationelle form . AussergewOhn
lieh preiswert . . . . . . . .Grösse 18- 22

Kinder » 7ur isc . i
prau und schwarz Segeltuch , mit prima
Chroroledorsonlen . Besonders praktisch n.
preiswert . Grösse 31- 35 8h, CO, Grösse 27- 30

u h e

h eKinder - Haibsch j
la weiss Leinen , z. Schnüren , Derbysohn . ,
bequeme Form , erstkl . VerarbciL Grösse AOOO
äUBr 149,00 , 27- 3O129,00i 25- 261 19,00, 23- 24 yQ

Mi n

1-. 9. 00, 27- 301 29,00 , 25- 26 119. 00, 23- 24

der - Sichnürst iefel
laweiss Leinen , mit Dcrl. ysciin . , naturpero .
breite Form , extra starke iedersohle , ersi - e
k lässige Verarbeit . Gr. 31- 35 138. 00, 27- 30 |

Segeltuch - Schnürschuhe
mit angegossener Gummisohle , für Sport u.
andere Zwecke geeignet , in Braun , Schwarz ,
Grau ii. Weiß . Selt . Gelegenheit
spottbillig - Gr. 44 - 47 138 , CO, / " iF

75 ° ° 36 - 43 ' . 13,00,23 - 35 88,00,20 - 28

Damen - Halbschuhe
braun echt Boxkalt , Pumps , kurze
moderne Form, m. kleiner Lederschleife , �
eleganter Absatz . Soweit Vorrat 3

Damen - Halbschuhe
b - aun echt Chevreau , mit Lasche und
Riesel , sowie zwei Knöpfen , tra 00
leicht , elegante Verarbeitung

. . . . . . . . .

4/9

Rindleder - SaRdalen

genarbt , durchgen . ,8tarkeLeders . u . Abs . Fl. ,
vorz . Qual . , bill . Gr . 43 - 46 245,00 . 39 - 40 225 , 00
38 - 38 198,00 , 34 - 33 ,75 . 00 .
31 - 33 159 . 00 . 29 - 30 139,00 . "
27 - 28 125 . 00,25 - 26 109,00,23 - 24

H erren - Schnürstiefei
prima Hindbox , mit Besatz nnd Derby -
schnilt , sehr elegante moderne Form. O Q ADO
An s s e r g e w ö hn 1 i c h billig A V V

Herren - Halbschuhe
braun echt Boxkalf , elegante , bequeme" " ' Original

preiswert
Form , mit Derbyschnitt ,
Goodyear - Welt . Aeusserst

00

Damen ■ Lefnenschuhe
weiss , mit Fpange . starke Strassen - V
besohlang , Lederabsatz , kurze moderne " �I�OOForm. Aussergewöhnllch billig i £ •

Damen - Halbschuhe
Lbsting , Zug- und Schnürschuhe , mit
Ledervorderkappe , starken Ledersohlen Ä ®00
und Absatz . Aeusserst preiswert fi OC #

Damen • Leinenschuhe
mit Spange , in den elegantesten und
modernsten Formen sowie Absätzen . 4
Ausser gewöhn lieh billig

Damen - Leinenschuhe
prima weiss I, einen , zum Sehnflren ,
auch mit Spange , die allernenesten « CftiQOOund modernsten Formen und Absätze I�O
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3schl aus feinem Bäum »

wollsroff , in . frischen Farben
mir Blümchenmusrer und

Samrbandqarnirun .

Tölz aus Uräfriqem Baum
woilsroff/in vielen i/ünsrierfan .
den , kanienr oaen qeDlümr /
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Wafclix + offo
Baumwoüwarcn

schöne Streifen , für

Hemdeno . PyjamasMtr .

Röm . Streifen

Sportflanell

bleu , marine , mode

oder kardinal Mtr .

neue helle Streifen , für

leichte Sommerkleider Meter

56 ° °

65 ° °

68

89

74

95

Kleiderleinen 153 ° °

G 1 a s b a t i s t 1 63 ° °

Knabensatin

Krepp
TD c» t - » q r - m q

� Dennis - Kleider , weiss ,
i QilQlTTQ . neueste Modefarben Me

o.
Meter

\ T *1 doppeltbreit , aparte Dnickmuster ,
VOHG auf hellem Grund

. . . . . . . . . . .
Meter

50

50

50

00

19
60

48 "

52
50

60

Wi s c h t ü c h "eb 6sS

Küchenhandtuch wS
grau , Gerstenkorn o. Drell , ges . u. geb . , Stück

StubenhandtuchrSS

Stub enhandtuchiön weB5
ca . SOXHO cm , gesäumt und gebändert . .

Bettbezug�Ä�agS80
Kopfkissen 96 ° °

B
,,l � 1 , _ _ Linon , ohne Naht , OßO50

ettlakenca . 150x225 cm �00

O _ J • • , _ 1 für Damen oder

JDaClernantel Herren , moderne f� ~ 7 C

Form , mit Besatz und laschen . . . . . . �. . . . . w I w

56

00

Hemdentuch " � . �2 33 "
T • leinenartig , für Leib - oder Bett - A �\ 7S
L/inOn Wäsche

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter �fO

Wäschebatist rjT . it 52 "
50D _ J • 1 rosa , gold , giftgrün , schwarz ,

oaiisi ca . lOO cm breit . . . . .. . . . Meter

T ) 1 1 moderne Streifen , für Ober - CO
e 1 IC 31 hemden oder Blusen . . . . Meter w w

* 7 1 » hübsche Streifen , ca . 0O cm breit CC

t/Cpnir für Blusen o. Oberhemden Meter

Frottierhandtuch c�TxioS 56
Erwachsene . Kräu - Ar \ QSO

OaCielaKenselstoff . m. roter Rente 4�0

SO

SO

50

GmbH

DeMrttaMeMM
VtTwaltungsstelle Berlin H 54. Unimtraü « 63 ' 85.
«»«schäst »zeit vorm . » Uhr bis nachm . « Uhr
Telephon : Amt Norden 833, 834, 835, 836.

glrf ""n( ' ! 5ilöetf ( 6ralM . *�i !

j Deuticljcr lolzarbeiterverband
Verwaltunasftelle Berlin

tootag . den 12. Znnl . nolhm . 4 Ahr ,
dn » vreedener Garten - , Dresdener

Strohe 45:

sw Versammlung - ms
aller in den

Ttlberwarenfabriken beschäftigt .
Arbeiter und Arbeiterinneu .

Togeoordnuno : 1. Berickit der
verhondlungslomnnsswn mit den Arbeit »
gedern 2. Tielussion . 3. Bronchen »
anfleleqenheiten .

» KW Da der Saal um 5»/ , Uhr flf .
rdnmt werden muh, werden die Kolleginnen
und Kollegen ersucht, pllnttllch und destimmi
zu erscheinen .

Achtuna I WmMe LrMe .

me
sion.

Dienstag . den ZS- Iuni . abends S Uhr ,
in den Sophienfülen , Eophienstr . 17/18 1

Branchenversammlung
aller in der Chirurgie - Branche
be schüft . Kolleginnen n. Kollegen .

Tagreordnung : l. kiellungnah :
zur lehien Tarifoerhondlung . 2. Distusfu
Z. Sraug ! enangelegcnh »iten .

Ohne Mitgliedzbuch lein Zutritt .
Bollzähliges Erscheinen ist noiwcndig .

Achtung ! Achtting ?

HrMer M - Mos .
Aiütmoch . den 14. Juni , abend » 8 Ahr ,
im niubhano , Ohmstrghe ( groher Saal ) :

Vollversammlung
pitnilichcr L a d e n - und Fabrir »

Uhrmacher .
Tageoordnunz : Lohnfragen .

Erichcinen oller Kollegen ist notwendig .
12>! 3 vi « orisoerwaltung .

Mittwoch , den 14. Zuni , nachm . S Uhr
in der Bötzow - Lrauerei . Prenzlauer AlleeZ42 :

Se »lm! l «i >slilSii »ll - ». belllMi ! le -
versiiimliiiig liier NMeil null Zezlile

Tagesordnung :
1. Die wirtschaftliche Lage in der Holzirdnstrle . 2. Aussprache .

Jeder Betrieb au » ollen Branchen und Bezirken muh ver »
trete » sein. — Die Persamniiunn beginnt pllnltlich , da wegen
der stattfindenden Iahlabende spiiteitens um 6' / , Uhr Schluh
eintreten muh. — Zutritt nur gegen Borzcignng de» Mitglieds »
buche » und der Berlranensmänner - und Betriedsrät - Iarte .
40,10 _ _ vi « Ott »o «c »ngitnB0 .

Enpros - Lager I
KetnLacleiil

Gegründet 1894 .
ItlpörTLaflSrelneTreoce

� �aren
! »cd beenJeler Eoiroi -Sclsoa

Eißzeisefiiaül iflr die Reise
w

Ooneza Hopp« ISC
Sel.iDpler875 650 J/J

[OVClttOSii5o1?54r5o' 5&0 350
Spezialität: Extra Län0en .

Sellien » ä Vom™» ?50 JOßiStridfiadiEn
Winter-l)lst8r. -,,ra -;hanKrimmer

Infi , Gabardine 850 850 rtn
IUIII Mlitlt, 1500 1350 1050 JJU

itostüme 2500 1850 1150 330

Längen "". tN' . ' "' 031080
950 776 450

1150 675 530

23- 30 lolierabsesetzt.
I iosayti, laniltlini Sit. 59 Ä" ' » ? :

, Seal - Plflsch - Käntel

Sonnabends und Sonntags getchloscen .

erzielt man schmerz¬
los , unmerklich für die
Umgehung , durch die
echte Vater Philipp .

w \ Schälkur , ä 12 M. ,
vom Tut�gen - Laboratorium , Dresden - Zschacnwiti 146,
schält Pickel , Mitesser , Sommersprossen ,
tiautunreinigkeiten usw. ab, läBt anmutige , junge
Haut zum Vorschein kommen . --- -- --- -- --- -- hrhaltllch in
Berlin , Eletantea - Apothekc . Leipziger StraBe .

Kßuc jiaut

Kriegsanleihe wird zu S40ln nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Größte Eile geboten ! Preise steigen !

Wo !
Pelzmäntel mit farbigen Pelzbesätzen 7600 # - -

Graue Pelzjacken auf Blumenseide 8500 . -

Seal * BlektriC ' Mäntel 13 750 . - 16 500 . -

Sealplüschmäntel sehr sehr billig .

Ulster grau marengo 155. - soweit Vorrat

[OiertOalOläDtel mit Stepperei . . 525 -

Üerreo-fiDmoiiffläntEl . . . . .1350 -

SeiDWöIleoe Joniper

. . . . . .

195 -

Reißwaiieoe Jlrttkjatkeii . . . . 725. -

WojiSkleiilet

. . . . . . . . .

JM-
la WM ! . . . . . . . . 1350 -

nur
soweit VorrttInpr. SeiOeöffläctsl 750 -

fantasie -Bliter . . . . .. . 1750 -

DaniED- GDiminiäntEl . . 675 - 990 -

«DiülseiilenE Joniper . . 435 - 790 -
ElegaDte Rildie

. . . . . . . .

575 -

liEiDwsilEBe Trikotkleiiier . . . SOi. -
. . . . .975. -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Nohrenstrafie 37a Gr. Frankfurter Str . 115

A
Auiklär . Buch

m 50 Bild. Uber
uns hilfebring
„Orig . - System
daas " b. Kück -
gratverkrllmm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
ßerufsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 3 M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

Abesslnier - Pumpen
f. Lauben .
toioniften
z. Selbst .
auistellen .
iprlttp «»«,
st «d vrien
peapeeschhi

9 21Kresht. il
m Sdila. 881.

I

MöbeB
z. niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Rieserauswahl .
Siblin . 1250- 32575 «
Spiisn . 7265- 38645.
H8rTin. 6480- 34770 .
Mm . 5930- 22560 .
ROien 1975- 10690 .
Lief franko Lager
kostenl . lOjhr . Gar,

Nli)ieIh.Relewske
. Bulla, Bsdstr. 66 _

sÄerh ' Ischias
I. Hüft , Oes. u. Bein.
Da schw . Fälle in 15
Tag. bes . hierüb . UN-
antastb . Hellerlahr .
best . u. Ref. Innlite -
stnleiOS . T. IO-I . Jacoby

Sönimasdiio.
all. bekamd . Syst .

tatid » nd milid »

sodi ür Export
Rnse- iLReäenmndi .

Otn. -Vertr . d. Stoewer

SehMtas
lulin, LeipzisirStrah tl
| Zatnia 9211t. 9791

Patente
Dr. Bogdahn . De»
schiisisf. des Treuh . »
Verein « berat . Zng. ,
Berlin SW 61.

M Gebisse
i5di: 8rbrodwM. nhlt (.

IM 35-5911
KnpMhac ctDijv.

Platin-, Golii-
SilÖSs-Brocb

Hdalt Tigiipniu

Herrmann
Wllhelmstr . 39
»al« LeptifezSin!, .

Achtung ! Achtung !

Da « Metalliariell und die Funtionlirverfammlung Hoden
beschloffen , bah Uber Annahm « oder Ablehnung de« Schieds¬
spruch »» in den Betrieden des B. B. M. I. spätesten « di » Dien «»

tag, den 13. d. MI», eine Urabstimmung staNsindeL Besondere
Abstimmungszetlei werden nicht herausgegeben
Di« FunNianäre haben Im Belrieb « selbst die Abstimmung »-
zeliel herzustellen und mit dem Arbeiterratsstempel zn versehen
Auf di« steltel ist nur zuschreiben : sllr oder gegen Für
bedeutet Lsnnahm « des Schiedsspruches , gegen Ablehnung
desselben eventi . Streik . Die Abstimmungsresultate find
spätesten « bi , zum Dienstag abend 9 Uhr im Derbandsburean
de» D. 911. B. abzuliesern . Der Schiedsspruch selbst, über welchen
die Abstimmung erfolgt , hat folgenden Wortlaut :

1. Schiedsspruch des vom Reichsar -
beiksministerium eingesetzten Schlich -

tungsausschusses vom 7 . Zuni 1922 .

Di« Zarisiöhne und Atkorbbasen der Vereinbarung vom
28. April 1922 werden mit Wirkung vom 5. Juni 1922 ad um
10 Proz . erhSht .

Bis zur Umrechnung der Akkord « auf « rnnd der neuen

ANordbasen erhalten die männlichen und weiblichen Akkordov.
deiter auf ihre Alkorhverdienste «inen Zuschlag , der für die
Stunde 10 Proz . der ANordbafi « entspricht ,

1. Durch die Prozentrechnung ssch ergebende Pfennlgdeträgr
werden auf 5 Pf. abgerundet .

2. Dl , Erhöhungen gelten dl « zu « 2. Juli 1922.

8. Den Parteien wird empfohlen , sich bezüglich der Nein
Honen der Löhne untereinander über «in Schema zu verstän »
digen und da»seld « nicht nur späteren Lohnverhandlungen zu
gründe zu legen , sondern möglichst Im Manteltaris sestzulegen .

Aus » rund dies », Schiedssprüche « wird folgend « ffassung
de» Teile « >» de« Tarifvertrag «« vom i . Mai 1921 vereinbart :

II . Vereinbarung .
8 « werden folgende Betrage fflt die Tarissäde vereinbart :

A) Männliche Arbeiter .

1. Ardeiter über 91 Jahre .
Alkordbafi »

21138 M.
Klaff .

l
N

III
IV
V

Stundenlohn
10. 38 bi « 20. 85 !
19 . - , 20. 20
18. 65 . 19. 55
18. 40 , 19 . —
18. 15 . 18. 60

19. 70
19. 05
ISA)
18. 10

2. Arbeiter von 18 dl » 21 Jahren .
«lasse

I
II

III
IV
V

Stundenlohn
17. 95 dt » 19. 45 M.
17. 60 . 18L0 „
1720 . 18. 10 .
1625 . 17 « .
16. 75 , 1720 .

Akkordbass »
20. 35 M.
19 70 ,
10. 05 .
18 « .
18,10 .

S. Jugendliche Arbeiter unter 18 Iah
Im Alter von 14 di « 15 Jahren 9 « M. Stundenlohn
. . . IS . 16 . 10. 05 .
m » » 1® . 17 m IL — m m
. . . 17 . 18 . 12U0 . .

Swstellungslohn 10 Pf. weniger .

beschäftigt ,

Akkordbass «

13. 15 M.
12 « .

18. 15 « .
12. 96 .

B) weiblich « Arbeiter .

1. Arbeiterinnen mit abgeschlossener Lehrzeit erhalten usw.
( Text wie dl»her) .

2. Arbeiterinnen an Maschinen und Handarbeiterinnen , deren
Leistungen nicht mit den Leistungen männlicher Arbeiter ver¬

glichen «erden können t

Stundenlohn Akkordbass »

1. Arbeiterinnen über 21 Jahr «
12. 70 bi , 13. 15 M 12. 96 M.

2. Arbeiterinnnen von 18 —a Jahre «
12 40 bl « 12 85 SR. 1225 SR.

3. In der » lÜhlampen - Jnduftri «
Arbeiterinnen :

Stundenlohn
L Arbeiterinnen über 21 Jahn

Truppe I 12. 70 di » 13. 15 SR.
Gruppe II 12. 70 , 13. 15 .

2. Arbeiterinnen oon 18 —21 Jahren

» wpp « I 12. 40 dl » 12. 85 SR.
Gruppe ll 12. 40 „ 12. 85 „

4. Jugendliche Ardelterinne « unter 18 Jahren :

Im Alter von 14 —15 Jahren 9. 15 SIR. Stundenlohn
. . . 75 —16 . 9. 60 .
. . . W- N . 10. 25 .
. . . 77 - 18 . 10. 80 .

Einstellungslohn 10 Pf. wenig «.

C) leuerimgtzulagen
bleiben bestehen wie bisher .

v ) Au« glelch « zulage .
Me Hähe der «usgleichszulag , gemäß Nahmenvertrag A X

Ziffer 2 beträgt in der Klaff « l di » z» 2. 75 SR. , in der Klaffe N
bi » z» 2. 25 R. je Stunde .

B) Die unter A genannten Stiße treten mit dem 5. Juni
1922 in Kraft und gellen di » zum 2. Juli 1922.

C) Der unter I aufgeführie fest « Swndenzuschlag von
l0 Proz . der Akkordbass » gilt lediglich für die Woche vom 6. dl »
IL Znnl 1922, von Montag , den 12. Juni 1922 , ad
treten die « m 10 Praz . erhöhten Akkordpreise
in Kraft .

2. Für vorübergehende Lohnarbeit , die gemäß A IX Ziffer 8
mit dem Durchschnittsstundenalkordverdienft abzüglich 5 Prag
bisher bezahlt worden ist, wirb während der Lohnwoch » vom
5. bis IL Juni 1922 der im Schiedsspruch enthaltene fifte
Swndenzuschlag , sedoch mit einer Verminderung « m 5 Pro, .
gewährt .

3. Die »ezahlung der Akkordarbeit während der Lohn ,
woche vom 5. bi » IL Juni 1922 gemäß Schiedsspruch stellt
die endgültig » Adgelwng für die Akkordarbeit während dieser
Zeit dar .

4. Die w vorstehender Vereinbarung enthaltenen Sr -
hiihungen stellen Erhöhungen der Tarifsätze dar. Auf Grund
de» Tarife « gewährte Künstler » und Au»gleich »zulage « bleibe »
in gleicher Höhe auch nach der Erhöhung der Tarifsätze de-
stehen, soweit dle Zulagen nicht ausdrü - Nich unter Vorbehalt
gewährt worden sind.

Das Metallkartell .
J . ft . Deutscher Metollarbeiter - verbanS , Grtsverwaltung Serlln .



Emaille -

Schmortopf

075

Emaille -
Einderbecher

EmaiUe - Eimer
etwa 28 cm

2930

Waschständer
weiß lackiert

m
ÄtÄf.BIWlJlJ.lll.lllil !

2050

Stabenbesen schwarz

Porzellan
wejß , ( mit kleinen Fehlern )

Zuckerschalchen ovai

. . . . . . . .
95pt

Zuckerdosen mit Deckel

. . . . . . .
595

Mildlgiefeer verschiedene Formen

Teekannen verschiedene Formen . 16 " *

Kaffeekannen sortierte Formen Z275

< 33aswaren
Bierbedier mit starkem Loden 5 20 79�

Zuckerschalen auf Fuß

. . . . . . . .
705

Salatschalen Äm * . . . . 1475

Butterdosen reiches Preßmuster . 14 " 9

Käseglocken reldies Preßmuster , 297�

e _ _ _

_ _ _
s

98iQ
Leitimgsschoner

Emaille , Delftmuster

1950

Aermsiplättbrett
bezogen

Mengen - Abgabe
vorbehalten

Emaille -

Maschinentopf
Emaille -

Sciimortopl

Porzellan
bunt

Kaffeebecher Si' ; ; , . ?™1, rt,Ih

Kaffeelassen " „ " " SäS
T « o + aco/ » r » Ulit Unterlassen , ver -
1 eeioSSCn schledene llekore

. . . . . .
Oberfassen

Eierbecher verschiedene Dekore . . .

9 "

075

U75

693

395

2911

Wäscheleine ca. 3 ® Meter lane

Aluminium ' Schxnoriöpfe
mit Deckel . . . . . . . . . . .Satz S Stück 34500

JcsocSorf
Belle -Älllasco - Sir . Gr. Fraflklarler Sir. BmoDesslr . liollünser Damm WiliersMr S(r.

105 -

Eoblenplätts
„ Dalli "

Wandia ' SeGiaühlo
mit Steingutbehälter und

gutem Mahlv/erk

Steingut
Speiseteller «ef oder nach

. . . . . . .
495

Obertassen groß

. . . . . . . . . . . . . . . .
3 "

Vorratstonnen � 7 95

Brotplatten dekoriert

. . . . . . . . . . .
295

Wasserkannen bizwiebeimuster 1475

Emaille Zraipianns mit Stiel
ca- 24 cm

Emaille - DnrcliscMag gestanzt

Asdieimer

. . . . . .
95 ° °

Elektr . Bügelelsen . . . 185ao

Sorios u/nrf ? Art Sfl UasiettgedruckteWon4 . 0üM. ( zulässig |UCuCi ) liUI lO . Uu 1«. 2 lettsedruckte Worte ) . Stellengesuche I
und Scnlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 2. 50 AI. . I
jedes «eitere Won 2. 00 M. Worte Ober 15 Kuchstaben zählen doppelt ! Kleine Anzeigen ! A n z e i g e n « ummermüsUn bis 4' /2 Ihr nachm . i

I in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
] strafte : 4,ab ' re ?cben werden . Geöffnet von y Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe

Stdr . bigcr SßJarcirjcrfauf . Kreuzfllchie
295 . — an. WegnerlriHHaus , Potsdamer »
ftroße 43. Jedermanns Kanfgeleoenheit .
Biete jedem Käufer allergröjzte Borteile
bei Eintäufen von Damenpelzwacen ,
Hcrrenpclzwaren . Hcrrcnlanfcltion ,
Wäschcarlifcl , Goldwaren , Silbecwarcn ,
Brillanten , Alpakataschcn , vieles an »
dere , spottbillige Psingslgeschenki , keine
Lambardwaren .

Sibirischer Kreuzsuchs , selten schon,
575. prachioollcr Silbcrsuchs 750. außer »
dem Sllberwols , Blaufuchs , Zobctsuchs
billig »crläuflich . Golbmann , Alcxan »
driuenstr . 44 II. Ecke ltommandänlcnstr .

SUberwilse , Sildersllchse . Weiß¬
füchse. Blaufüchse , Zobelsüchse , Eeat »
Mäntel , Bibermäntcl zur Hälsle des
bisherigen Preises . Riesenlager . Ecle
genhciten . Sie sinden . was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser »
Wilhelm - Strage 10. Alexanderplat ) .

Kreuzsüchse , Alastasüchse , sämtliche
Pclzaricn , spottbillige Sammerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalerlor , LlnienÜraßc 203/4. Ecke
Rosenthalerkraße . »

Iackett - Anzüge, Palctols , wenig gc-
brauchte , auch neue elegante , verlaust
billigst Schneidermeister Fllrstenzcl ! ,
Berlin , Roscnthalerstr . 10. _

-

Aus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Entawaiis , Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten »
zahlung , reidfhaltlges Lager , stets Ein »
gang von Rcuhejten . Leiser (Sott »

,Iicb , Noüendvrfftr . 22», 2. Eage , Nähe
Nollcndorsplatz . Geöffnet 9—7. '

Anzüge , Eomnierpaletots . Sommer »
schtüvfcr , Eovercoals , Eutawavs , Geh»
rockanzüge , Gummimäntet , Hosen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Ariedens »
stosje. Keine Lombardware . Leihhaus
Roienthalertor , Linienstr . 203/4. Ecke
Rosenihalerstratze . -

Leihhan » Friedrichstraße 2 (Halloiches
Tor ) oerkaufi spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren - Ge»
legenheitskäufei Sportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken , Füdfse aller Art . Keine
Lombardware . -

Billige Bettwäsche . Preisermäßigung
bis 35 Prozent . Deckbetibezllge 132. - ,
153. - , 210. - , Kissenbezüge 35. - , 53. —.
72. —, Betilaken 95 . — an. Wäschestoffe
29. —, fertige Inletts 240 . —, Handtücher
19,50, Lakenhaustuch , 140 breit , 9». —.
Garnierte Kißen in herrliche » Ausflih
rnngen unglaublich billig . Rur Quals »
lätsware . Konkurrenzlose Massenaus »
wähl . Berliner Bettwäschefabrikeii ,
Chausseestraße achtundachtzig ( gegenüber
MM "

- ■ ~ - st '

Dörfer . Kraut »

Liescnstraße ) , Puttkamcrstraße 1 (Ecke
Wilheimstraße ) . Größte Spezialfabrilen
mit Detailverkauf . Geöffnet >/z9—7. _

*

Bettwäsche billiger ! Enorm billiger
Berkauf . Bettbezüge 130, 198, 275, Bett »
lakcn 94, 140, 19o, scdcrdidite Inlett »
325 an. Prima U- berschlaglaken 375 bis
475, Paradektssen , stark/ädiges Hemde » »
luch 38, Dimili , Domast , Jüchen , Hand »
liidier , nur beste Qualitäten , fabelhaft
billig . Fcnstcrwaren nnter Selbstkosten !
Riefenauswahl . Zuvorkommende fach»
männische Bedienung . Wösdfcfabrikcn
Etumpc u. Jäger , Kottbuser Damm
dreiundsscbzig . Landsbeger Straße acht»
»ndachtzig . Größte Epeziaifabrilen für
Bettwäsdfe . -

Bandonion billig .
strafte 17 ( gewerblich ) . _ _ _

_ _ _ _

Stutzflügel 16800 . - , Pianos 9600 . —, Har »
tonium 6800 . —, Rabenstein , Mllnzstr . 10.

- 7 .

FnhrraSgnmmi 135. —, 175. —, Jahres »
zarcntie . Echlawe . Weinmeisterftr . vier .

Fahrräder . Preiswürdigste Riefen »
auswahl . Iahrcszarantie . Schlawe ,
Weinmelsterstraße�vier . _ 112/10� I,

Kilfsmotorräder sofort lieferbor . !
Echlawe , Weinmeisterstraße vier . 112/13* I1

I Beeteauensnolle Auskunft , Arzt zur
iStelle . Hebamme Opitz, Reue König .
strafte 57 ( Alexanderplatz ) . _

*

Siedler , Laubenausbauer erhalten
unvcrzinzl ! d) e, unrückzohlbare Bauzu »
fchüsse kostenlos durch Henkel , Lichten »
berg . Traveftraße 2. _ _ 96/1

Auskunft ,
Behandlung ,

Unter »Vertrauensvolle
fuchung . gewissenhafte WW�WWI
diskret . Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange »
strafte 4, III link », Rahe Sd�lefifcher
Bahnhof . Iannowitzbrücke . *

Bettwäsche «llerbilligftl Diese Woche
besonders günstiges Angebot ! Ange »
staubte Ricicnmustcr und Schanlenster -
gaenituren . Deckbettbezüge vo » 128. —,
Kissen 35. —, Laken 78. —, Inletts 295. —,
Wäschestoffe 32. — , Handtücher 22. 50,
Ueberschlaglaken , Parabel . ssen, herrliche
Stickereibezüge , Dimiti , Domast . Beste
Qualitäten . Rätselhaft bistia ! Riefen -
auswahl . Reelle fachmännische Bedie -
nung . Aussteuer Sonderrabatt . Aeiteste
Spezlal - Bettwäschefabrik , Eräfestrafte
neununddreiftig sHasenbeide ) , Brunnen »
strafte 10 ( Rosentbalervlatz ) .

Sardinenkänferl Roch gröfteren Bor »
rat in Künftlergarbinen , Store », Bett -
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , llharlotlenburg , Wilmersdarfer »
strafte 66. 4. I. *

Nirgend » besser kaufen Sie erst -
klassige Herrenmoden , wie Anzüge ,
Paletots , Schlüpfer , Cutaway «, Cover »
rtmt «, Streifhofe » ukw. in Uilübertreff -
lid >er Auswahl und Schönheit zu koii»
kurrenzlos biUigen Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersatz für Maftoerarbei »
tung . Fahrgeld »Bcrgü ! ung . Keine
Lombardware . Leihhaus Brunnen »
strafte 5. direkt Roseiiihalerlor . � •

Leihhau » Spiegel , Chausseestrafte 7,
verlauft lpottbillig erstklasstge Anzüge ,
Schlüpfer , Katzenjacken . Eparlpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom»
Hardware . *

Teppiche , Gardinen , Tüllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken, . Läuserstofse .
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer »
strafte 109, Fischer .

thaiselengues , Umbausofas . »Auflage »
mairatzen , Paientmatratzen 450 . — an.
Walter . Etargarderstrafte achtzehn . _

*

kbaisclongne , Ghaiselonguedecke 250. —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand »
behänge . _ Polsterer , Pappelallee 12.

Retallbetten 250. —, Chailelonguss
275. —, Patentmalratzen,� Polsterauf »

Kaufgesuche
B irwärts - Kriegsjahrgänge kauft Ca»

gcrlarte 794, Postamt 9.
Nachlässe , Model , Garderoden . Wäsche

laust Laß, Alezanderstr . 8a

_ _

Fahrradanlauf , Linienstr . 10. 1498 *

Fahrrodantauf ,
sdiinerstrafte 78.

höchstzahlepd , Git »

K»agellager , Magnete , Vergaser .
Zündlerzen lanft Pilz , Reinickendorfer »
strafte 93. Hof parterre link ». _

Glühstrumpsaiche ! Spiegelabkratzl
Querfftlbvtl kauft zu Engrospreisen
Edetmetall - Cinkaufsdureau , Weberstr . 31.

Glühstrumpfafche kauft Blümel , El»
fasserstrafte 25» I.

Rähmafchinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers »
dorferstrafte 50/51. _ _

*

Schnelldrehftaht kauft Hirsch . Ruppi »
nerstrafte 37. 95/20

Metalfchmelze , Reanderstrafte 35 ( nur
im Laden ) , kauft gahngebisse , Platin -
abfalle , Goldsad/en , Silberfachen . Queck-
silber . sämiliche Metalle . *

Kredit — Rai , Gardinen , Madras .
Stares , Bett » und Diwandecken . An»
Züge, Schlüpfer , größte Auswahl� de»
qneme An» und Abzahlung , Ellasser »
strafte 44 I, nahe Oranienburgertor . -

Bettwäsche vom einfachsten bis elegan »
testen Genre . Dimiti », Damast » und ge»
stickte Garnituren . Laken in jeder Breiie
und Länge . Rur t» Qualität . Speziali¬
tät : Ganze Ausstrnern , auch Ertra - An»
fertigung biüigst . Leibwäsche . Wäschestoffe ,
Batist , Voile , Punktinull . Handtücher ,
TasGentücher , sehr preiswert direkt in
der Betiwäschefabrik an der Iannowitz »
brücke. Alerandcrstr . l4i >. Fahrtrergütnng .

Bettwäsche billigst ! Preise fast um
30 Prcz . herabgesetzt . Deckbetten 160. —,
Kissen 35. —, Laken 72. —. Riesengroße
Auswahl in Hemdentuchen , Handtüchern ,
Tischtücher », Inletts . Für Ausstattu »»
gen Sonderrabatt . Billigste Bezugs¬
quelle fllc Wiederverkäufer . Central »
Vettwäschefabrik , Charlottenburg , Bcr »
linerstrafte 99 ( zwischen Wilhelm » und
Luisenvlatz ) , Friedenau , Rheinstr . 39
( an der Kaiseralleej . _

*

Bettwäsche billigst ! Diese Woche riesige
Preisermäßigungen ! Bis 17. Juni Ber>

kauf 00 » angestaubten Bezüge ) , 126. —,
195. - . 265. - . Kissen 34. - . Bettlaken
86 . — an. Prima Ueberfchlaglaken 375 . —.
Federdichte Inlette , prima Wäschestoffe ,
Dimiti , Damast . Handtücher enorm billig .
Aussteuer Sonderrabatt . Bettwäsche .
fobrik , Dresdenerstrafte dreiunddreißig
iSiade Printe ststraße ) , *

Schallplatte Ii, Kilo über 30. —, PTot »
tenumtaulch , 1 Schlager für 2 alte , Kö-
penickerstraße 183».

Unterricht

Kaufmännische Privatschule Strahlen
dorff , Spittelmarkt , Beuthstraße 11.
Halbstlhreslehrgänge rnr Vorbildung für
das Kontor , v ß. - «-*' ****— ÄS

Arbeitsrnarkt

Stellenangebote 7

Möbeltischler , 1. Kräfte , stellt ein
Tischlerei Johannis str. 2. _ _ _ 96/2

Fahrradfchlosser , perfekte Rahmenbauer
und Löter zum foforiigen Antritt ge.
sucht. Ludwig Nelson , Fahrradbau ,
Tempelhof , Dorfstr . 13.

_ _

Wölber stellt ein A. Stapf . Borstel »
lung Dienstag , den 13. Juni , im
Bureau , Magdldurgerstr . 9. _ 1412b

Eisenbeton ». Maurerpolier , welche
selbständige Leitung größerer Baustellen
übernehmen können , sofort gesucht .
Rothbart u. Co. , Berlin , Unter den
Linden 17/18. _ 1407b*

Maschinenmeister .
Chromodruck gesucht .
Boppstt . 7.

Aufstecker für st.
Hermann Wolfs ,

1413b
Torlretmristrr . Für unsere Beton »

spritzarbeiten suchen wir Z fünqere
Kräfte zur Ausbildung als Torkret »
Meister . Erfahrung im Betonbau sowie
einige Maschinenkennttusse erforderlich .
Schriftliche Angebote mit Zeugnissen au
Torkret - Gesellschast m. b. H. , Berlin

» 1416b

lagen . Kinderdrahtbett . Meicke, August .
strafte 32a. Quergebäude .

Küche», edelste Farmen , vornehmste dl ,
einsachste . preiswert . Märkische Holz»
industrie . Wilhelmstrafte 33, kein Lasen ,
Telephon : Kurfürst 3118.

Schreibtische , Bureaumäbel , kieferne
und eichene , preiswert . Märkische Holz»
indnsttie , Wiihelmstrafte 33, lein Lade ».
Telephon : Kurfürst 3113. _ _

*

Möbel , Bar » oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten »
lose Lagerung . Landwehr , Müller »
strafte 7 sWeddingplatz ) .

Möbel»Lechner , Brunnenstr . 7, offe¬
riert Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Kludgarniinren , Korb »
möbel , Küchen usw. , große Auswahl .
Befud ) lohnend . Auf Wunich Zahlungs -
Erleiditerung . _

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichlungen . farbige Küd/en in sel¬
tener Auswahl , bequemste Zahlweise .
verkauft Mödel »Cohn . Große Franl »
furterstrafte 58 <5 Minuten vom Alexan »
derplatz ) . im Norden : Badstrvfte 47/48.

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues . Küche». Bar » sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Denger .
Marsiliusftrafte acht ( Alexanderplatz ) . _

*

Schlaszimmer jeder Größe , einfacher
und eleganter Ansführung , finden Sie
noch i » reicher Auswohl zu soliden Pres »
seit in der Sdilafziinmer - Epezialfabrik
Hans Henkel . Burgstrafte 27,. Bureau »
bous JBörfe . Kostenlose Lagerung . »

Schlafzimmer , Nuftbaumbükette 4800,
Soeifezimmer , Plüschfafas 2200, Herren »
zimmer , Kücheneinrichtnngen 3200, A ,.
tleidefchränke , Ruhebetten 1500. Bett »
stellen , komplett , 2500, Sofaumbaue ,
Paneelbretter 350. Möbelhaus Kamer .
ling . Kastanienalle ! 56 ( Ecke Wein »
bergsweg ) , t43 ! b

Damen mit
Atisbildung von
stenographen , di« mindestens 200 Silben
stenographieren , feriig Maschine schreiben
und mit allen kaufmännischen Arbeiten
vertraut sind, für besser bezahlte Stellun¬
gen. Englischer , französischer Sdfnft »
verkehr . C. Bierteljahreslehrgänae .
T. Buchführung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Scheck», Wechselkunde , Wahlfächer : Kurz »
schrist , Maschinrnschreiden . II. Amerika .
Nische und Donkbuchführung , Dankrech »
neu , Bankschriftverkehr , Geld», Bank»,
Borienwesen , Scheck», Wedfselkunde . Lehr »
Pläne unentgeltlich . _

*

Dchreibunterricht , Stenographie , Ma
; a>. . j . rnt - - - - -- » . AnCn

lUf
_ _ _ _loa .

Anmeldungen

caictiDuuicttzOfi , "c-ieiiuutuvij --»
fchineschreiben , Buchführung , Rechnen .
Schriftverkehr , Richtigschreiben . Kiuj .
mönnisdfe Prioatschule Georg Grunow
Belleallianeestr .
jederzeit .

106.

Juli . Halbjahres », Vormittags - Sonder »
lehrgänge : Kurzschrift , Mafchinenschrei »
den , Buchführung , Rechnen , Schristoer »
lehr . Nachmittags », Abendlehrgange .
Kaufmännische Prioatschule Ludwig Rös »
ner , Reue Promenade 3. Börsebahnhof . �

Stenographie , Schreibmaschine 50. —,
landwirischaftliche Buchführung 7a . —.
Solle - Lehranstalt . Potsdamer sir�tl6 >.

Gesundbrunnen , Kaufmännische Pri »
vaisaiule Doleslaus Koffatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . April neue Lehr
gänge .

Verzchiectenes
Wöchnrriunenheim , Reinickendorf . r

strafte 55. nimmt Fra ie » und Mäd¬
chen zu mäßigen Preuen auf . Ein »
zelzimmer .

W. 9, Potsdamerstr , 13.
Rafchinenstepper sucht Steppdecken »

fobrik . Offerten unter C. 42, Haupt -
«Ipedittvn Borwärt «. _ _ 1414b

Lehrling verlangt Daufchlosserel Ri »
gaerstraft « 98. _ _ 14166

Klederinnen , tüchtige , geübte , flotte
Arbriterinnen finden sehr gutbezahlte
Beschäftigung außer dem Hause . Gebr .
Nelson , Putzfi - dernfadrik , Leipziger »
strafte 71/72. _ _ 137/14

Heeeen - Wäsche . Geübte Näherin erplt
im Hause sofort Beschäktigung . Met »
dung von 9 —1 Uhr . A. Wertheim , Mo»
ritzplatz .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Lehrmädchen für Fantasiefederfabrila -
lion bei anschließender , dauernder , gut »
bezahlter Stellung verlangrn Gebr .
Nelson , Putzsedernfabrtk , Leipziger »
strafte 71/72. _ _ _ _ _137/3

Junge Mädchen für leichte Handarbeit
verlangt Carl Sans , Älosterstr . 87.

Lehrmädchen zur Erlernung der
Strauftfeder » und Fantaste - Fabrikation
sofort gesucht . W. greystadt , Strauß .
sederfabrik , Kommandantenstr . 1. 137/12

BirtlMottt ,
der über retche Erfahrungen verfügt ,
bei sehr guter Bezahlung von einer An»

gestelltengewerischast gesudzt.
Angebole unier l>. 42 an Haupterpeb

de» Vorwärts erbeten . » 182,6*

unofipe -
Nctiianiiccr

für eine

Linotype - Reparatur -
Werkstatt in Holland

gesucht .
Ausführliche Offerten an
die QeschSftsstelle dieses

Blattes unter P. 42 .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

� Geübte ♦

♦ Werkzeug - , Spitzen - »�
iRevolYerürelier SOwie |
t Sliapingliobier X
♦ gesucht ♦

♦ F . A . SCHEU °

J NW 87, Neue » Oker 20 - 23 J
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ »

Töchtlcep

tili-
MäntelQnd Rostüice , I
d. gleichzeitig ein

i m grösseres Atelier
! • ( Konfekt , en gros )

selnstündig leiten
kann , bei hohem

Gehalt gesucht

V. Manhelmer , Jägersir. 33.

MKimMenbn » .
Tüchtige , leibständige Vsrardeiter zum

daldiaen Eintritt geiucht .
Sandner » Pi - ennd , Leipzig , »aldstr . «

Dlamantzlehstein »
pvlierrrinziim toiott
Antritt f. „ Wriabnf
D m. b. Sj. Cka »
lottenbnrg . WitmetS -
dorfer Straße 39.

Sewiffenhaftr Untersuchung , Aus »
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel.
BAdwiK . 62. •

canfrnSdchen
sucht Stickerei Weiß.
SeiasUanfträße 27M

Pattei »
buchhandlung/SPD . ) zum sofortigen
Eintritt eine » tüchtigen jüngeren

Buchhändler
der in der Lage ist, die Buchhandlung
,eibständig zu leiten . Offerten mit
Gehattsangabe an die Defchäslestelle
des Zeitungsverlags >82,9

In Ungarn sucht für daldinögljchen
Eintritt erstklasstgen

JloeKkr
pepfelt in Herstellung von Natural »

früchten in Dosen und Konservierung
von Obstpulpe in Fässern . Hochbe»
zahlte Stelle . Bewerber lönnen std)
von Sonntag bis Donnerstag 5 bis
8 llhr vorstellen bei Direktor Lang .
gentralhotel , Friedrichstraße , oder
dortfelbst beim Portier ihre Adresse
hinterlegen . 32/8

V . � " 7 .

Zusehneiderin
tüc unsere Trikotagen - Abteilung sucht

7M!' 7sdrikätilin,öeut !iLtr . Z-Z.

WllijleW - MMiliiM
in und außer dem Hause verlangt s>
Wh. pollack . köpemckerStr . 80- 82

J Mnm

werden zu den neuen , sehr stark erhöhten
Löhnen eingestellt

Ackerstr. 174 ( Koppen
oiatz)

Bärwaldstraße 42
Bastiaiistraße 7
Boxhagener Str 62
Dreifenhagenerstr 22
Immanuetlirchstt . 2t
stauntzer Platz 14,15

Markusstraße 36
Müllerstraße 34 a
Petersburger Platz ?.
Prmzenstrafte 3l
Steglitzer Straße 34
Wattstraße 9
Wilhelmshavener

Straße 4->— - -- «öiruKe 4
? i " fPB ? a c* Aoulchstratze 10
vldftcnbern , Wanenderqsteaße I

2u (oieginebttc . 28/29
ntcDerfchäncroctde , Fennstr . 23
SchSuederg , Betziger Straße 27
Xtmpelfiof , ÄalfecrBUljelra - Sttaftslä
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